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Das Ende des Miffelmeer - Geleitzues
15 Schiffe von insgesamt 21 , mit 180000BRT versenkt - 1 Flugzeugträger , 2 Kreuzer , 3 Zerstörer vernichtet
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Der OKW . Bericht von heute
Ans dem Führerhauptquartier , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekauut :

uud ^ n
^

Rordafriia . Wahrend der gleichen Zeit gingen rm « « mpi

gegen Erohbritannien 45 eigene Flugzeuge verloren . .. . n8 ” 'In der Nacht zum 14 . August kam es rm Kanal zwilchen

dcutsthcn Borpostenbooten und englischen Schnellbooten zu einem

kurzen Gefecht , in dessen « erlauf ein feindliches Boot Je ($ » «

bes ^ ädigt wurde , baß mit seinem Berlust gerechnet werden lann .

Japans Flotte beherrscht die australischen Gewässer
USA .-Mariueminister Knox spricht seine . Befriedigung aus

„ Atlantit " - Jubiläum und Massenmord in Indien

Di « Unabhängigkeitsbewegung breitet sich « eiter aus
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Eine Serie schwerer Schlage
„ giA - litt 15 Aus . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schrift
'
leitüng ) . Wieder liegt eine Woche größter Er -

folasmeldungen hinter uns , eine Woche , in der wieder die

auirüttelnden Fanfaren erkiangen . die im ^
Lautsprecher . Con =

dermeldungen und das heißt Erfolgsmeldungen des DKW .

aEndigten
"

Die Sowjets verloren immer weiteres , ur Ke

unersetzbares Gebiet , fächerartig stieben im Sudabschnitt der

Ostfront die deutschen Angriffskolonnen weiter vor . Sie

drangen trotz feindlichem Widerstand weiter in das Kcmka -

susgebirge ein , setzten zugleich abe ; auch den Vormarsch in

südöstlicher Richtung fort und erreichten mit der Einnahme

von Pjatigorsk das Gebiet des in das Kaspische Meer

Indiens zu sichern .            _ __ _

Dee Leiter des portugiesischen Propagondaamtes , Antonio

Ferro , der sich z. 3t . auf einer Spanienreise befindet , et ’ Iärte
vor Pressevertretern , Portugal stehe mit eiserner Entschlossen¬
heit in der antikommunistischen Front und betrachte die Bernich -

tung des Bolschewismus als Borbedingung für die Errichtung einer
neuen besieren Weltordnung .

Verzweiflungs - und Mordstrategie
Von Heinrich Karl Kunz

Die Erbitterung , mit der heute an allen Fronten , ge¬
kämpft wird , ist kaum noch zu steigern . Der Krieg hat seinen
Höhepunkt erreicht . Die wuchtigen deutschen Schlage, , die auf
eine Entscheidung hindrängen , zwingen die Feinde zu
äubersten Anstrengungen , die — und . das ist das Nieder -

drückende für die plutokratisch -bolschewistische Allianz — nir¬

gends zur Offensive durchstoben können , sich vielmehr tn aus¬
sichtsloser Abwehr verbrauchen . Nie war in den drei

Kriegsjahren der Spielraum ihrer Handlungsfreiheit enger
begrenzt . Überall müsien sie der deutschen Initiative nach¬
laufen , müsien schwerste Risiken , auf sich nehmen , nur um
einen Zusammenbruch zu verhüten . Für diese Feststellung
gibt es keinen besseren Beweis , als die Gele 14 . zug - Kata -

stropheimMittelmeer . Zweifellos ist die letzte Kon -

voi -Tragödie vor Malta und Tobruk auch tn der britischen
Marine - Leitung ebenso unvergesien . wie das Eremvel mm

Murmansk . Aber die Verhältnisse sind starker als die Be¬
denken . Auchinleck braucht Flugzeuge , braucht Panzer . Muni¬

tion und Lebensmittel . Er läbt sich von der scheinbaren Riwe

vor El Al am ein nicht täuschen . Er werb , es ist die Ruhe

vor dem Sturm und furchtet , dab Rommels,Panzer -

Attacke von neuem losbricht , bevor der um Südafrika ge¬
leitete Nachschub ihn erreichen kann . Es bleibt London nichts

übrig , es mub keine wertvollen Kriegsschiffe , seine kostbare

Tonnage in den Hexenkessel , in diesen Hagel von Bomben

und Torpedos , hineintreiben . Auch wenn die (Aancen um

keinen Deut besser liegen , wie das letzte Mal . Die gleiche »

Voraussetzungen , die gleiche Katastrophe . 180 üvll BRT . ver¬

nichtet . das wertvolle Material , aus Rohstoffen , die . aufge «

fäbrdeten Wegen herangeführt werden mutzten , tn Mil¬

lionen Arbeitsstunden gefertigt , rostet auf dem Grund d ? s

Mittelmeers . Ein Flugzeugträger versenkt , zwei wertere bis

zur Kampfunfähigkeit zusammengeschlagen , zwei Kremer und

drei Zerstörer versenkt . Und Auchinleck wartet dennoch mr -

geblich auf die so dringend notigen Waffen . Ein bedenklicher

Verschleiß , der bei einem verhältnismäßig geringe » g « ue -

rischen Einsatz zur Erschöpfung fuhren mutz . Eine

Tragödie aus Zwang und Unzulänglichkeit . d,e in der See¬

schlacht bei den Salomon - Inseln ihre Miflsche Par -

allele findet . Auch dort wurde dem Feind der Angriffsbefehl

in die Feder diktiert . Die Aktion war . unvermeidlich , der

Einsatz der ängstlich gehüteten Seestreitkrafte . wenn man

Australien nicht aufgeben wollte . So addiert sich ein Ader -

latz zum andern : ein Verbluten der Kampfkrait das kaum

noch zu stillen ist .- Obne ausreichende Tonnage , ohne Kriegs -

schiffe ist auch der Wirtschaftsriese USA . an Sanden und

Kitzen geiesielt und muh schmollend zusehen , wie gegen seinen

Willen sich eilte neue Welt aus den Kontinenten und

DäeaSemIboH"
chewismus geht es nicht bester als keinen

plutokratikchen Verbündeten . Er rast rote ein Stier , dem der

Tiger im Racken sitzt . Er stampft , stobt und schüttelt sich .

scheu Marine bekannt . Danach näherte sich die feindliche Flotte
am 7 August den Salomon -Inseln und begann tn dichtem Nebel

auf einer der Inseln mit einer L a n d u n g s o p e_rat t o » Ja -

anderer schwer beschädigt . Am folgenden Morgen starteten iapa -

nische Torpedoflugzeuge und vernichteten das Flaggschiff

der amerikanischen Flotte , - inen Kreuzer vom Wichita -Tpp und

einen britischen Kreuzer . Zwei wettere Kreuzer der L -KlaÜ - wur -

den schwer beschädigt , zwei Kreuzer der L -Klasie sowie 8® « 3eI >

ftöier
'

versenkt Gleichzeitig vernichtete ein Sondergeschwader

mehrere feindliche Trnn - porter . 2m Verlauf der Nacht erschienen

japanische Flotteneinheiten auf dem Kampfplatz und setzten ' N

engster Zusammenarbeit mit Luftwaffe und U -Booten zu einem

tüfinen Nachtangriff an . Dabei wurde das zweite feindliche Flagg¬

schiff ein USA -Kreuzer vom Typ „Astorta , versenkt und sechs

britische Kreuzer der ^ - Klasse auf den Meeresgrund geschickt .

Außerdem wurden ein USA .- Krcuzer der L -Klasie sowie sich

störet vernichtet , während zwei Zerstörer schwere Beschädigungen
erlitten . Am dritten Tage der Schlacht iagten iapanisch - Torpedo .

flugzeuge die Überbleibsel der fliehenden feindlichen Flotte und

verrenkten dabei einen weiteren britischen Kreuzer . Nach der

Vernichtung der feindlichen Seestreitkraite verblieb nur noch das

kleine Landungskorps auf einer der Salomon - Inseln ,

vollständig ab geschnitten und h i l f l o - da ihm weder

Transporter noch Kriegsschiffe zur Verfügung stehen .

breitet , um so kürzer werden die britischen Berichte Der eng -

lische Nachrichtendienst meldet lediglich , Latz tn Kalkutta erneut

„ auf die m Aufruhr geratene Menge
" gefeuert worden Jet .

Meuter meldet , es gingen „immer noch Berichte über die Verluste
am Donnerstag " ein . In Bombay seren dre Börsen und

Märkte weiter geschlosien . Aus M a d r a s wurden wertere Unruhe »

gemeldet . In Suntua habe es Tote und Verwundete gegeben .

Auch die amerikanikchen Korrespondenten werden zurückhaltender ,
müssen aber doch zugeben , dah die Zusammenstöße sich über ganz
Süd -Indien ausdehnen . „ ,                   s

Ans den Meldungen , die aus neutraler Quelle stammen , geht
hervor , daß die Unruhen stündlich anwachsen . Von einer Ern -

dämmung , wie die Engländer behaupten , kann kerne Rede Jet» .

„ Dagpoften
" überschreibt seine Berichte : „ Das ? anzeindrsche

Lolknimmt an dem Auf rühr terl . Dre mdrschen Masse » ,
so heißt es in dem Bericht , nehmen rn unerhörtem Umfang An -

teil an den Freiheitskundgebungen . Die Grausamkeiten der

britischen Polizei hätten das Gegenteil des erstrebten Zieles er¬

reicht und die Erbitterung noch erhöht . Angesichts der brutalen
Mordtaten schloffen sich selbst Inder , die eine führende Stellung
in der britischen Verwaltung emnehmen und tn England studiert
haben , der Freiheitsbewegung an . , , . .. , ,

Nach den Informationen des „ Folkets Dagblad haben sich
die Zustände in den letzten 24 Stunden für England bedew -

tend verschlechtert . Die Zahl der Todesopfer wird von

amerikanischen Journalisten jetzt schon auf mehrere Tausend ge¬
schätzt Die Amerikaner bestrerten auch Nicht , daß der Einsatz
moderner Waffen gegen die wehrlose Bevölkerung überall in der

Welt einen peinlichen Eindruck hinterlassen habe . Sie wagen
es jedoch nicht , gegen den britischen Blutterror zu opponieren , da

sie genau wiffen , daß Lhurchiil in engstem Einvernehmen mit

Roosevelt handelt
. Und das alles unter der Freiheitsdevise der

In Berlin versammelten sich Vertreter der tn allen Teilen

Europas lebenden Inder zu einer Kundgebung , in der sie das

Verhalten der britischen Regierung auf schärfste verurteilen . Das

einzige Verbrechen des indischen Volkes und feiner Führer ist , Jo
heißt es in der Entschließung , daß sie die Freiheit und das Selbst¬
bestimmungsrecht für ihr Land verlangt haben . Die Reaktion der
Engländer habe bewiesen , daß sie den Krieg nicht , wie sie an¬

geben , für die Freiheit der Nationen , oder die Sicherstellung der
Demokratie führen , sondern nur für die Verwirklichung ihrer im¬

perialistischen Ziele . Die in Europa lebenden Inder entboten
ihrem , in seinem nationalen Freiheitskampf stehenden Volk ihre
Sympathie und erklärten feierlich , alles zu tun , um den Erfolg
des Kampfes für die nationale Freiheit und Unabhängigkeit

5m Kaukasusgebiet schreitet der Angriff der deutschen
nnb verbündeten Truppen in harten Eebirgsk am Pf en

unanfhaltsam « eiter vor . Nördlich des Gebirges wnrde d,e Stabt

Georgijewsk an der Bahnlinie Rostow — Baku genommen .

Hierbei wurden 20 schwere Geschütze erbeutet . D,e Luftwaffe trug
mit starken Sturzkampf - und Zerstöreroerbände « zur Zermürbung
des feindlichen Widerstandes bei . Räumnngsbewegungen und

Schiffsverkehr an der Schwär,meerküfte wurden

weiterhin bekämpft . Ein Zerstörer und vier Küstenfahrzeuge
wurden versenkt , ein zweiter Zerstörer schwer beschädigt

Nördlich und nordwestlich von Woronesch setzte der Fein »

seine vergeblichen Entlastungsangriffe fort . Sie wurden in harten

Kämpfen unter Mitwirkung starker Kampffliegerverbande abge¬

schlagen . Der Feind verlor erneutSSPanzer .

Ostwärts W j a s m a und bei R f ch e w wurden tn den weiter

andauernden schweren Abwehrkämpsen insgesamt 83 zum groß »

ten Teil schwere Panzervernichtet .
Südostwärts des Ilmensees und am Wolchow scheiter¬

ten wieder mehrere feindliche Angriffe z» m Teil irn Nahkamps .
Wie durch S - ndermeldung bekanntgegeben , hat die Luft - und

Seeschlacht im Mittelmeer durch den heldenmütigen Ein¬

satz der verbündeten Luft - und Seestreitkrafte

zu einer vernichtenden Niederlage für den Feind geführt .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurden von den

21 feindlichen Transportern , Handelsschiffen und

Tankern , die unter stärkstem Geleitschutz durch bte Sizilienstraße

durchzubrechen versuchten , 15 Schisse mit rund 180 000

K R T . versenkt , darunter sämtlich eTank er . Bon den

Lbriggebliebenen Handelsschiffen haben einige zam Teil stark be -

s^ " ^
Bon

^
de

"
b«gsift ° nden

" '
Seestreitkrästen , die unter her Wirkung

her deutschen und italienischen Berbände nach Westen ad -

dreh t e n , wurden .
der Flugzeugträger „ Eagle " (22 600 Tonnen ) undzwei

Kreuzer , darunter der große Krenzer „Manchester ( 9300

Tonnen ) und drei Zerstörer versenkt .

Ei » Flugzengträger vom Typ „I linst rions " ( 23 000

Tonnen ) , der in Brand geraten war , nicht , » ie am

13 Auaust gemeldet wurde , der amerikanische Flugzeug¬

träger „Wasp "
, und der Flugzengträger „gurtens

(22 450 Tonnen ) find schwer beschädigt in Gibraltar emge -

lanfen . Ferner wurden drei Kreuzer und Zerstörer schwer

beschädigt . Die eigenen Berluste find gering .

Der siegreiche Kamps ist ein Ruhmesblatt der Zn -

lammenarbeit der verbündeten 6 tret 11 ras t e z»

Wasser und in der Luft und der vorbildlichen Tapferkeit aller

beteiligten Soldaten im Flugzeug und an Bord der Kriegsschiffe .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge belegten bei Tage an der

englisch « ! S L d k ü st e kriegswichtige Anlagen mit Bombe » schwe

re » Kalibers . In der vergangenen Rächt wurde die Stadt

Ipswich angegriffen . Explosionen und ausgedehnte Brande

wurden beobachtet . Sämtliche Flugzeuge lehrten von ihren Tages -

nnd Nachteinsätzen znrück . „ „ , . . .■
Zeit vom 3. bis 13 . August verlor d -e britische
5 4 Flugzeuge , davon 82 über dem Mrttelmeer

»ährend der gleichen Zeit gingen im Kampf

wt . Amerikanisch und großsprecherisch ist für uns gleichbe¬

deutend . Roosevelt und seine Marionetten tun ° " es , um diese

Auffassung zu stützen . Sie sprechen gern und viel . Um so uusfaUl -

« r fft es daß
'
fie in dem Augenblick, in dem sie ihre vielbeschrte -

8ene Ofiensive " starteten , sehr zurückhaltend und schweigsam ge¬

worden sind . Aui Drängen der Iouinalisten eiklarte Marine
^

«nintffer Knor lediglich , daß er über die Schlacht bei den

Salomon -Inseln , bzw . über ihren Verlauf l^ r beftiebigt sei Wir

« ortlaraet unb erklärte , daß die Kampfhandlungen andauerten

grnfrftetirenb hat ihr das Resultat der Dernrchtungsschlacht oolhg

hi » n-rnhen Worte zerschlagen uud in Anbetracht der schweren Der -

lusi/ffnd
^

t sie nicht den Mut , mit einem Eeständnis herauszu -

rüden
'

Die Japaner find wieder einmal viel „ besser

und in Tokioter Mattnefachkreisen erklärt man daß die I a p a -

„ 11 x „ e* r n * ♦ p nunmehr tn den au |tiaii | ujcH w

weist man auch darauf hm , daß die erneute Schwächung der anglo¬

amerikanischen Flotte die Aussichten ftir die Bildung einer zweiten

Front in Europa noch mehr verschlechtert hatten

über den Verlauf der Seeschlacht bei den Salomon -

Inseln gibt Domei einen Bericht bei Preffeadtellung er i p

wt Es ist ein Jahr her , daß Roosevelt und Ehurchill sich auf

einem Kriegsschiff trafen und bte sogenannte A t la n t i k

E b a r t a erließen Obwohl gerade tn diesem Augenblick den

Indern der in dieser Charta verherrlichte Freihcltsbegrin mit

h »m Labti mit Maschinengewehren und Tranengasbomben sehr

einbringlid ) demonstriert wird , scheute sich bei Gangster im Wei¬

ßen Hause nicht , seinen Komplizen anläßlich des Jahrestages des

Atlantik -Treffens eineBotschaft zu senden , in der wieder von

dem Prinzip der Unabhängigkeit der Dolk ^ der Erhaltung der

Menschenrechte und der Gerechtigkeit bie Rebe ist . Man weiß

nicht , ob man sich mehr wundern soll über die Dummheit , oder bie

Freiheit einer derartigen Kundgebung . Man isien tJ e b; t über

foniel Zynismus und das Zutrauen zu der , von den Plutokraten

angekündigten „befferen Welt " hat selbst da wo man eine Er -

Wartungen auf Washington und London setzte stark gelitten . Der

in Indien gegebene Anschauungsunterricht ist zu drastisch . Das

Rooseveltjche Phrasengeklingel geht unter in den Verzweiflungs -

schreien der zu Tode gequälten indischen Freiheitskämpfer .

Je stärker sich die Unabhängigkeitsbewegung in Indien aus »

fließenden Kuma - Fluffes . Nach Osten brachte der erfolgreiche
Vorstoß auf E l i st a , die Hauptstadt des . Kalmuckengebietes
weiteren erheblichen Raumgewinn und führte unsere Trup¬
pen näher an das Kaspische Meer heran . Aber
auch im großen Don -Bogen westlich Kalatsch wurde mit der
Vernichtung der eingeschloffenen zwei soroiet,scheu Armeen
ein neuer grober Erfolg erzielt . Dro Engländer und die
Sowjets , die beide voller Sorge auf Stalrngrad blicken ,
sind ebenso über die zwischen Don und Wolga erzielten Er¬
folge stark beunruhigt . Die Lage der Sowrets hat sich im
Südabschnitt der Ostfront , also trotz dem Befehl Stalins ,
unter keinen Umständen zurückzugehen und den immer kost¬
barer werdenden Boden zu halten , weiter sehr erheblich ver¬
schlechtert .

Aber die großen Siegesmeldungen kamen nicht nur von
der langen Landfront im sowjetischen Raum . Das Eng¬
land l i e d im deutschen Rundfunk fiel den Briten sicherlich
noch mehr auf die Nerven , als die Ostfront - Fanfare . Man

hat vorerst in London angestchts der Deleitzugkataitrophe
im Mittelmeer noch immer nicht die Svrache rote ,

dergefunden . Notgedrungen gibt man noch den , Verlust

des Kreuzers „ Manchester
^

zu . wagt aber noch nicht , den

Verlust der kostbaren Transporter mit ihren unermeßlichen
Werten einzugestehen . Welche Bedeutung man diesem Eeleit -

zug beimißt , zeigt u . a . die Tatsache , daß ^ TM " M5ff " nllter

Alexander laut Mitteilung der englischen Admiralität

„ vor Abgang des Eeleitzuges an die Kapitäne der niitfad -

renden Handelsschiffe einen besonderen Brief richtete . Es
ist nicht anzunehmen , daß er ihnen für bte ^ abrt nur gutes

Wetter wünschte , es ist vielmehr sicher , daß er sie auf die

grobe Bedeutung ihrer Aufgabe btnwres und an sie appel¬

lierte . alle Kräfte emzusetzen . damit , das von Auchinleck

so sehnsüchtig erwartete Kriegsmaterial Alexandrien erreicht .
In engster und bewährter Zusammenarbeit haben die Streit¬

kräfte der Achse den Engländern klar , gemacht , dab das

Mittelmeer aufyehört hat . eine Passage für
die Briten » u sein . Die ungeheuren Verluste , die die

Anglo - Amerikaner hier erlitten, , fino ein auberst schwerer

Schlag für den Strategen Ehurchill . ein Schlag , der von den

Anglo - Amerikanern innso . harter . empfunden werden muß .
ais die Japaner gleichzeitig bei den Salomoninseln einen

glänzenden Sieg über die alten Seemächte England und

me
$ ie Betraätungen der englischen , aber auch eines Teiles

der US .- amerikanischen Preffe sind denn auch auf einen kri¬

tischen Ton gestimmt . Immer wieder jammert man darüber ,

dab von einer einhettlichen , alliierten Strate -

g i e trotz zahlreicher Aus .ichu .ffe n o
ö h 0 icitt könne , no ^ fei teilte Einheit bctßcftcut , lottvcin ,

so schreib ? ..Washington Post "
, die chersucht und Mitiona -

listischen Vorurteile wucherten noch immer . ,,
Die .. britische

Wochenschrift „ New Statsman and Nationes erklärt ihren

Lesern , die Zersplitterung der Kräfte verbiete es den . Li¬
ierten in Europa zu handeln und die Sowiets zu entlasten .

All das Gerede von der Starke Englands und Amerikas im

nächsten Jahr sei leeres Geschwätz und wertlos , sobald die

Sowjetunion verloren gehe .

Nummer 190



Seite 2 Nr . 190 Wiesbadener Tagbiatt Samstag/Sonntag , 15 . /16 . August 1912

r e rs . Zi
Blumen , di

mti ien
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feind

nikchen Truppen zum Teil tm Nabka
tigen Verlusten des Feindes abgel

stürmt wurde , itien eine ohne schwere
gestellte deutsche Aufklärungsabteilung
Flankenbedrohung tief in den Rucken

age gleichbedeutend wäre . $ fieber
Zwang und Unzulänglichkeit . Eine Jnva -
>t uorbanden und die Küsten Europas

Berlin , 14 . Aug . Bei den Kämpfen , in deren Verlauf
die Stadt Rostow oon Truppen der deutschen » ceres ge -
" " 1 v - — i Waiten zusammen -

Das Vordringen unserer Gebirgsjäger im Kaukasus
Feindliche Angriff « mische « Wolga und Do « scheitern

gang europäischer Kultur uerkünden . Der Befehl zum
feigen Meuchelmord . Wenn diese Erfinder des flie¬
genden Heckenschützen darauf spekulieren , daß wir
um ihrer Verzweiflungsaktion willen , unsre Stoßkraft gegen
den Bolschewismus schwächen würden , so irren sie sich gründ¬
lich . Das ganze deutsche Volk weih , dah im Osten um btt
(kntscheidung gekämpft wird , um den Endsieg , de « wir
uns , um porübergebenber Erleichterungen willen , ein zweites
mal mal nickt mehr aus ben öänben roinben lallen . Wir
willen , eine Verlängerung bes Krieges würbe untere Not
nur erhöhen , eine Preisgabe bes Sieges aber untere Zu¬
kunft zerschlagen . Wir find , wie unzählige Generationen oor
uns , zum Opferbereit . Wie bas noch in feinen Ruinen
herrliche Heidelberger Schloß von der fchmachoollen Krieg¬
führung eines Melac kündet , so mögen die unter englischen
Bomben ausgebrannten Kirchen am Rhein Zeugen der
ewigen Schande Churchills sein . Nie werden fte uns
unterfriegen ! Ein Wort , das ein deutscher Arbeiter in
Köln Reichsminister Dr . Goebbels zurief , ein Wort , das
zum Schwu -r der ganzen West mark geworden itt .
Und die vorbildliche Haltung der Bevölkerung unsrer Nach -
barftabt Main z hat es in bie Tat umgisetzt . Die Ver -
zweiflungs - und Morbstrategen in Lonbon und Washington ,
die mit dem Verbrechen gegen die wehrlose Zivilbepölkerung
eine militärische Wirkung zu erzielen hoffen , werden eine
bittere Enttäuschung erleben , wenn sie immer noch glauben
tollten , bu deutsche Heimat sei weniger einsatzfreudig . als
der deutsche Soldat . Das Kleid mag nertoieben sein , aber
die Herzen sind gleich . Auch der Mord wird das Schicksal
dieser Eangttercnaue nicht mehr wenden . Eines aber

Ritterkreuz für herv orragenbe Truppenführer
Berlin , 14 . Aug . Der Führer verlieh da » Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an
Oberleutnant Werner Mildebrath , Abteiluna « ,Komman¬

deur in einem Panzer -Regiment , Major Heinrich Knüppel ,
Bataillons -Kommandeur in einem Infanterie -Regiment , Major
d . R . Dietrich Brun » , Bataillons -Kommandeur in einem
Infanterie -Regiment , Hauptmann Kurt Pantel , Kompanie -
Chef iu einem Infanterie -Regiment .

Wehrkampftage der SA . vom 1 . — 30 . Septbr .
Berlin , 14 . Aug . Sn der Zeit eem 1. bi » II . Septem¬

ber 1942 hält die SA . Srohdeutschlanb » innerhalb ihrer Stand¬
orte Wehrkampftage ab . Hierzu treten neben ben Einheiten der
SA . . Wehrmannschaften , di « Betriebssportgemeinschaften von
KdF . an . Di « Wehrkämpse werben am Beginn de » vierten
Kriegsjahres beweisen , daß auch die Heimat von dem >l «tchen
unbeugsamen Wehrwillen beseelt ist wie die Front .

Verpflichtendes Vorbild der Nation
Der Britenterror zerbricht am Heroismus der Heimat

Düsieldorf , 14 . Aug . ( Von dem nach Westdeutschland ent -
sandten Cheskorrespondenten des DNB . H . B . Lanze .) In¬
mitten eines vom blindwütigen Terrorangriff der Briten heiinge -

fuchten Wohn - und Eeschäftsviertels Kölns ist durch eine Laune
des Schicksals die Ecke eine » Geschäftshauses unversehrt geblieben .
Eigentlich nur ein einziges Schaufenster , denn auch die Türen ,
einige Handbreit daneben , ist zerfetzt . In dieser Auslage , von
Staub der Trümmer und dem Rutz der Brände sorgfältig befreit ,
steht vor der Hakenkreuzfahne die Büste des Fuh -
r e rs . Zu beiden Seiten tragen Vasen flammende Sonnen¬
blumen , denen man ansteht , dah sie erst vor kurzem erneuert wur¬
den . Den tiefen Sinn des an dieser Stätte der Zerstörung so
eigenartigen und nachdenklich machenden Bildes offenbart ein
Spruchband mit dem Führerwort : Der Kampf fordert von Sol¬
daten gröhten Einsatz , von der Heimat aber die Opfer -
Bereitschaft .

bietet © angfterchaue nicht mehr wenden . Eines aber
tollte Churchill nicht vergellen : bte Vergeltung kommt
und wir werden bann nicht -weniger bart im Schlagen , wie
beute im Ertragen sein .

aber der Tiger läht sich nicht abwerfen . Jeder Tag bringt
neue Verluste an unersetzlichem Lebensraum , an reichen 33er «
sorgungs - und Rohstoffgebieten . Das Märchen von der Uner «
schopnlchkeit der Sowjetunion ist längst ausgeträumt und
kein geringerer als Stalin selbst mutzte es in feinem Ee -
heimbefehl auslöschen : „ untere Mittel find nicht
u n b e g r e n 31 .

“ Et ruft zur Verteidigung jede » Quadrat¬
meter Bodens auf . Aber weder Bitten noch Drohungen
helfen . Die bolfchewistitchen Mallen fluten unaufhaltsam zu¬
rück oder brennen in unzerreißbaren Kesseln zu Schlacke aus .
Wütend fällt der Stier immer wieder die deutsche Front an .
Denken wir an Rschew und Woronesch , wo unsere un¬
vergleichlichen Soldaten in wenigen Tagen 300 Sowjetpanzer
zusammenschollen . So blindwütig rennt keine Armee ins
Verderben , vor allem nicht eine , deren Mittel „ nicht unbe¬
grenzt " sind . Auch Stalin bleibt keine Wahl . Ein Gegenstoß ,
der die deutsche Heeresleitung zwingen wurde , ihren Offen »
ftpflugel zu schwächen , ist die letzte Karte , die der Bolsche¬
wismus auszuspielen hat .

Die zweiteFrontinEuropa : an diese fade Hoff¬
nung glaubt man im Kreml schon längst nicht mehr . Aber
Stalin läßt sich so leicht nicht abtun , wie eine Wilhelmine ,
oder ein König von Griechenland . Er besteht auf seinem
Blutwechsel und präsentiert ihn täglich pon neuem in Lon¬
don und Washington , wo man nur zu gut weiß , baß der
Ausfall der Sowjetunion mit der endgül¬
tigen Niederlage gleichbedeutend wäre . Wieder
diese Tragödie aus Zwang und Unzulänglichkeit . Eine Jnva -
nonsflotte ist nicht porhanden und die Küsten Europas
starren von Geschützen , sind in Beton und Eisen gekleidet .
In ihrer Verzweiflung glauben die Plutokratien einen Aus¬
weg gefunden zu haben , so gemein und erbärmlich ,
wie er sich nur den Eangsterhiineil Churchills und Roose¬
velts eröffnen konnte . Der Befehl zum Terrorangriff auf
deutsche Städte , auf deutsche Frauen und Kinder , auf die
unbewaffnete Bevölkerung . Der Befehl zur Vernichtung
unsrer Wohnhäuser , unsrer Baudenkmäler , die den Werde -

LondoN meldet den Verlust der „ Manchester "

Stockholm , 14 . Aug . Die englische A d m t r a l i t S t gab
am Freitagnachmittag nach einer Meldung des Londoner Nach¬
richtendienste » , bekannt , daß der englische Kreuzer „Ma n ch e st e r "

bei der Schlacht im westlichen Mittelmeer beschädigt wurde und
später sank . Ein großer Teil der Besatzung sei gerettet worden .

Der leichte Kreuzer „Manchester " war 9300 Tonnen groß und
entwickelte eine Geschwindigkeit bi » zu 33 Knoten .
Er war erst im April 1937 vom Stapel gelaufen und gehörte so¬
mit zu den modernsten Schiffen dieser Schiffsgruppen . Die
Bewaffnung bestand au , zwölf 13,2 -Zentimeter -Geschützen , acht
10,2 -Zentimeter -Flakgeschützen , vier 4,7 -Zentimeter -Eeschutzen , acht
4-Zentimeter - Flakgeschützen und sechs Torpedorohren . Gr hatte
drei Wasserflugzeuge an Bord . Seine Friedensbesatzung wurde
mit 700 Mann angegeben .

Einheiten einer Flak -Division schollen bei Woronesch in
zwei Tagen 37 Sowjetpanzer zusammen . Eine einzige Set¬
te t i e vernichtete innerhalb zehn Minuten zwäls
schwere und mittler « Kampfwagen .

Berlin . 14 . Aug . Das OKW . teilt zu den Kämpfen im
Kaukasusgebiet folgendes mit : Deutsche Truppen drangen
weiter in die Gebirge ein . In den schmalen Talern des wald¬
reichen Berggeländes , wo der Feind unter Ausnutzung der
für eine Verteidigung günstigen Geländeverhältnisse das
Vordringen deutscher Gebirgsjäger aufzuhalten versucht , ent¬
wickelten sich harte Kämpfe , bis der Widerstand des Feindes
gebrochen war . Den zurückweichenden Bolschewisten nach¬
stoßend . nahmen die deutschen Truppen einen feindlichen
Stutzpunkt und zersprengten dort etwa 2000 Sowietarmisten .
die sich auf ihrer regellosen Flucht nach Süden zurückgezogen
hatten .

Die Luftwaffe zerschlug in Tiefangriffen flückstende
s. I . . bliche Kräftegruppen auf den Straßen und im Raum

Maikop . Kampf - und Sturzkampfflugzeugverbanbe setzten
Bekämpfung bet Hafen

Produktionsausfall durch höchste Leistung ausgeglichen
So sonderbar es klingen mag : Wir , di « wir aus wenig ge¬

fährdeten Zonen kamen , wir , bte wir gekommen waren , neuen
Mut zu bringen , wir kehrten heim , erfüllt von grenzenloser
Bewunderung , tiefstem Dank und neuer Kraft , auigertchtet an
dem Heroismus der Heimatliebe , der seelischen Erötze und derdem Heroismus der Heimatliebe , der seelischen Erötze und der

unerschütterlichen Siegeszuverstcht dieses Volkes .
(Einet unserer ersten Besuche gilt einem Werk , von dem bte

Englänber behaupteten , es dem Erdboben gleichgemacht zu haben .
In Wirklichkeit ist es bei über hundert Angriffen insgesamt drei¬
mal getroffen worden , die beiden ersten Male ohne jeden Produk -
tionsausfall . Betm letzten Großangriff lietzen die vielfach [eit vier
Generationen im gleichen Betriebe tätigen Arbeiter ihre in der
Nähe liegenden eigenen Heime , da sie nicht mehr zu retten waren ,
Brennen , um zur Fabrik zu eilen , dort wertvolles Material und
Werkzeug zu bergen , und so ihren Arbeitsplatz zu erhalten . In
dem wohlaufgeräumten Trümmerfeld stehen sie nun unter freiem
Himmel an ihren Feldschmieden und Schraubstöcken , oder sie haben
provisorische Dächer für di « wertvollen Maschinen errichtet , oft
nur ein paar Bretter oder Blechplatten über verkohlte Balken und
Mauerreste oder von der Glut verbogene Eisenkonstruktion gelegt .
Darunter aber surren die Drehbänke , zischen die Schneidebrenner ,
dröbnen die Hämmer . Und während plötzlich bie Luftschutzsirenen
heutenb ben gewohnten Tagesangriff ankünbigen , berichtet der
Betriebsführer , ohne auch nur den Bruchteil einer Sekunde feine
Rede zu unterbrechen oder zu beschleunigen , daß 90 % aller
Arbeiter nach dem Angriff trotz gestörter Ber »
kehrsverbindunaen zur Stelle waren , selbst bie ,
die Angehörige oder ihr ganzes Hab und Gut verloren hatten .
Durch diese Treue zum Betriebe seinen große Werte ge¬
rettet worden . Den vorübergehend entstandenen Produktions -
ausfall aber habe eine Steigerung der Leistung im Eesarntbetrieb
oon 10 bis 30 % mehr als wettgemacht .

Zwischen W o ' l g a und Don führte bei Seinb am Don¬
nerstag mehrere Gegenangriffe , bte von deutschen unb rumä¬
nischen Truppen zum Teil tm Nabkamvf unter schweren blu¬
tigen Verlusten bes Feinbes abgeschlagen wurden . Dabei
wurden 14 feindliche Panzerkampfwagen vernichtet . Nach
Säuberung der am Vortage in harten Bunker¬
kämpfen genommenen feindlichen Stellungen gewann der
Angriff der deutschen Infanterie weiter an Boden . Bei
diesen Kämpfen wurde eine feindliche Kampfgruppe zur
Flucht gezwungen , wobei die Bolschewisten mehrere hundert
Gefallene unb zahlreiche (Befangene auf bem Kampffeld zu -

In mehr als 10 000 Angriffen gehärtet
In welchem alle Erwartungen und Vorstellungen weit über¬

treffenden Maße da » westdeutsche Kriegsgebiet seit mehr als
zwei Jahren , als Churchill mit den Terrorangriffen auf bte
deutsche Zivilbevölkerung begann , ehe auch nut eine Bombe auf
englische Städte gefallen war , diese Opferbereitschaft bewies , das
sollten wir während de » mehrtägigen Besuches erleben , den ihm
Reichsministet Dr . Goebbels avstattete , um der tapferen Be¬
völkerung der Grenzgebiete ben Dank und die Anerkennung des
Führers , die stolze und grenzenlose Bewunderung des ganzen
deutschen Volkes auszusprechen . Denn , wenn wir auch überzeugt
sind , daß , wie im norddeutschen Küstengebiet , im Westen und Süd -
westen das deutsche Volk überall tm Erotzdeutschen Reich in der
Stunde der Not mit der gleichen Einsicht um der höheren Sache
willen standhalten würde , so hatte das Volk am Rhein und
Ruhr in vielen schweren Nächten und in mehr als 10 000
Angriffen sein tapferes Herz zu beweisen . Und das wat der
erste und zugleich auch nachhaltigste Eindruck , daß es dabei eine
Haltung von wahrhaft erhabener menschlicher
Größe gezeigt hat .

Nie und nimmer wird es England gelingen , mit seinen Über¬
fällen auf ungeschützte Wohnviertel , mögen sie mit noch so großem
Aufwand durchgeführt , mit noch so großem Propagandageschrei als
Englands „ Initiative " gepriesen werden , das deutsche Volk auf die
Knie zu zwingen . Am wenigsten gewiß das temperamentvolle ,
lebensfrohe und lebenswillige Volk an Rhein und Ruhr , das in
mancher schweren Zeit der Franzoseneinfälle seit Richelieu , der
Ruhrbesetzung , der Separatistenpest bewiesen hat , daß Mittel
des Terrors bei ihm nie und nimmer verfangen .

Die Antwort der Westmark : Nun erst recht !
Niemand denkt daran , das unsagbare Leid , das durch diese

militärisch unwirksamen und daher doppelt barbarischen Terror -
angriffe Über viele Volksgenossen gekommen ist , zu verkleinern ,
die schweren Schäden , die den schönen Städten und Gemeinden
und ihren altehrwürdigen Kuliutdenkmäletn zugefügt wurden unb
von benen sich bie dem englischen Terror entzogene Heimat nicht
bie richtige Vorstellung machen kann , zu beschönigen , aber es hieße
dieses Volk beleidigen , wollte man auch nur andeuten , daß seine
Moral aus solche Weise gebrochen werden könnte .

Gerade bie Sinnwldrigkeit bes vorher angekündigten und
hinterher in dummdreisten Flugblättern bestätigten
Terrors — den am wirksamsten geschützten deutschen Produktions -
ftätten gehen die Britenbomber geflissentlich aus dem Wege — die
bewußte Zerstörung weltberühmter kultur¬
historischer Bauwerke , an denen das rheinische Volk mit
allen Fasern feines Herzen » hängt , haben dazu geführt , daß Ehur -
chill gerade da » Gegenteil von dem erreichte , was es beab¬
sichtigt hat .

Zynisch gestehen bie Briten ein , batz es unmöglich sei , die
weitverzweigte deutsche Produktion au » der Lust ernstlich zu ge¬
fährden . Daß sie jetzt hinterhältig versuchen , die Schuld an ben
Terrorangriffe « ihren kanadischen ober südafri¬
kanischen Trabanten , die Reuter al » die Hauptbeieilig -
ten der Terrorangriffe feiert , um den eigenen Schild zu reinigen ,
der seit Baralong , Dünkirchen , Cosiack , Rarnso » , Oran so viel « un¬
verwischbare Flecken aufweist , in die Schuhe zu schieben , kann das
Maß der Verachtung für so viele Erbärmlichkeiten nur steigern .

Am Tiefsten aber hat Ehurchill dieses ehrliche , aufrechte Volk
bes beutschen Westen » durch seine geschmacklosen Flugblätter mit
der Aufforderung „Trennt Euch von Hitler " beleidigt . Sie haben
angesichts der unvorstellbaren Leistungen der „Kleinen Hitlers

"

in diesen Nächten einen geradezu abgründigen Haß ausoelöft , und
wenn sich der whiskysgelige Mr . Ehurchill je verrechnet hat — und
bas ist leit Antwerpen unb Gallipoli wahrhaftig oft genug ge¬
schehen , bann hier . Nun erst recht ! Das ist die Antwort , die
man überall im deutschen Westen , wo die Schergen Ehurchill »
hausten , hören kann .

Das Lob des politischen Soldaten Adolf Hitlers
Man könnte mehrere Lesebücher mit der Schilderung bes stillen

Heldentums füllen , das Männer , Frauen und Kinder bewiesen , die
freudig ihr Leben für ihre Mitmenschen aufs Spiel setzten . 1500
dieser Braven hat der Kölner Gauleiter ausgezeichnet und dabei
erklärt , daß ein Vielfaches dieser Zahl hervorgehoben zu werden
verdient habe . Immer wieder find es die politischen Sol¬
daten Adolf Hitlers , deren Lob man allüberall und aus
aller Mund hört . Bei der Brandbekämpfung unb Lebensrettung ,
der Zusammenfassung und dem Einsatz der Kräfte , der Zusammen¬
arbeit mit Behörden unb Luftschutzstellen , bei ber Sosortfürsorge ,
der ersten Hilf «, der Bergung von Menschen , Tier unb Habe , der
Verpflegung , Bekleidung unb Unterbringung , ber Beseitigung der
Schäden unb ber Jnbetriebhaltuna lebenswichtiger Betriebe haben
ste in Planung , Vorsorge und Durchführung ein Elanzstiick
deutscher Organisationskunst geleistet . Es war oft
geradezu bewegend , wie die Vertreter der Behörden , bet Wehr¬
macht , der Partei , der Luftschutz - und Feuerlöschpolizei , die , ohne
lange nach Kompetenzen zu fragen , wie ein Mann zusammenge -
arbeitet haben , einander ben Hauptanteil an den unbestrittenen
Erfolgen zusprachen . Die Frauen , erklärte der Polizeipräfident
von Düsieldorf , haben sich geradezu heroisch eingesetzt ;
überhaupt war die Haltung bet Zivilbevölkerung so , daß man nur
wünschen mochte , Ehurchill könnte sich das einmal ansehen . Ein
Polizeimajor in Neuß rühmt bie ebenso tapfere wie schneidige
Hitlerjugend , und alle haben ungefragt versichert , daß diese
Jugend , wo Immer sie eingesetzt wat , sich selbst Übertroffen habe .
Die politischen Leiter ihrerseits können nicht genug die Nachbar¬
hilfe aller Volksschichten hervotheben , die in hundertfältigen Ge -
schehnisien von beispielhafter und heroischer Hingabe in bie Er¬
scheinung trat . Helfer und Betroffene haben in der Stunde der
Not ein wundervolle » Bekenntnis zur Volksgemeinschaft abgelegt
unb bieses Erlebnis hat ihnen allen übet die Schwere bet Stunden
hinweggeholfen . Ebenso wie das deutsche Volk weiß , daß seine
Standhaftigkeit , seine Härte , sein Vertrauen unb feine Zuversicht
Einsatz und Bürge für ben Sieg sind , hat bas Volk in den bomben «
geirfiäbigten Gebieten erkannt , welche Kraft in ber vom Geiste
wahrer Volksverbunbenheit unb schönster Menschlichkeit erfüllten
Gemeinschaft liegt .

So haben die bombengeschädigten Grenzgebiete sich in Haltung
unb Geist , Einsatzbereitschaft unb helfenbet Hingabe als ein ver¬
pflichtendes Vorbild für bi « ganze Nation er¬
wiesen . Sie haben ohne Pathos und ohne Anspruch auf Anerken¬
nung mit tapferen Herzen ihre Pflicht getan , wie das Gesetz befahl .
Ihre Stärke , ihre Standhaftigkeit und ihre Treue sind in bie Ge¬
schichte bet Nation eingegangen . Ihre Stirnen schmückt der Lorbeer
bet Unnergänglicf ^eit

^

Churchill hat das Spiel schon verloren

Dieses Pflichtbewußtsein steht keineswegs vereinzelt ba . Wie
uns Gauleiter , Oberbürgermeister unb WirtschaftssÜhter unab¬
hängig voneinander bestätigen , sind selbst nach den bisher
schwersten Angriffen über 90 und mehr v . H . an ihren Arbeits¬
plätzen erschienen und ihrer Arbeit nachgegangen , wie alle Tage
und als sei nichts geschehen . Das war so in Köln und in Düssel¬
dorf , in Duisburg und M -Gladbach , in Neuß und Buer , kurzum
in Stadt und Land . Unsere Arbeiter , erklärte ein Betriebsführer
in Düsieldorf , wetteifern geradezu , auf bie Minute pün11 «*

lich zu feit .
Einer bet Arbeiter , mit dem wir ins Gespräch kommen , ein

Mann von über 60 Iahten , hat , während er als Vetriebsfeuer -
wehrmann im Werke den Kampf mit den Flammen aufnahm , seine
Ehegefährtin und seine gesamte Habe verloren . Als man ihm mit
Rücksicht auf sein Alter die Versetzung in einen auswärtigen Be¬
trieb anbot , lehnte er entschieden ab : „ On wenn ttnne Steen meh
steht , ich blteoen en Kölle ' und er fügte hinzu , daß er nicht wolle ,
daß seine Söhne unb Enkel an der Front , wenn sie zurückkämen ,
mit ben Fingern auf ihn zeigten , weil er feine Heimatstadt feige

Jtunbe bet Not int Stiche geloffen ljabe . Diese Treue zum
Betrieb und diese Liebe zur Heimat ist uns auf Schritt unb Tritt
Begegnet . ** - «RWWW

Ein anbeter der Arbeiter , ben wir nach seiner Meinung von
der Wirksamkeit ber Angriffe auf bie Moral bet Bevölkerung
fragen , erklärte lachend , daß Ehurchill da » Spiel schon
verloren habe . Als Beweis zitierte et den Eeheimbefehl
Stalin » , in dem eingestanden wird , daß ein weiterer Rückzug
gleichbedeutend mit dem Untergang sei . Wenn nach zehn Wochen
Terrotangtisfen Stalin einen solchen Hilfeschrei ausstoße , und
wenn der Ruf nach einer zweiten Front immer kleinlauter wird ,
so versichert et temperamentvoll und im besten Kölsch , bann ist
bei Ehurchill Matthäi am Letzten .

Auch deutsche Schnellboote griffen in die Bekämpfung
des feindlichen Echiffsverkebrs von Tuapse wirkungsvoll ein .

3m Raum ostwärts des Manytfch drangen di « deuüchen
Truppen tiefer in das Kalmückengebiet und die der Wolga
vorgelagerten Salzsteppen ein . Einig » Ortschaften wurden
genommen .

Einsatzbereitschaft bis zur Selbstaufopferung
Wenn bei aller Schwere ber Angriffe die entftonbenen Schä¬

den in keinem Verhältnis zum Einsatz de » Feindes standen , dann
ist das in der Hauptsache dem geradezu vorbildlichen und heroischen
Einsatz aller mit ber Abwehr und Bekämpfung Betrauten , ober
auch der gegenseitigen Hilfsbereitschaft zu oet »
danken . In ber Größe bes Unglücks hat sich die Größe der inneren .
Kraft der Gemeinschaft unseres Volkes auf das Herrlichste bewährt .
Sowohl bei bet Bekämpfung der Schäden , als vor allem bei bet
Hilfeleistung für bie Opfer , die nach dem Grundsatz „Doppelt hilft ,
wer schnell hilft "

, erfolgte , ging die Einsatzbereitschaft alltr Be¬
teiligten bis zur Selbstaufopferung . Das gilt für die
Angehörigen bet Luftschutz - unb Feuerlöschpolizei , für die Organe
der Kommunen , besonders aber für alle Formationen und Gliede¬
rungen der Partei . Manche von ihnen haben Angehörige , Heim ,
Hab und Gut verloren , ober de » ungeachtet bis zur Erschöpfung
mitgeholfen . Immer waren sie Vorbilder an Mut , Tapferkeit ,
Schneid , Opferwille unb Zähigkeit . Wir haben einen dieser Helden ,
einen jungen Arbeiter und Blockwalter , gesprochen , der , durch
brennende Häuser laufend , von einem herabstürzenden Balken be¬
wußtlos zu Boden geworfen wurde . Als et wieder zu sich kam ,
kehrte er nicht etwa zurück , sondern drang durch Qualm und Schutt
weiter oor , schlug eine Kellerwand ein und rettete so die (Ein «
geschlossenen .

von Maikop . Kamps - ____ . . .. . . .
auch am Donnerstag die Bekämpfung der Hafenanlagen von
Anspa , Roworofsifk und Tuapse am schwarzen
Meer fort . Die Verladung der Bolschewisten an der ge¬
samten Kaukasusküste wurde durch die heftigen Luftangriffe
empfindlich gestört . Zwei Handelsschiffe von zusammen
6000 BRT .. sowie zwei kleinere Transportdampfer wurden
durch Bombentreffer beschädigt .

Dm » und verleg ! L.Schellenberzlche Buchdmckeret, Wlesbadenei lagblaii,Wiesbaden
Eisamtleitung : Dr . uhil. habil . <Suft,v Schellenberg und Otto Heiler , tzauot .
jchriftleiter : Frih « a n ther , lömtl . in Wiesbaden Zu : Zeit ist Preteliste Nr . 10 gültig
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riicklasien mußten .
Sturzkampf - und Schlachtflugzeuge bombardierten zur

Unterstützung der Truppen des Heeres in rollenden Ein¬
sätzen feindliche Stellungen und Widerstandsnester südwest¬
lich Stalingrad . Uber den Kampfräumen zwischen Kaukasus
und Stalingrad waren die deutschen Jaadverbände am
Donnerstag mit dem Abschuß von 52 feindlichen Flugzeugen
besonders erfolgreich .

Kühne deutsche Aufklärungsabteilung

Stellungen hinein . Dabei geriet die Aufklärungsabteilung
in die Rückzugsbewegungen des Feindes . Die Flut der flüch¬
tenden Bolschewisten drohte die schwache Aufklärungsabtei¬
lung zu überschwemmen . Zeitweilig war die kleine deutsche
Kampfabteilung sogar von allen rückwärtigen Ver¬
bindungen abgeschnitten . Der Führer der Abtei¬
lung war aber entschlossen , die Möglichkeit , die sich hier zu
einer schweren Schädigung des Feindes bot , nach Kräften
auszunutzen . In wendig geführtem Kampf gelang es ibm .
immer wieder an der entscheidenden Stelle genügend Kräfte
zusammenzuziehen und dem Gegner eine stärkereKampf -
einheit vorzutäuschen . Als die Munition auszu¬
geben drohte , stürmte die Aufklärungsabteilung noch mit der
letzten verfügbaren Munition eine zäh verteidigte Ortschafi .
Damit war der Kampf entschieden und die Malle der feind¬
lichen Kolonnen vernichtet . Nur Trümmer vermochten sich
in wilder Flucht zu retten . Innerhalb von drei Tagen hat
die Vorausabteilung 3500 Gefangene gemacht , vier Panzer -
kamvfwagen , 24 Geschütze . 297 Granatwerfer und Maschinen¬
gewehre tm Kampf genommen und zwei Fahnen , darunter
die de » 795 . sowjetischen Schützenregiments , sowie zwei Kriegs -
kallen erbeutet .

22 Sowjetpanzer von einer Batterie erledigt
Berlin , 14 . Aug . Bei ben Abwehrkämpsen am Brückenkopf

Woronesch hat eine deutsche Stur m g eschützabiei -
lang , bie sich bereits bei ber Wegnahme bes Fort » Stalin “ Bei
Sewastopol ausgezeichnet hatte unb beshalb im Bericht bes Ober¬
kommando » der Wehrmacht am 13 . Juni 1942 genannt wurde , am
12 . August dreißig bolschewistische Panzerkampsivagen abgeschosien .
Von diesen vernichtete eine Batterie allein22Panzer .
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Vorbildliche Disziplin und Haltung
Die Mainzer Bevölkerung und der britische Überfall auf ihre Wohnstätten

Helfende Volksgemeinschaft
3 « den Rächten zum Mittwoch und Donnerstag führte

die britische Luftwaffe Terrorangrisfe auf unsere
Rachbarstadt Mainz durch , die ausschließlich gegen die
Zivilbevölkerung gerichtet waren . Durch Spreng «
und Brandbomben wurden Zivilbevölkerung und
Kulturdenkmäler vernichtet bzw . schwer beschädigt .
Mit einer vorbildlichen Disziplin und Haltung hat die
Bevölkerung der Stadt Mainz diese militärisch be¬
deutungslosen Angriffe ausgenommen .

Wie Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger in seinem
Aufruf an die Männer und Frauen von Mainz , den wir in der
gestrigen „ Tagblatt " -Ausgabe veröffentlichten , aussührte , ist es
nicht das Ziel der britischen Terrorangrisfe , militärische oder
kriegswichtige Anlagen zu treffen , ihr Stotz soll in das Herz
des deutschen Volkes gehen , sie sollen die Moral des im

▼ ' Erotzkampfe seines Bestehens befindlichen Deutschlands unter¬
graben . Hier soll aus Unvermögen , eine militärische Front zu
bilden , eine Front des Terrors errichtet werden . Auch hier
irrt Churchill .

Wir haben in Mainz mit ihnen gesprochen , mit den Politischen
Leitern , mit den Männern » nd Frauen , deren Heim , deren Hab
und Gut dem britischen Mordbrennertum zum Opfer fiel , mit den
Männern der Gliederungen der Partei , der Wehrmacht , der Feuer¬
schutzpolizei , der Polizei und der Luftschutzpolizei , des Reichs¬
arbeitsdienstes und des Reichsluftschutzhundes , den Männern und
Frauen des Deutschen Roten Kreuzes , die nun schon die zweite
Nacht und den zweiten Tag aufopfernd tätig sind , um zu helfen .

Viels von ihnen haben selbst Hab und Gut verloren . Hier
steht in harter Bewährungsprobe der Begriff der Volks -

w gemeinsch ast hier wird eine Kameradschaft der
’ F Rot in vorbildlicher Haltung bewiesen . In dem Antlitz der

Männer und Frauen dieser Stadt prägt sich der trotzige Wille
aus , nun nicht resigniert die Hände in den Schatz zu legen , son¬
dern mit verdoppeltem Fanatismus zu schaffen und mitzuhelfen
am Endsteg .

„ Mein Ältester ist vor fünf Wochen gefallen . Mein Zweiter
liegt im Lazarett . Ich habe alles verloren "

, sagt uns ein Mann ,
auf der Brust die Ordensabzeichen des eisten Weltkrieges , „ aber
unterkriegen können uns die nicht ! Wir waren vier Stunden ver¬
schüttet , dann hat man uns herausgeholt . Aber sobald ich ein
neues Quartier habe , geht es wieder an die Arbeit . Wir zahlen
das denen noch heim !"

Hier die Frau . Elf Kindern hat sie das Leben geschenkt . Das
Jüngste , drei Monate alt , trägt sie in eine Decke gewickelt im
Arm : „ Unser Haus ist abgebrannt , aber wir sind alle heil davon¬
gekommen . Gott sei Dank , wir brauchen keine Sorge zu haben .
Wir wissen , daß sich alle um uns kümmern . Es wird schon wieder
werden, " sagt sie . Ein Lächeln zeigt uns , datz auch diese Frau
festgeblieben ist und voll Vertrauen in die Zukunft blickt .

Ein wackerer Hitlerjunge , 18 Jahre alt , beide Hände ver¬
bunden , bleibt einige Augenblicke bei uns stehen : „ Ich mutz . schnell
weiter , wir muffen noch Sachen von Obdachlosen wegbringen . Die
ganze Nacht hasten wir Brandbomben löschen helfen , da , meine
Hände , das sind Wunden von Glassplittern , als gerade eine

1 Bombe in der Nähe einschlug . Die vorige Nacht habe ich nichts
tun können , da waren wir bis zum Morgen im Keller verschüttet .
Dann hat man uns herausgeholt , und gleich sind wir zum Dienst
gegangen ." Aus dem rauchgeschwärzten Gesicht unter dem Feuer¬
wehrstahlhelm dieses Jungen blicken uns Augen an , aus denen
man las : „ Ich will ja doch einmal Soldat werden , da mutz man

auch mit 16 Jahren schon seinen Mann stehen können !" Wackerer
Anton W „ du wirst einmal ein ganzer Soldat sein !

Wir haben mit vielen Volksgenoffen gesprochen . Noch liegt
auf ihren Mienen der Ernst der durchlebten Stunden , aber
nirgends findet man Verzweiflung oder Verbitterung . Alle find
sie gefatzt und fest entschloffen . Sie wiffen , datz ihnen geholfen wird .

Tapfer hasten sich Politische Leiter , die Männer der Gliede¬
rungen und die HI . im Katastrophendienst eingesetzt . Manche von
ihnen sind seit 36 Stunden und mehr nicht aus den Kleidern
gekommen . Verstaubt , verschmutzt tun sie ihre Pflicht , Bringen sie
die Heimatlosen zu den Sammelstellen , betätigen fie sich tn den
Verpflegungsstellen und sind behilflich bei der Ausstellung von
Ausweisen aller Art , stehen den Beschädigten mit Rat und Tat
zur Seite . Die Frauen und Mädchen der NSV . und der Frauen¬
schaft helfen , wo fie auch eingesetzt werden , in der Betreuung der
Obdachlosen , vor allem der Frauen und Kinder oder auch in den
Dienststellen . Obwohl auch ihr Heim gelitten hat , stellen fie sich
zu allen Diensten zur Verfügung , zu denen sie herangezogen
werden .

Unermüdlich sind die Männer der Polizei , der Luftschutz¬
polizei , des RAD . und Reichsluftschutzbundes tätig . Viele Brände
sind oft unter Lebensgefahr zu löschen , grotze Trümmerfelder auf¬
zuträumen , die Strotzen frei zu machen . Schwer und gefahrvoll
war die Arbeit in den beiden Nächten . Mit ganz einfachen
Worten erzählte ein Polizeiwachtmeister , wie er mit einigen
Kameraden mitten in einem brennenden Wohnblock zahlreiche
Volksgenoffen aus dem verschütteten Keller befreite . Luftschutz¬
warte bahnten Verschütteten Wege durch den Keller , bis endlich
ein Ausweg gefunden wurde . Männer und Frauen eilten aus
schützenden Unterständen , um Hab und Gut vor dem Untergang
zu retten . Unzählig sind die Beispiele selbstlosen Heldentums ,
keine Altersklaffe , kein Stand ausgenommen . Aber das ist das
Grotze dabei , man macht davon kein Aufhebens , alle faffen bas ,
was sie für die Volksgemeinschaft geleistet haben , als etwas ganz
Selbstverständliches auf .

In diesen Tagen hat sich die Mainzer Bevölkerung der
stolzen Tradition der alten Soldatenstadt würdig gezeigt und
trotz harter Schicksalsschläge Tugenden offenbart , wie sie nur
einem Volk zu eigen sind , das weitz , worum es geht . Diese vor¬
bildliche Haltung der Mainzer Bevölkerung wurde auch vom
OKW . in seinem Bericht vom 13 . August anerkannt . Die Mainzer
Bevölkerung wird sich auch weiter in ihrer Haltung nicht beein¬
trächtigen taffen . Die Angriffe auf Wohnviertel und Kulturdenk¬
mäler im alten „ Goldenen Mainz " sind eine weitere Anklage
gegen die Kriegsverbrecher Churchill und Roose¬
velt . Die Haltung auch der Mainzer Bevölkerung hat ihnen
jedoch gezeigt , datz sie mit ihren Absichten gründlich sich verrech¬
net haben .

Fester denn je stehen die Volksgenoffen zusammen . In diesen
Stunben hat die Mainzer Bevölkerung hiervon ein glänzendes
und erhebendes Beispiel abgelegt .

Die Opfer in Mainz
Die britischen Terrorangriffe auf Mainz haben nach den bis¬

herigen Feststellungen 80 Todesopfer gefordert . Es mutz
leider damit gerechnet werden , datz weiterhin eine Anzahl Der -
mitzter nicht geborgen werden kann .

Rur dringliche Reifen nach Mainz gestattet
Die Reichsbahn bittet , zur Entlastung ihrer Betriebsmittel

und ihres Personals dringende Reisen nach Mainz nut dann aus¬
zuführen , wenn es unumgänglich nötig ist . Volksgenossen ,
haltet Disziplin !

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten
Wer in der Erfüllung : der Verdunkelungspflicht fahrlässig han¬

delt , versündigt sich an seiner Heimatstadt . Wiesbaden verdunkelt
weiterhin vorbildlich nach folgenden Zeiten :

Verdunkelung : Entdunkelung :
15 . Ang . 21 .55 Uhr 5 .41 Uhr
16 . Aug . 21 .53 Uhr 5 .43 Uhr
17 . Aug . 21 .51 Uhr 5 .44 Uhr
18 . Aug 21 .49 Uhr 5 .46 Uhr
19 . Aug . 21 .46 Uhr 5 .48 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
20 . Aug . 21 .44 Uhr 5 .49 Uhr
21 . Aug . 21 .42 Uhr 5 .51 Uhr
22 . Slug . 21 .40 Uhr 5 .53 Uhr
23 . Aug . 21 .38 Uhr 5 .54 Uhr

— Preiswucher mit Wein . Zwei Wiesbadener Geschäfts¬
leute hatten von einem rbeinheffischen Weinbauern ohne Ein -
kaufsberechtigung 1300 Liter Wein zu einem Überpreis gekauft .
Den Wein hatten fie in ihren Geschäften mit einem stark über¬
setzten Eewinnaufschlag weiterverkauft . Sie hatten ferner dem
Weinlieferanten zwei Zentner Zucker überlasten , den sie sich von
den ihnen zustehenden Zuckerrationen „ eingespart

" haben wollen
$5or der Strafkammer in Wiesbaden hatten sich die beiden Ge¬
schäftsleute wegen unberechtigten Weinbezuges , Preiswuchers und
verbotenen Tauschhandels zu verantworten . Sie erhielten eine
Gefängnisstrafe von je sechs Monaten und 300 RM Geldstrafe .
Außerdem wurde auf Veröffentlichung des Urteils erkannt . Die
beschlagnahmten Restbestände des Weines wurden eingezogen .

— Das „ SB. I .“ gratuliert . Am Sonntag feiert Herr Jakob
D e l i o n , Friedrichstratze 36 , feinen 70 . Geburtstag . — Die Ehe¬
leute Oberpostschaffner Georg Hermann und Frau Emilie ,
geb . Gruber , Johannisberger Stratze 6, feiern am Sonntag das
Fest der silbernen Hochzeit .

Sport und Spiel

llm den Kriegserinnerungspreis
* Rotweitz Frankfurt — KSE . 1899 Wiesbaden

FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt
Union Niederrad — SB . 98 Darmstadt

In Frankfurt steht der immer wieder reizvolle Lokalkampf
von Futzballfportverein und Eintracht auf dem Programm . Die
beiden Erotzvereine haben schon oft und mit wechselndem Erfolg

• gegeneinander gekämpft , meist endeten die Begegnungen sehr
knapp . Auch diesmal hält es schwer , im Voraus einen Favoriten
8« nennen . Die Blauschwarzen können wohl die größere Wucht
und Kampfkraft für fich geltend machen , die Eintracht dafür den
gepflegteren Aufbau und die reifere Technik . Vielleicht teilt man
fich in die Ehre des Tages . — Darmstadt 98 hat gegen Nieder¬
rad den bisher einzigen Sieg bet Runbe erfochten , unb biefet
war mit 5 :4 noch scharf umstritten . Auch bie Union ist zur Zeit
nicht besonders im Schwung , zumal die Hintermannschaft mutzte
unter allen , Mitbewerbern die weitaus meisten Verlusttore hin -

* nehmen . Also ist der SV . 98 , der fich beim Gastspiel an der Frank -
furter Stratze wesentlich gefestigt zeigte , auch in Niederrad keines¬
wegs ohne Aussichten . Die Tagesform wird entscheiden , eine
Punkteteilung scheint auch hier naheliegend .

Die Wiesbadener reisen nach Frankfurt , um am
Brentanobad im Rückspiel der Elf von Rotweitz entgegenzutreten .
Zu Hause haben sie seinerzeit glatt verloren , allerdings in einer
schwächeren Aufstellung und zu Beginn der Runde , als die Frank -
Turtet noch besonders gut beieinander waten . Ganz so stark wie
damals wird Rotweitz heute kaum noch fein ; durch Hilfe der
KSE . , die Futzballfportverein am Vorsonntag einen Punkt weg -
nahm , haben sich bie Vockenheimer freilich wieder an bie Tabellen¬
spitze gesetzt unb werden nicht gesonnen sein , diesen Platz abzu¬
geben . Zumal in heimischer Umgebung scheinen sie abermals vor
einem Sieg zu stehen , doch die Gelben werden ihnen den Erfolg
nicht leicht machen . Gegen Eintracht und FSV . hat die KSE .
schöne Leistungen geboten , eine ehrenvolle Vertretung ihrer
Warben erwartet man durch Wolf ; Weimer , Ludwig ; Dürk , Rotz -
kopp , Siebentritt : Watzelhan , Treusch , Pütz , Auth , Rösser ( also
Mit zwei neuen Gastspielern im Angriff ) auch bei den Rot -Weitzen .

Die Aufstiegspiele in Heffen -Naffau :
■* Gruppe I :

SpSgg . Neu -Isenburg — FBgg . Ravolzhausen
Luftwaffe Sießen — BfB . Offenbach

Gruppe II :

Opel Rüsselsheim Alemannia Ried
Hassia Dieburg — BfN . Bürstadt

Bei vollem Programm des Sonntags sollten nunmehr bie
letzten Entscheidungen im Aufstiegskampf fallen . Isenburg
empfängt den Tabellenletzten und wird zu Hause wohl ganz klar
siegen ; damit hätte der früher schon in der Gauliga wirkende
Verein sein Ziel Bereits erreicht . Das Tressen in Eietzen hat
kaum noch irgendwelche Bedeutung . Ähnlich steht es auch in
Gruppe n . Opel hätte mit dem Punktgewinn von Nied ebenfalls
den Aufstieg sicher . Wohl ist diese Aufgabe etwas schwerer als
die der Isenburger , denn auch Nied macht fich wohl noch Hoff¬
nungen , aber die bisher sehr zuverlässigen Rüsselsheimer , die
noch keinen Punkt abgaben , müffen doch als Favoriten gelten .
Ein Unentschieden wäre schon ein großer Erfolg der Gäste .
Haffia Dieburg wird siegen , kommt indes für die Spitze nicht
mehr in Frage .

Übungsspiel in Biebrich vertagt
Am Samstag spielt der Nachwuchs des Deutschen Meisters

Schalke 04 gegen eine Auswahl von Bann 80 , um dann am
Sonntag mit dem Bannmeistft Biebrich 02 nochmals die Klingen
zu kreuzen . Die Kriegserinnerungsspiele der Kreisklaffe Post
gegen KSE . Sondermannschaft und Erbach — Biebrich wurden
daher abgesetzt . Verschoben wurde auch das in Biebrich anberaunte
Übungsspiel einer Groh -Wiesbadener Auswahlelf gegen die
Wiesbadener Stadtmannschaft , die am 30 . August zum Rückspiel
nach Metz reist . Dieses Treffen , das in der Auswahl Spieler von
Biebrich 02 , Post , Reichsbahn und Schierstein einsetzt , steigt nun
mehr am kommenden Dienstag .

Die Schalker Mannschaft
im Samstagspiel gegen die Auswahl des Bannes 80 steht wie
folgt : Kisker ; Scheurer , Karla ; Plaga , Zwickhofer , Eierse ; Kruck ,
Kempen , Srobeck , Schäfer , Klodt . Kempen unb Zwickhofer find
ständige Mitglieder der ersten Mannschaft des Deutschen Futz -
Ballmeisters .

Handball
Post Wiesbaden — llB . Biebrich ,

Für das ausgefallene Spiel gegen Freudenberg wartet bie
Post am Sonntag mit einem Treffen gegen UV . Biebrich auf . Die
Biebricher haben sich vor acht Tagen mit einem 10 :4=Sieg über
die KSE . gut eingcfüfjrt ; man wird sie gerne einmal im Kampf
gegen einen leistungsfähigeren (Segnet sehen , als bet die Post zur
Zeit wohl immer noch zu gelten hat , obwohl burch einige Ab¬
gänge Lücken in ihrer Mannschaft entstauben finb ; mit Unter¬
stützung älterer Kräfte , u . a . wird Wolfshol für den Sturm ge¬
nannt , hofft man aber , einen Ausgleich zu schaffen und die alte
Schlagkraft wieder zu erreichen .

♦
KSE . 1899 Wiesbaden fährt am Sonntag nach

Frankfurt , wo gegen Rot -Weitz eine hohe Niederlage von
4 :17 wettzumachen ist . Wenn die Mannschaft wirklich so stark an «
treten kann , wie sie angekündigt wird : Schönfeld ; Horn , Vollmer ;
Schmidt , Breidenbach , Linz ; Drehwald , Junger , Harz , Schlotter ,
Rath ( Ersatz Strauch ) , besteht Aussicht , dort bester abzuschneiden
als hier .

Wirtschaftsteil

Keine Verlängerung der Frist für « bgabepslicht der Weine .
Von der Hauptveteinigung der deutschen Weinbauwirtschaft wird
zur Anordnung Nr . 47 bekanntgegeben : Wie aus verschiedenen an
die Hauptvereinigung gerichteten Anfragen zu entnehmen ist , be¬
steht vereinzelt die Ansicht , datz mit Aufhebung der in der An -
ordnung Nr . 47 festgesetzten Abgabefristen für Erzeuger - und Der ,
teilerbeiriebe in Kürze zu rechnen fei . Demgegenüber wird ein¬
dringlich darauf hingewiesen , datz Gerüchte dieser Art jeder
Grundlage entbehren . Die unter den Kriegsverhältniffen an die
Mitgliedsbetriebe der Hauptvereinigung herangetretenen Auf¬
gaben müssen unter allen Umständen erfüllt werden , und die
Versorgungslage gestattet es nicht , auf eine fristgemätze Ersüllung
der Stngabetetminc gemäß der Anordnung Nr . 47 zu verzichten .
Falls bei den Betriebsprüfungen in der kommenden Zeit unge¬
rechtfertigte Zurückhaltung von Wein festgestellt werden , müssen
empftnbltßc Strafen ausgesprochen werden .
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Unser Soldaten -

. .

Der vom Führer gestiftete Krimschild

Zur Erinnerung an die heldenhaften Kämpfe auf der Krim
hat der Führer den Krimschild gestiftet , der zur Uniform am linken
Oberarm getragen wird . Er wird als Kampfabzeichen an alle
Wehrmachtangehörigen und der Wehrmacht unterstellte Personen ,
die in der Zeit vom 21 . 9. 1941 bis 4 . 7 . 1942 an den Kämpfen
um die Krim zu Lande , in der Luft unb zu Wasser ehrenvoll be¬
teiligt waren , verliehen , (Weltbild )

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hermann — Wb .)

3hm schmeckis !

I
1

. . M

■

Zwischen unseren Soldaten und den karelischen Bauern unb
Fischern herrscht herzliche Freundschaft . Ein besonderer Anziehungs¬
punkt für bie Jugenb ist stets die appetitlich buftenbe Feldküche .
Dieser Fischerjunge hat auch noch einen Schlag erwischt .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Wisniewski — Wb .)

Berliner Börse vom 15. August . Die Börse eröffnete besonders
still . Bei Festsetzung der ersten Kurse waren nur 16 Werte ver¬
ändert . Von Heyden gewannen 1' /- , hingegen wurden Rütgers um
1 % herabgesetzt . Rheinmetall Borstg gaben um IV « % nach .
Conti -Gummi Büßten 1 % ein . Felten plus IV «, Bremer Wolle
plus IV « % .

ddjtiiMg VetkdnstßilKehHuit !
Unvermutete Kraftfahrer -Kontrollen unerläßlich !

, . ^ nn,
die Pflicht eines Kraftfahrzeughalters zur Überwachung

seiner Fahrer stellt das Reichsgericht strenge Anforderungen . Eine
sorgfältige Überwachung ist besonders dann geboten , wenn der

cr *‘ “ tetttge Monate im Besitz des Führerscheins und noch
mcht lange Bet dem Fahrzeughalter tätig ist . Zu einer ordent -
ltchen Überwachung gehören insbesondere auch öfter wiederkehrendeunvermutete Kontrollen , die dem Fahrer zeigen , datz er ständig
Überwacht wtrir Auch der ordentliche Fahrer darf im Interessebei Sicherheit des Verkehrs nicht das Bewußtsein verlieren , daß

3u Zeit mit unvermuteter Überwachung zu rechnen
llberwachungspflicht ist nicht erfüllt , wenn der Betriebs -

fuhrer sich lediglich auf Fahrten mit dem Fahrer überzeugt , datz
3.UD« Io | |tg uni ) sachgemäß verhält . Daß ein Fahrer sich

einwandfrei Bemmmt . wenn sein Betriebsführer mitfofirt . gißt
noch keine Gewahr für sein Verhalten wenn er sich selbst über -
lassen ist . „Relchsgerichtsbriefe ." ( VI 5/42 . — 16 6 1942 .)
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Der Sonntag
Beilage des Wiesbadener T a g b l a tts

Die Sonne geht im Osten auf
VON JÜRGEN H AHN -B VT RI

Vergib es nie , du deutscher Mensch im Westen :
5m Osten geht die Sonne auf ,
Uno von des Urals milden Felsenfesten
Nimmt sie zum Meere hin den stolzen Lauf .

Ser Befehl des Lönigs
ERZÄHLUNG VON

auf seinem Schickfalsroß davontrabte und im aussteigenden Nebel

Alles aus Liebe / ERZÄHLUNG VON WERNER OELLERS

er

dah die folgen ,

nicht dirigiere /
Kleiner Stich

— ka — la —
sp — tz — wa

verbinde man

stabe .)
1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .

tgelenat , doch als . .
die Seele so leicht , dah sie

zu putzen , zu s------ — . ---- . . .
Er hat den Alten an Land zu bringen

Lustige Ecke
Mit oder ohne Wagner ?

Als Richard Wagner einst an der Wiener Sofoper

seinen „ Lobengrin " dirigierte , legte er beim Nachspiel des

groben Liebesduetts den Taktstock aufs Pult , lieb das Or¬

chester selbständig spielen und lächelte vergnügt . .. Das Nach¬

spiel verklang . Ein Beifall brach aus , so stürmisch , dag

Wagner sich erbeben und vom Pult aus danken muhte . Da¬
bei sagte er zu den nächstsitzenden Munkern lcherzend . . .Mir

kommt vor , es gefällt dem Publikum noch bester , wenn tdj

„ Allerlei Getier
"

an — bi — di — el — el — ge — go — bi
me — on — pf — vu — rd — sch — se —

— ze — zi . „
Je zwei der obigen Buchstaben - Paare

durch einen zu suchenden Buchstaben derart , vuD 'jrtw - r
den 11 Tiernamen entstehen . Die neu eingesetzten Mittel -
buchstaben ergeben dann — von 1— 11 gelesen — den Namen
eines kleineren Raubrieres unserer Wälder . ( 6 - 1 Buch¬

amerikanischer Büffel
Haustier ( Raubtierfamilie )
Einhufer
heimischer Sögel
australischer Windhund
Wüstentier
Straßenvogel
Rieseneidechse
Rassehund
Wiederkäuer
Edelwild .

Willen Sie "
, vertraut Frau Müller ihrer Nachbarin

an , .
'
. ich schicke immer erst meine,Kinder ins Siete bevor ich

mich mit meinem Manne zanke . . .Ach so . ..lautet die Ant¬

wort . . .darum sehen die lieben Kleinen so blühend aus . weil

sie so viel in frischer Luft sind .
"

Kein Verständnis für Vorreden

Eine spanische Dame , die ein sehr lebhaftes Gefühl

hatte , las in einem französischen .Roman eine lange und

zärtliche Unterredung zwischen zwei Llebesleuten .

„ Wieviel schlecht angewandter Witz ! sagte he . „ he

waren beisammen und waren allein !

Malergespräch

Soitzweg als Dichter : 36 : , .0 . Simmel , ist die Kunst

do6 i6wer . Die Göttin spröd , die . dralle ! Echwindt . .. Ja .
Lieberi wenn so leicht es war ; Die Luder malten alle .

Da taucht neben ihm aus dem Grau , wie ein Cherub aus den
Wolken , Michael , der Schiffsjunge , auf , sechzehn Jahre alt . Er
hat die Hände bis an die Ellbogen in die weiten Hosentaschen
gestemmt und lächelt .

„ Wenn ich jetzt Sie wäre "
, räuspert er stch, „ ich wußte schon ,

was ich täte Ich würde zu dem Schiffsjungen sagen : Spring in
den Nachen , du Lümmel , und fahr mich an Land . Ich muh
dringend nach Bingen , geschäftlich und so , mit der Bahn nach
Rüdesheim und dann mit der Fähre auf die andere Seite , und
wenn ich dann zurückkomme und vom Ufer pfeife , dann gibst du
schön acht , du Flegel , und holst mich rüber . Es kann ein bissel spät
werden , drum sperr die Fenster und deine Horchlöffel auf , und
wenn der Alte fragt , samt du ihm wahrheitsgemäß , ich sei mal
an Land . So würde ich , Michael , Steuermann aus der „Friderike

"
,

zu dem Lausebengel von Schiffsjungen sprechen . Was ? Köpfchen !
^ ^

Michael , der Schiffsjunge , klopft stch anerkennend an die
Stirn . Also bringt er wenige Minuten später den Hannes an
Land und schaut gedankenvoll zu , wie er allmählich im Nebel ver¬
lischt . „ Da geht er hin "

, sagt er zu stch selbst und schüttelt den
Kopf . „ Alles aus Liebe ."

Er hat noch allerhand zu tun , der Michael ; zu schrubben und

zu putzen , zu flicken und zu bürsten , vom Essen jon } ju schweigen .
Er hat den Alten an Land zu bringen und den Maschinisten und
hat beide wieder herüberzuholen . Und dann ist es endlich so weit ,
dah er sich in seine Kajüte kuscheln und feinen Karl May zur
Hand nehmen kann . Flugs Begibt er stch in das „ Land bi
Skipetaren "

, das er jedesmal schleunigst verlaßt , wenn er brau .

6en ben Alten herumrumoren hort . Dann löscht er bas Licht , zieht
die Decke über bie Nase unb wartet , bis die Gefahr vorüber und
alles wieder voll Stille ist . Nur das Master plätschert neben ihm
an die Vootswand , und vom Ufer her kommt von Zeit zu Zeit das
dumpfe Rollen der Eisenbahnzüge .

Als er den wohlvertrauten Pfiff bas Fenster heremkommen
hört , ist es spät in bet Nacht . Wo nur bie Ze,t geblieben ist , beult
er , macht sich leise auf unb holt ben Hannes an Deck . Der strahlt . .
als habe er sechs Schoppen innen , über bas ganze Gesicht . Aber
nicht einen einzigen hat er innen ; er hat nur bie Liesel getroffen ,
und darum strahlt er . Unb in seiner Aufgeräumtheit hockt et stch
noch ein wenig neben Michael auf bie Pritsche unb plaudert von
bet Liesel , wie das verliebter Leute Art ist .

„ Aber weißt du "
, sagt er schließlich , „ es war doch eine Proze¬

dur . Fast drei Stunden bin ich umhergetappt , hab mir ein
dutzendmal den Schädel eingerannt . und hundertmal die Hände ge .

schrammt — da schau bet !“ .
„ Unb ba mußten Sie beuselben Weg auch wieder zuruckmachen ,

Steuermann ? "
fragt Michael verwundert . — „ Nun , freilich , wie

denn sonst ? “ — Michael hat die Taschenuhr in der Hand , man
sieht ihm an , daß er angestrengt nachdenkt . — „ Unb wie lange
sind Sie bann , wenn ich fragen Darf , bei bei Liesel gewesen ? " —

„Wie lange ? Ich hab
'

mich natürlich nicht großartig setzen können ,
ich hab

' ihr guten Abend gesagt , und dann mutzte ich gleich wieder
laufen . Ich hätte doch sonst ben letzten Zug nicht gekriegt . Aber
es war doch sehr schön

" — der Hannes lächelt wieder voll Selig¬
keit — „ und die Liesel hat sich so ärg gefreut .

"

Noch im Schlaf hat der Schiffsiunge Michael ben Kopf ge¬
schüttelt . Wer hätte auch gedacht , daß es auf Erden bis auf den
heutigen Tag viel wunderlichere Dinge gibt , als sich im Land der
Skipetaren zügetragen haben .

A u i l öi u n g zum Kreuzwort - Rätsel „ Reise nach
Schweden " in Nr . 184 :

Waagerecht : 1 . Eoeteborg , 8 . Harem . 9 . Berg ,
11 . Saat . 13 . Ire , 14 . Perle , 15 . Man , 16 . Essen , 18 . Kuh ,
20 . Leid . 21 . Rune . 22 . Loden . 23 . Stockholm . — Senkrecht :
1 . Gobi . 2 . Ehre . 3 . Tag . 4 . er . 5 . Besen , 6 . Omar , 7 . Gote .
10 . Erbse , 12 . Alaun , 14 . Pan . 15 . Medoc . 16 . Elis . 17 . Silo .
18 . Kuno . 19 . Helm . 21 . Reb .

3n diesen Sonnenweg ist unser Schicksal eingefaugen
Und eine Wahl nur ist uns so erlaubt :
Ob wir an Sterbendes die Sehnsucht hangen ,
Ob unser Herz an jungen Morgen glaubt !

Ein jeder dient dem Schicksal als Bollstrecker
Der Kraft gemäß , die in ihm wohnt .
Unb nur der Starke düngt mit Blut die « der ,
Da znkunftsträchtig sich die Ernte lohnt .

Da führt der Weg der Kinder aus den Engen
Zu Raum und Licht , in eine Welt
Die ihrer Jugend überfchäumend Drange »
Dem Reich und ihnen felbst erhält .

Drum denke heute nicht an Tod und Sorgen ,
Schau in den jungen Sonnenschein :
Die Saat von heute wird in einem reichen Morgen
Die Ernte deiner Kinder fein !

Der nachstehenden Erzählung von Hans Schomaker
wurde im Kurzaeschichten - Preisausfchreiben
der Nationalsozialistischen Parteikorresponbenz „ Volk in der
Bewährung “ ein Preis zuerkannt .

Einige Tage vor der Schlacht bei Leuthen trabte ein reiter -
loses Pferd mit . zerfetztem Sattel und Weifenden Zügeln durch
das Dorf L . , das westlich der preußischen Feldstellungen auf einer
Hügelkuppe seine ländliche Abgeschiedenheit fern aller wilden ,
herzblutroten Wirren bes Krieges bewahrt hatte . Wo war bei
Reitersmann ohne Roß ? Unb welches Schicksal hatte hier seinen
stummen , vierbeinigen Boten ins Dorf entsanbt ?

Eine Stunde daraus — der späte Nachmittag spann schon seine
Silberschleier über das Land — hatte man den Besitzer des herren¬
losen Rostes , bewußtlos aus einer klaffenden Huftwunde blutend ,
an einer Straßenböschung gefunden und trug ihn aus einer eil¬

fertig gezimmerten Bahre herbei . Es war ein blutjunger Kornett
in ber Uniform ber preußischen Jäger . Das blonde Haar , in froh¬
gemuten Tagen sicherlich ein mutwilliger Flammenschopf über
lachender Stirn hing in schweißnassen Strähnen über bie Augen ,
beten Liber unter ben Schauern eines irrlichternben Fiebers
zuckten .

Der Vorsteher ber börslichen Eemeinbe , ein breitstirniger
Baueingreis , gebeugt zwar , aber im blauen Äug

' das ungetrübte
Feuer zu Entschluß und Tat , ließ ben offenbar zu Tobe Getroffenen
m sein Haus bringen , wo es ihm mittels scharfer Estenzen gelang ,
ben Jungen seinem bewußtlosen Abgrund für einige Augenblicke
zu entreißen , in denen der Kornett die Augen aufschlug und sich
verwundert umschaute . Eine feindliche Kugel traf Euch , jetzt seid
Ihr in guten Händen

"
, sagte der Alte , bemüht , dem Verwundeten

sofort jede Besorgnis zu nehmen .
Rach einem flüchtigen und erstaunten Lächeln grub der Blitz

einer jähen Erkenntnis eine harte qualvolle Spur um ben jungen
Mund . Der geschlagene Leib bäumte stch vergeblich auf : „ Ich bin
der Kurier des Königs . . muß fort . . . reiten , reiten . . .
Aber diese letzten Worte schon waren nur noch ein qualvoll ge¬
hauchtes Stammeln unter den übermächtig anrollenben Wogen
fiebernber Verlorenheit . Das Tor bes Bewußtseins fiel laut¬
los zu . Der Kornett verstummte unter bei fahlen Decke feinet
blutleeren Bläste .

Eine Weile ftanb der alte Mann abwägend in bet Stube .
Dann griff er nach dem Uniformrock , zog aus der Innentasche den
verfiegelten Kniieibrief und öffnete ihn entschlossen . Drei Zeilen
nur enthielt das Papier , vom Alten Fritz eigenhändig unter¬

zeichnet . Sie waren an einen seiner Generale gerichtet und be¬
fahlen lakonisch , der General habe sofort vor dem aus Süden in
Eilmärschen heranrückenden Feind die Höhe des Dorfes L . zu be¬
setzen , um dadurch die rechte Flanke der preußischen Singriffsfront
zu sichern .

Wo der General sich befand , stand weder in dem Schreiben ,
noch wußte cs der Dotsvorsteher . Dort lag in untufbarem Schwei¬
gen der Kornett , der Feind eilte herbei — es mußte gehandelt
werden . Preußen , das Vaterland , ber König , bie Soldaten , und
irgendwo mitten unter ihnen , bei Fahne veischwoien auch sein
Sohn . . . Wie zu einem einzigen Bild veischrnolzen , sah bet alte
Bauet dies alles , er sah die Heimat , sein unb ber Äinber Dorf ,
bas nun als eherne Irennmanb vor dem Feind aufgerichtet wer¬
den mutzte. Er sah . . . aber schon stand et auf der Schwelle des
Hauses , tief nach ben wenigen daheimgebliebenen Knechten unb
befahl ihnen , unverzüglich gen Süden zu reiten , um sich bes an -
rückenben Feindes zu vergewissern .

Als bie Dämmerung einbtadj , flammten in einem Halbkreis
an den Hängen unterhalb bes Dorfes mächtige Holzfeuer empor
bie ben nahenben Gegner überzeugen mußten . Dorf unb Hügel

verschwand . . .
Wie er , todwunb unb von rasendem Schmerz zerfetzt , sein Ziel

erreichte und mit einem leuchtenden Lächeln vorn Pferd herab in
die Arme des Generals fiel , erfuhr man erst später , nachdem die
preußischen Truppen in letzter Stunde das Dorf vor dem ge¬
narrten Feind erreicht und besetzt hatten . In Blut , Schweiß und
Staub wat bet Junge lobesretter angelangt , doch als et [eine

Botschaft überbracht hatte , ward ihm die
mit einem Seufzer bes Glücks bavonilog .

Einen Tag unb zwei Rächte wehrte bas Dorf mit List unb
wackerer Gesinnung bem Feind , bet auch mit wütendem
Kattätschenfeuer die vermutete Bastion der Preußen nicht be »

zwingen konnte . „ Der Kornett soll nicht vergeblich geritten sein !
— Dieses Wort des Dorfvotstehets war allen , sogar den Kin¬
dern , heilige Satzung und unbeugsamer Entschluß . Mehr al ,
eine Hütte stützte tm Sturm der feurigen Geschosse zusammen und
manches Herz blieb für immer stehen . Aber ber Kornett ritt für
Preußen — das war wie ein Glaubensbekenntnis . Es galt , bes

Königs Befehl zu erfüllen .

Nebel , wohin man steht , eine unbutchdtingliche Wand .
Blechern kommt bas Gerassel der Ankerketten über das Wasser ge¬
wandert ; vom Schleppet hei tutet , lang hingezogen unb ein wenig
schaurig , das Nebelhorn .

Da liegt er nun wieder , der gewaltige Schleppzug und rührt
stch nicht .

'
Mit knapper Not hat er Aßmannshauser erreicht . Auf

dem Laufgang der „ Friderike
" steht Hannes , die Hände in den

Hosentaschen ,
'
kaut den Priem und spuckt hin und wieder in die

graue Wand . Da sehen wir nun die Macht und die Herrlichkeit
bes Menschengeschlechts . Nur ein wenig Nebel braucht bie Natur
daherzuschicken, unb schon sitzt cs fest , vorn unb hinten , unb in

Bingen wartet schon seit Tagen die Liesel , steht am Kai und

Suckt
sich die schönen Äugen aus dem Kopf nach der „Friderike !

md morgen ? Morgen werden sie an Bingen vorbeifahren und
der Hannes kann mal schön winken .

Wenn et doch nur auf der anderen , auf der linken Seite wäre .
Dann könnte er mit der Bahn nach Bingen fahren und am Abend
wieder zurück sein . Zwar würde et sich schon geirauen , auch bei
Rächt und Neben ! mit bem Nachen auf bie linke Seite über »

zusetzen : aber das Schleppschiff kann den Kahn jetzt nicht ent¬
behren , der eine oder andere wird an Land wollen . Hannes hat
die Stirn in bekümmerte Falten gelegt , nachdenklich steht er aus
bem Bordgang , laut ben Priem und spuckt hin und wieder in
ben Nebel .

HANS SCHOMAKER

seien von einer starken preußischen Abteilung besetzt . Der Dorf¬
vorsteher ließ , inbesten Frauen und Buben der Gemeinde die
Feuerscheite während der Nacht munter schürten , eine Handvoll
beherzter Männer mit den wenigen Vorgefundenen Jagdflinten
und alten , ausgedienten Musketen ausrusten und gebot innen ,
nur recht lustig in die Gegend zu knallen , das würde den Feind
schon zu gebotener Vorsicht veranlassen . In der Tat wagte der
Gegner nicht , seinen Vormarsch fortzusetzen , sondern verharrte in
respektvoller Entfernung .

Dieses listige Manöver wäre indessen kaum mehr als eine
nutzlose und gefährliche Gaukelei gewesen , hätte nicht die instän¬
dige Hoffnung bestanden , dem Kornett vor seinem unvermeidlichen
Ende das Ziel seines Todesrittes zu entlocken , damit dem General
doch noch zur rechten Stunde des Königs Order überbracht wer¬
den konnte . . „

Äls der Morgen graute , schlug der Kornett die Augen auf .
Sein Blick war voll hellbereiter Wachheit . Er fragte kurz und
schroff , wo er sei , raffte sich, taub gegen alle Einsprüche , in stummer
Verbissenheit taumelnd empor und stand aufrecht in der Stube ,
bleich von Schmerz und grimmiger Enischlosienheit . „Sattelt
mein Pferd !" befahl er unb ließ erkennen , bah et zu allem be¬
reit sei . Wieher wollte der besorgte Bauer Einspruch erheben .
Der Junge schien nicht zu hören . „ Sattelt mein Pferd !" wieder¬
holte et störrisch . Und , jäh aufrecht , stolz : „Der König hat mich
gesandt . Ich bin sein Kurier !"

Da ließ der Bauer bezwungen von der Glut dieses jungen
Hetzens , das Roß hetbeifühten . Man hob den Kornett , der aus -

geblutet , jedoch kerzengerade auf der Treppe stand , in den Sattel .
Hier schien ihn die Schwäche überwältigen zu wollen . „Bindet
mich fest !" gebot et mit versiegender Stimme , aber es lag eine

Solch

herrische Gewalt in ihr , daß man ihn , besten Hänbe sich halt -
uchenb um den Hals des Tieres schlangen , ohne Widerrede in
liefet Stellung festband . Und dann geschah es , daß bet Kornett

würbe ?
9 .

Tbomas steht gerade im . Begriff . Herrn Dirksen leine

noch oorliegende Arbeit zu Übertragern ba er seine Ab¬

lösung beginnen will , als bie beiden Frauen dre Avotbeke

Sie gebt ins Nebenzimmer und verlangt telefonische

Verbindung mit dem Evvendorfer Krankenhaus . Dort ist

auch die Beobachtungsstatlon von Fallen , dre noch nicht ge -

klärt sind , vollbelegt . Nacheinander mft die Schwester auch

die älteren Krankenhäuser der Stadt an . Zuletzt komiiit aus

dem Sankt - Georgs - Krankenhaus . ein Bescheid , daß in der

Beobachtungsstation noch drei Einzelzimmer unbelegi seien .

Aber - aui wie lange ? Die Schwester bittet sofort um Be¬

reithaltung des einen Zimmers , da b,e betreffende Kranke n6

noch hier ?m Waisenhaus 6et ihr befände .

Liebevoll redet sie Elli dann zu . sich dorthin zu begeben .

Sie soll nicht entmutigt sein , nicht verzweifeln . Es kommen

Gott sei Dank auch viele durch , ber denen bie Krankheit

leichter unb ungefährlicher auftritt .
Und !o besteigt Elli , von der Schwester bereits am dem

Wege durch den Vorgarten gestutzt , von neuem den Wagen .

Der Kutscher erhält von bei Schwester ben Auftrag , ins

Krankenhaus im Stabtteil St . Georg zu fahren .

Unterwegs benft Elli mit hämmernber Stirne immer

bas eine ' Ich barf bie anbeten nicht anstecken . bart nicht

gleich zu ihnen zurückkehren . . Thomas darf nicht auchkrank

meiden — . nein , gerade er nicht ! Und mit dem,siegreichen
Optimismus ber Jugend hofft sie . baß ne bas Ganze Dieb

leicht als einen Unfall überstehen wirb — ! Sie will noch
leben ! Ach . soll nicht letzt v

bur .6 bie Bereinigung mit

Thomas ihr Leben erst mteber einen rechten Sinn erhalten ,

nachdem es vorher so grausam aus feiner Bahn nehhleubert

Wer bist Du ?
von neuem betreten , um bas fertige Rezept abzubolen . Mit
einer fasiungslosen Bestürzung erfährt Thomas von ihnen
ben Auftrag , ben Elli ihnen vorhin gegeben hat .

Einzelheiten können sie ihm nicht berichten , fonbern nur
bie kurze Hauptsache .

Als et in das kleine Sinteizimmei gebt , stößt er auf
Hertha , bie Elli ebenfalls zu suchen begonnen hat . Er . bat
gleich ben schwersten Verbackt , baß Elli bteier Liebesdienst
verhängnisvollste Folgen bringen wirb . Von . den vorge¬
setzten Speisen , bie ihm heute Hertha hereinträgt . mag er
fast nichts anriibten . Umsonst versucht Hertha , ihn zu be¬
ruhigen . Der Weg ins Waisenhaus ist eine gehörig weite
Strecke , es ist unmöglich , daß sie schon bald zurück sein kann .

Thomas findet keinen Schlaf . Sonst , wenn er sich hier
in dem kleinen Nebenzimmer , das von Herrn Rosenkamp
für die Nachtwache des Aootbekendienstes eingerichtet wurde ,
ausstreckte , ist er bald eingeschlafen .

Hinter gesenkten Augenlidern überrechnet er . daß sie
nun bald zurück sein muß . Wie wirb er sich freuen , wenn
sie wieder ins Zimmer tritt , wenn er ihr süßes feines Ge¬
sichtchen vor sich siebt und ihre Sand ihm liebevoll übet die
Stirne streicht , als wolle sie ibm alle Sorgen und Ängste
dieser Zeit verwischen ! „ „ ,

Aber es vergeht Stunde um Stunde . Elli kebrt nickt
zurück . Zuletzt erträgt Tbomas die Ungeduld und das
qualvolle Warten nickt länger . Er gebt in die Avotbeke . um
fick mit den Kollegen zu besprechen , denn er . ist fest ent «
schlossen , nun gleichfalls ins Städtische Waisenhaus zu
fahren , um nach Elli zu fragen und sie zu suchen . Außer
ihm sind ietzt noch vier vollkommen ausgebildete und
approbierte Apotheker im Verkaufsraum , io kann er sich ent¬
fernen und wird morgen einen längeren Dienst Übernehmen
wenn er nickt am Ende feiner Ablösung zurück sein sollte .

Es gelingt ihm . bie letzte ins Zentrum fabrenbe
Straßenbahn zu erreichen . Auch steigt er am Bahnhof um .
um einen Mietswagen zu nehmen . Es ist Nacht , bis er ins
Waisenhaus kommt . Inzwischen ist bie Schwester in ber

Aufnahmestation abgelöst worben , bie Elli etne Aufnahme
im Sankt - Eeorgs - Krankenhaus verschaffte . Da sie erst in
einer Stunbe zurückkehrt , bleibt Thomas nichts anbeies
übrig , als hier auf sie zu warten , benn keiner sonst weiß
irgend etwas über Ellis Eintreffen hier im Hause .

Seine verzehrende Ungeduld wächst . Wo ist Elli ietzt ?
Er bezweifelt , daß sie inzwischen wieder im Hammerbrook
eingetroffen ist . Endlich kann er Bescheid erhalten . Er ei -
hlatzt unwillkürlich , als die Schwester , die Elli gesprochen
hat , nun in bie Aufnahmestation tritt unb ihm in wenigen
Worten eine Aufklärung gibt .

Was er gefürchtet hat . wirb nun bestätigt : Elli ist in¬
zwischen erkrankt . r „ „

Thomas Nielssen ist ein Mann von großer Selbst¬
beherrschung . So ahnt bie Schwester auch nicht , baß er
menschlich auf tiefste erschüttert ist .

Zum Glück bat er seinen Wagen vor ber Tür warten
lasten . Thomas fährt sofort weiter ins Krankenhaus vom
Stabtteil St . Georg .

Er ist so bedruckt , bie Angst um Ellis Leben preßt ihm
derartig das Herz ab . daß er kaum zu sprechen und ben
ffirunb anzugeben vermag , als er beim Pförtner eintritt . Er
wirb an bie Aufnahmestation verwiesen . Man wirb Recher¬
chen anstellen .

Unterdessen harrt er in dem kleinen Wartezimmer . Es
ist sonderbar , daß in diesem großen Hause , in dem so viele
Kranke liegen und leiden , gesunden ober sterben , solche
Ruhe herrscht . Thomas sitzt vornübergebeugt . Alles um
ibn tritt zurück , verlinkt . Er benkt nur einige Worte , nut
vier Worte , bie wie ber Kreislauf seines Blutes vom
Herzen fortströmen unb zum Herzen zurückkebren : „ Sic darf
nicht sterben ! Sie darf nicht sterben !"

Die nächsten Minuten werden Gewißheit bringen denn
wenn sie bereits aus ber Beobacktungsstation in bie allge¬
meine Station zu ben fortaetoritteneren Fällen gebracht
worben ist — . muß er iebe Hoffnung aufgeben -- !

( Fortsetzung folgt )
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Debus , Neugasse 12, A a . C 41/10542 .
Altgold , Silber und Brillanten kauft zu

eigenei Verarbeitung Juweliei Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)_________

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenbaus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Moritx -

_ Straße 6 . Rnf 20930.
Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (auch de¬

fekt ) , Kleider , Wäsche , Hosen , Radios ,
Anzüge , Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren - Zentrale , Inh . W. Roth .
Walramstraße 17. Ruf 25079. __ _

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Emst , Taunusstraße 13.

Alte Schallplatten kauft A. L. Emst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Kleiderschränke all . Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbelumbau . Webergasse 37.
Telefon 28726. __ ___ ___

Orient - Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht .________

Schreibmaschine , wenig gebraucht , sowie
Leitspindeldrehbank (etwa 1 m Dreh¬
länge ) zu kaufen gesucht . Preisangebote
u . A 910 an den Tagblatt -Verlag .

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lit . fassend und eine größere
Fleischmaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt - Verlag .

Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen .
Hotel Metropole , Wilhelmstraße .

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck , Wiesbaden - Biebrich , Horst -WesSel -
Straße 21, Telefon 60062.________________

Kisten , gut erhalten , In allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen

Sesucht
. Berthold Jacoby Nachf . Robert

Irich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9,
Tel .-Sam ^ Nr . 59446 und 23880.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u. Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E, Klein ,
Westendstraße 15. Telefon 25173._______

Alteisen , Metalle , Lumpen , Fapier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler -
Straße 31, Telefon 22691.__ _______

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff . Hellmundstraße 52.
Ruf 22626.

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest . Micbelsb .
G. B. C. 40/14405 .

Herren - Ring , bess . ,
wertvoller , und
Taschenuhr zu kauf ,
od . mit guter Arm¬
banduhr zu tausch ,
gesucht . Angeb . u .
A 220 an den T.-V.

Briefmarken , Samm¬
lungen , bess . Sätze
und Einzelmarken ,
kauft gegen Kasse .
Komme z. Verkauf .
Franz Wilhelm ? In
Kemel /Taunus .

Herren - Taschenuhr
oder Armbanduhr
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 672 TV.

Damen - Pelzmantel ,
mod ., sehr gut erb .
mögl . Seal od . Seal¬
kanin , mind . Gr . 46
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 675 T.-V.

Jackenkleid , schwarz
od . dunkelblau , Gr .
44, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 672 TV.

Brautkleid , Gr . 44,
aus gutem Hause

fesudit. Angeb . u .
672 an den T.- V.

Kleid , schwarz oder
z. Schwarz färben ,
gut erh . , Gr . 40-44,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 664 TV.

Anzug , dkl . , Gr . 52,
sdil . Figur , Sport¬
form , 2 Hosen , mgl .
mit Schuhe (42) ,
Hm . -Wintermantel ,
ebenso gutgehende
H.-Taschenuhr , nur
aus Privathaus,1 all .
gut erh . , zu kauf ,
ges . Diskr . erw .
Ang , u . T 670 TV.

Aktentasche zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
K 673 an den T.-V.

Mäddicnschulranzen
(Leder ) , gut erh . ,
baldmögl . zu kaufen
gesucht . Ans . M 672
an den Tagbl .- Verl .

Schulranzen , g . erh . ,
zu kauf . ges . Ang .
m. Pr . F 673 T.-V.

Handkoffer , g. erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 676 TV.

Lederhandkoffer , kl .,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 669 T.-V.

Radioapparat , gut er¬
haltener , für Wies¬
baden sof . gesucht .
Sterzei , Sonnenber -
ger Straße 66______

Radio zu kaufen
gesucht Lang -
gasse 18, 2. St .

Radio - Apparat , neu
oder gut erhalten ,
gesucht . Frleddien ,
Helcnenstraße 27,
Seitenbau 1. St ,

Volksempfänger zu
kauf , gesucht . Pr .-
Ang . u . L 672 TV.

Schlafzimmer , gut
erhalten , u. Küche
von Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
G 671 an den T.-V.

Schlafzimmer , gut er¬
halt . , v . Priv . ges .
Ang, u. B 674 T.- V.

Eßzimmer , gut er¬
halten , auch einz .
Büfett und Tisch ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . K 671 TV.

Zimmer , komplett ,
Küchen , Kleider¬
schränke ,Waschschr .
Schreibtisch , Büfett ,
Vertiko ,Waschtische

Sofa , Chaiselongue
Matratzen , Deck¬
betten , Einmach -
gläs . , Eß - u .Kaffee -
servlce , Haushal¬

tungsgeschirr , sowie
ganze Nachlässe zu
kaufen gesucht .
Heesen , An- und
Verkauf , Wiesbad . ,
Bleichstraße 36.

Küche u . Schlafzim . ,
modern , gut erhalt ,
v . Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
T 605 an den T.- V.

Küche , gut erhalten ,
modern , sowie Tep¬
piche zu kauf . ges .
Ang , u . T 671 T.-V.

Fitch - Küchenschrank ,
gut erh ., u Chaise¬
longue gesucht . An -
geb . u . W 660 TV.

Bücherschrank , Lino -
leumteppich , Tafel¬
besteck f. 6- 12 Per¬
sonen zu kauf . ges .
Angeb . L 664 T.- V.

Schrank , älterer , zu
kaufen ges . Preis -
ang . u , T 667 TV.

Nußbaumbüfett kI7,
gut erh . zu kaufen
ges . Preisangeb . u .
D 673 an T.- Verlag .

Schreibtisch , Diplom ,
u . Ausziehtisch , zu
kauf , gesucht . Ang .
mit Preis erbet , u .
B 658 an den T.- V.

Schreibtisch in gutem
Zustand zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
Angaben üb . Größe
u . Preis unt . T 672
an den Tagbl .- Verl .

Küchensch . , kl . , alt .
zu kaufen ges . und
Puppenwagen . Evtl .
Tausch gegen Kin¬
derbett , 2 Paar Da¬
menschuhe . Gr . 39
u . Kinderschuhe , Gr .
39, alles gut erhalt .
Angebote u . W 675
an den Tagbl .- Verl .

Kindersesselchen und
kleiner Schrank für
Kinderwäsche und
Garderobe zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt .
F 675 an Tagbl .-V.

2 Betten , evtl , mit
Nachttischen , zu
kaufen gesucht . An -
geb , Tel . 25711.

Kinderbett oder nur
Matratze zu kaufen
oder zu leihen ges .
Dr . Keutzer , Wies¬
baden , Thelemann -
straße 1, Tel . 21918

Federbett , sowie gut
erhaltener Kleider¬
schrank zu kaufen
ges . Angebote an
K. Kanuaneck , Ge¬
müse - Gärtnerei , W.-
Schlerstein , Saarstr .
Nr . 122_____________

Deckbett , leichtes ,
gut erh . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 658 an den T.- V.

Chaiselonguedecke ,
gut erhalten , und
Wandbehang zu
kaufen gesucht .
Ang , u . G 651 TV.

Linoleum od . Stra -
gula gebr . , z. k . g .
Ang , u . B 614 TV.

Geweihsammlung ,
größere , zu k . _ges .
Ang . u . D 669 T.-V.

Tüll - oder Spltzen -
Decke , gut erh . für
2 Betten ges . Preis -
angeb . M475 T.-V.

Teppich , 2X3 m od .
2VsX3 ^ » m , zwei
Sessel u . Rauchtisch
(alles gut erhalt .) ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . G 674
an den Tagbl .- Verl .

Stragula oder Lin¬
oleum od . deutscher
Teppich , g.erh .z .k .g.
Ang , u . H 675 T .- V.

2 bis 3 Tafelwaagen ,
gebraucht , v . 10 b .
15 kg Tragkr . und
1 Dez .- Waage , 100
b . 200 kg Tr . , ges .
Ang , u , A 218 TV.

Einige Einmachgläser
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 674 TV.

Damen -Rad , gut er¬
halt . , zu kauf . ges .
Ang u . H 671 TV.

Kinder - Dreirad zu
kaufen gesucht . An¬

gebote K 659 T .-Vl.

Frau , geschieden , 38
Jahre alt , gut . Aus¬
sehen , mit Tochter ,
ersehnt eine glück¬
liche Zweitehe mit
gebild . charakterv .
Herrn . Wohnung
vorh . Angebote u .
A 206 an den T.-V.

Jung . Mann , 28/1,55 ,
mit kl . Körperf . , in
fester Stell . , sucht
auf diesem Wege
nettes solid . Mädel
zwecks spät . Heirat
kennen zu lernen .
Gefall . Zuschriften
erbeten unt . S 665
an den Tagbl .-Verl .

Suche für meine
Freundin , evangel . ,
41 Jahre , schuldlos
geschieden , gepflegte
Erscheinung mit
eigener Existenz u .
sehr schönem Heim ,
gebildeten Lebens¬
gefährten bis 46 J .
zwecks Heirat . Zu¬
schriften mit Bild ,
welches xurückge¬
sandt wird , unter
T 659 an den T.-V.
Strengste Diskret .

Fräulein , 35 Jahre ,
Behördenangestellte .
w . gebildeten und
charaktervoll . Hm .
in gesicherter Po¬
sition zw . Heirat
kennen zu lernen .
Angebote u . A 205
an den Tagbl .- Verl .

FrI ., evgl . , g . Erseh . ,
sucht auf d . Wege
zw . Heirat pass .
Lebenskam . , 42-50
Jahre , Mindestgröße
1,68- 1,70 m . Wohn ,
vorhanden . Zuschr .
u . H 670 an T.- Vl .

Selbstinserat . 49jähr .
Witwe , vollschlank ,
gute Figur , z . Zt .
berufstät . , 3-Zim .-
Haushalt , sehr gute
Hausfrau , wünscht
neue Ehe m. Herrn
pass . Alters , auch
Witwer m . K. an¬
genehm . — Bild¬
zuschriften unter
L 669 an den T.- V.

Handwerker , 55 J . ,
Ww ., eig . Haush . ,
g. Verhältn . , sucht
Witwe od . FrI . im
Alter von 40-50 J .
zw . Heirat kennen
zu lernen . Ang . u .
W 671 an den T.-V.

Anst . Frau , 53 J . ,
schuldlos geschied . ,
mit 12jähr . Jungen
(groß . Kinder ver -
heir . , wohnhaft in
Westf . , z . Zt . hier
zu Besuch ) möchte
netten Herrn kenn ,
lernen zw . Heirat .
Gefällige Angebote
erbeten unt . T 675
an den Tagbl .- Verl .

Witwer , rüstig , Anf .
50er , Oberbeamter ,
mit ges . Einkomm .,
wünscht mit allein -
steh . Dame in den
40er Jahren , mögl .
mit Eigenheim und
Vermögen , zwecks
baldiger Ehe be¬
kannt zu werden .
Ehrbare Zuschrift
mit näheren An¬
gaben u . Adresse
wird streng diskret
behandelt . Angeb .
erbeten unt . H 663
an den Tagbl .-Verl .

Dame , 50 J . , ohne
Anhang , aus guter
Familie , a. m. alt .
allelnsteh . Herrn in
guter Posit . zwecks
Heirat bekannt zu
werden . Angeb . u .
A 198 an den TV.

Junger Mann , 20 J .
alt , 1,70 gr . . schlk . ,
wünscht d . Bekannt¬
schaft eines braven
Mädels zw . sp . Ehe .
Zuschr ., , mögl . mit
Bild , u . L 673 TV.

Sportwagen , Lauf¬
ställchen u. Hand¬
koffer zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
S 675 an den T.-V.

Kinderwagen , sehr
gut erh .. a . liebst .
Korb , zu kauf . ges .
Ang , u . W 674 TV.

Dynamomaschine , 4
bis 6 Volt z . k . ges .
Spannuth , Geisberg -
straße 22, Part .

Herd , kleiner , gut
erhaltener zu kauf ,
gesucht . Ang. unter
L 671 an Tagbl .- V.

Zimmerofen , elektr . ,
gesucht . Angebote
an Hausmeister ,
Wilhelmstraße 60.

Gasherd , gut erhalt . ,
mit Badeofen , zu
kauf , gesucht . An-
geb . u . E 672 TV.

Plsttöfch . f . Garten¬
häuschen zu kauf ,
gesucht . Waid¬
haus , Stiftstraße 21
Gartenhaus 2. St .

Köln -Sülz 2/48.

Einige Milchschaf¬
zuchtböcke und ein
Break 100 Mk . zu
verk . A. Schultz ,
Alexanderhof , h . d.
Langenbeckplatz .

Drahthaarfoxhündin
im Auftrag zu verk .
Ludwigstraße 5, 2.
Gerhardt .

TAUSCH

Roßhaar u. Roßhaar¬
matratze , Drell def .
gebe geg. Bettcouch
u. evtl . Zuzahlung

gab. Ang . u. T 668
an den Tagbl .-Verl .

Schuhe , neuw ., Gr .
37, schw. Wildl . m.
Schnürsp . u .Leders . ,
h . Abs . , geg. neuw .
Gr . 37V$-38 zu t .
gcs .Mont .l8 % - 19Vt
Helenenstr . 31, 1 1.

Wildlederschuhe ,
schwz . , nw „ Gr . 36
b. 36Vt , Blockabs .,
geg . ebens . dklbl .
Straßenschuhe , Gr .
36V1- 37, zu t . ges .
Ang. u . F 674 TV.

VERLOREN

Geldbörse auf dem
Wege Wiesbaden —
Erbenheim verlor .
Bitte dieselbe ohne
Inhalt abz . Taunus -
str . 45. Christians .

1 kl . Schlüssel im
Lederetui 13. Aug .
in der Mülller - oa .
Taunusstr .o. Weber¬
gasse verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung Müller -
Straße 3, Part .

Raucberkarte , auf
Ludw . Müller , W.-
Frauenstein laut . ,
verloren . Geg . Bel .
daselbst , Garten -
straße 35, abzugeb .

Handtasche , schwarz ,
mit Lebensmittel¬
karten der Stadt
Krefeld , Ausweis d.
NS. » Frauenschaft ,
Brille , Geldbörse ,
Schlüssel usw . , auf
dem Wege v . Nord¬
friedhof nach Aar¬
straße verloren . —
Gegen Belohn , ab¬
zugeben Fundbüro .

Fox , glatt , stuben¬
rein . billig zu ver¬
kaufen Albrecht -
Straße 10, Stb . 4.

Junger Hund zu
kaufen ges . Angeb .
mit Preisangabe u .
G 677 an den T.-V.

Wachhund billig zu
verk . W.-Blerstadt ,
Rathausstraße 4 .

Zeugen gesucht . Der
Mann und die Frau ,
welche a. Sonntag ,
den 28. 7. 1942,
zwischen 22 und
23 Uhr , v . Haupt -
bshnhof den Fall
m. d. Taxichauffeur
u . d. Kriegsbesch ,
gesehen haben , w.
von dem Schwer¬
beschädigten um
ihre Adresse ge¬
beten . Hans Schrenk
Römerberg 24, 2.

Strümpfe nimmt Frl .
zum Stopfen an .
Angebote u. E 664
an den Tagbl .-Verl .

Dame sucht Partner
(in) z . Musizieren
(Geige , Gesang od .
Vierhändigspielen ).
Ang . u . K 674 TV.

VERSCHIEDENES

Staubsauger , täglich nur 2.— RM, Piano
monatlich 6.— RM. Neugasse 5 , 1.

Langholznachläufer
auf längere Zelt zu
vermieten . Ang . u .
W 658 an den T.-V.

Welche Schneiderin
nimmt noch Kunden
an (auß . d. Hse .) .
Ang . T 642 T.-V.

Schnittmuster nach
Maß . Auch für Um¬
änderungen . Hof¬
mann , Wiesbaden ,
Webergasse 3, 2.

Jagdbeteiligung oder
Jagdaufsicht von
waidger . Jäger Nähe
Wiesbaden gesucht .
Ang , u . D 666 TV.

Wer betreut vorüber -
gehend tagsüber s .
ruhiges Sjähriges
Mädchen ? Sonnen¬
berg bevorzugt . An¬
geb . u . L 676 T.-V.

VERSICHERUNGEN

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Technische Wisssenschaften in der DAF .-
Erfinderberatung . Kostenlose Beratung
in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt in der
Sprechstunde am Montag , den 17. 8. 42,
in der Zeit von 10—12 Uhr vormittags ,
Zimmer 22 der DAF .-Kreiswaltung Wies¬
baden , Luisenstr . 41, 3. Weitere Sprech¬
stunden werden jeweils bekanntgegeben .

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall einer
Erkrankung keine Vorsorge getroffen zu
haben . Bedenken Sie es einmal und be¬
stellen Sie noch heute unsere Werbe¬
schriften . Über 570 000 sind versichert
in der Deutschen Mittelstandskranken¬
kasse „Volkswohl " , V. V. a. G. , Sitz
Dortmund . Bezirksdirektion : C. Büchel ,
Wiesbaden , Lessingstraße 10, Ruf 22582.

Krankenversicherung I Die . Veieinigte KV.-
AG., Wiesbaden . Kranzplatz 1, zahlt
Ihnen bei Krankenhausaufenthalt täglich
5 — RM für nur 1 — RM monatlichen
Beitrag . Abschluß für Jedermann , auch
für Versicherte anderer Gesellschaften
und Pflichtversicherte möglich .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Anmeldung zur Konfirmation 1944. Die An¬
meldung der Kinder , die 1944 konfirmiert
werden sollen , findet am Montag , den
17. und Dienstag , den 18. August in der
Zeit von 11—13 und 17—19 Uhr statt .
Sie erfolgt durch die Erziehungsberechtig¬
ten unter Vorlage des Taufscheines bei
folgenden Pfarrern : 1. Bergkirche : Pfr .
v. Bemus , Lehrstraße 8. Pfr . Fries , Em¬
ser Straße 18, Dekan Mulot , Klaren¬
thal » Straße 22a für Pfr . Brück. —
2. Kreuzkirche : Pfr . Keller , Klarenthal »
Straße 2, Pfr . Dr . Bomgässcr . Schützen¬
hofstraße 7 für Pfr . Fernges . —
3. Lutherkirche : Pfr . Dr . Ott , Sartorius
Straße 14, Pfr . Bars , Mosbach » Straße 4.
Pfr . Dr . Ott für Pfarrv . Jttngel . -
4. Marktkirche : Pfr . Dr . Bomgässcr
Schützenhofstraße 7, Landesbischof Lic .
Dr . Dietrich , Alexandrastraße 4. -
5. Ringkirche : Dekan Mulot , Klarenthal »
Straße 22a, Pfr . Hahn , An der Ringkirche
Xr. 3, Pfr . Hahn für Pfr . Merten . Der
3eginn des Unterrichts wird von den
Pfarrern den Eltern bekannt gegeben .
Das Evangelische Dekanat .

HEIRATEN

Dame , gebild . , 33 Jahre , ev . , flotte Er¬
scheinung , eleg . Wäscheaussteuer , sowie
Barvermögen , wünscht bald . Heirat mit
nur gebild . Herrn (kaufm . Angest . oder
mittl . Beamten . Mindestgr . 1,70) . Aus -
führl . Bildzuschr . u . A 225 Tagbl .-Verl .

Sudie für meine Auftraggeber Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Ehepartner durch bekannt , vornehm ,
reelles Eheanbahnungs -Institut Frau Lilly
Rumpel , Wiesbaden , Kais .- Frdr .-Ring 5. 2.
Fernruf 23250. Sprechstd . in Wiesbaden
nur montags , mittwochs und sonntags
10— 12 u . 14— 17 Uhr , an übr . Tagen in
and . Großstädten . Postlagernd zwecklos .
Vom 20. August bis 20. September 1942
in Wiesbaden keine Sprechstunde .

Heiraten , glückliche ,
Land u. Stadt . Ein¬
heirat usw . durch
Frau H. v . Redwitz ,
Ehe - Anbahnungen ,

TIERMARKT

la Milchkühe und Rinder aus Westfalen u .
Ostfriesland , frischmelkend resp . flott
mit guten Leistungsanlagen , frisch einge¬
troffen im Stalle der Nutzvlehbeschaffung
in Erbenheim , Hundsgasse 5, Auskunft
erteilt Herr Schmitt , Telef . Wicsb . 27258.

Hühneraugen - Tropfen

UNGNER - WERKE DRESDEN

man

ohne

Hühneraugen ;

Bonner Krankenkasse , gegr . igos

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unquitt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus reichsgesetzl .Krankenkassen
sof . Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u. v . m.
Unverbindl . Auskunft durch die
Bez.- Dir . Wiesbaden , Michelsberg
(Ecke Langgasse ) , Ruf 23751.

[cTtrovin ]

KOSMETIK
erfüllt höchste Ansprüche .
weiltie aufdie Erfordernisseneuzeit¬
licherSchönheitspflegewundervollhar¬

monischabgestimmtIst

Altgold — Schmuck —- Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS » LUTZ
Kaiser -Friedrich -Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Schönheitspflege - Präparate
Hautcreme

an , eine Voranmeldung
zur Fußpflege u . Massage
erspart Ihnen viel Zeit .

Sametaa/Sonntaa . 15 . 18 . August 1942

FAMILIENANZEIGEN

13. August 1942.

4 V
Hebe

*
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann ,
mein guter Vater , unser guter

Schwiegersohn undSohn und Bruder .

Karlsruhe ,
W.- Dotzheim , Frauensteiner Str . 72.

GESCHXFTSANZEIGEN

findet am
1942, vorm .

Montag ,
10 Uhr

genommen .
Schwalbach
Annemarie

Wiesbaden , den
Feldstraße 16
Die Trauerfeier

danke Idi auf
Im Namen

diesem Wege .
aller Hinterbliebenen :

W.- Dotzheim , den 14. August 1942.
z . Z. Wiesbadener Str . 62 bei Schauß .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,
16. August 1942. nachm . 3 Uhr auf
dem Waldfriedhof W.- Dotzheim statt .

Heute nachmittag 3.45 Uhr verschied
nach langem schwerem Leiden unsere
liebe herzensgute Mutter , Schwieger -

Vetter

Müller

Fernsprecher 25632. Telefonische Bestel -
lungen bitte nach 18.30 Uhr . ,

mutter , Großmutter , meine
Freundin , Frau

Ihre Wohnungsfenster werden genau wie
Ihre Schaufenster und Parkettböden erst¬
klassig gepflegt und gereinigt von der
seit über 30 Jahren bestehenden Glas - ,
Gebäude - , Parkett - , Teppich -Reinigung
A . Michel , Wiesbaden , Eleonorenstraße 9 .

geb . Neuhaus
im Alter von 53 Jehren

In tiefer Trauer : Eugen
und Kinder Heinz und

Onkel , Neffe und

Willi

Haararbeiten . Dauerwellen . Haarfarben .
Otto Jacobi Hotel Nassauer Hof . Wilhelm -
Straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade
Ruf 27375 Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung an -

Großdeutsche Feuerbestattung V. V. a . G .
Sie können Ihre dereinstlge Feuer - oder
Erdbestattung durch eine einmalige Zah¬
lung sicher stellen und nehmen dadurch
Ihren Angehörigen Kosten und unlieb¬
same Wege ab . Auskunft : Sdtwalbadter
Straße 2, Telefon 25800 .

Frau Anny Silbereisen , geb . Gilbert
Steubenstraße 5, s. Z.

Obergefreiter in einem Art .-Keg.
bei den schweren Kämpfen in Afrika
am 12. Juli 1942 im blühenden Alter
von fast 28 Jahren den Heldentod für
des Vaterland fand .

In tiefem Schmerz : Fran Änne
Müller , geb . Guth end Sohn Gün -

«her , sowie alle Angehörigen
Wiesbaden (Friedrichstraße 10) , Well¬
ritzmühle , Klarenthal » Str . 83, Schlo -
chau , Wattenscheid , den 13. Aug . 1942

Mit den Angehörigen trauern auch wir
um den Verlust unseres lieben Arbeits¬
kameraden . Wir werden ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren . Betriebs¬
führer und Gefolgschaft der Stadt -
Werke Wiesbaden AG.

den 17. August
auf dem Südfriedhof statt .

Nadi langem Leiden entschlief am
13. August unsere liebe , gute Mutt » ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Aug . Leimet Wwe .
geb . Boß

im Alter von 59 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Bohrmann u . Frau , Frieda
geb . Leitner , Rich. Leimer u. Frau ,
Erika , geb . Hornig , Lotte Amstutz ,
geb . Leimer , sowie Enkelkinder

Elisabeth Weil
geb . Wagner Wwe.

im Alter von 54 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Elli Wagner , Wilhelm Weil , z. Z. im
Felde , u . Frau , Erika geb . Gerhard ,
u. Kind Irene , Helene Bullmann , geb .
Weil , Wilhelmine Weil , Kitty Brück

Wiesbaden , den 13. August 1942. I
Schachtstraße 18
Die Beerdigung findet Montag , den
17. August , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme bei dem

großen Verluste meines lieben , herzens¬
guten Mannes , meines Kindes treu¬
sorgenden Papas Felix Försterling ,
Wachtmeister d. Schutzpolizei d. Res .
in einem Pol .- Batl . , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Emma Försterling
geb . Marlnucd , und Kind Werner
und alle Anverwandte

W.- Sonnenberg , den 12. August 1942.
Hambacher Straße 69.

Nach langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , starb meine
liebe Frau , unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Oma , Schwester und
Tante , Frau ^

Susanna Kimmes
geb . Deegen

im Alter von 64 Jahren . Ihr Leben
war Arbeit und selbstlose Aufopferung .
Wer sie gekannt , wird unsern Schmerz
ermessen .

In tiefem Leid : Dionys Kimmes ,
NSKK.- Truppführer OT. im Osten ,
Dionys Kimmes jun ., Lisa Kimmes ,
geb . Schupp , Maria Klein , geb .
Kimmes , Philippine Kimmes , Sybilla
Krupp , geb . Kimmes , Rudolf Keupp ,
Gefreiter , z . Z. im Felde , Reni und
Jlse , Enkel , sowie all « Anverwandte

Wiesbaden , den 14. August 1942.
Herderstraße 31
Die Einäscherung findet In aller Stille
statt .

*
Danksagung .
Allen denen , die mir beim Hel¬
dentod meines lieben , unver¬

geßlichen Mannes , unseres lieben ,
guten Vaters , braven Sohnes und Bru¬
ders Wilhelm Zuber , Gefr . in einer
Stabskompanie eines Pi .-Zuges , ihre
liebevolle Anteilnahme bekundeten ,
danke ich auf diesem Wege von
ganzem Herzen .

In großem Schmerz : Maria Zuber ,
geb . Schönwetter , nebst Kinder
Hermann und Maria und alle
Angehörige

W.- Sonnenberg , im August 1942.
Adolfstraße 5

Bei dem britischen Terrorangriff in
der Nacht vom 12./13. August 1942
wurde uns meine liebe Frau , unsere
gute Mutti , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Gertrud Schwalbach

«
Danksagung .
Allen denen , die mir beim
Heimgang meines unvergeß¬

lichen Mannes Willi Silbereisen , Kraft¬
fahrer in einer Kraftfahr -Abt . durch
ehrendes Geleit , Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie durch Wort und Schrift
ihre herxl . Anteilnahme bekundeten ,

Beseitige Hautfehler , Tätowierungen , Mut¬
termale , Warzen , Leberflecken , Grieß¬
körner , Kohlenflecken , Hornhaut und
Hühneraugen ohne Stechen u . Schneiden .
Spezialkosmetikerin Schönwald . Spr .- Std .
Donnerstag , 20. August von 10—20 Uhr
General -Hotel Wiesbaden . ____

Tod dem Hausschwamm . Beseitigung auf
ehern Wege , ohne Abbruch von Mauer¬
werk . lOjähr . Garantie . F. A. Car !
Weber . Frankfurt a . M. Sandweg 6 ,
Gartenbaus Ruf 46566

*
Wir erhielten die traurige Nach -
ridit , daß unser lieber Sohn ,
Gerichtsreferendar

Dr . jur . Gerd Mumbeck
Leutnant in einem Art .-Rex . ,

Inhaber des EK II u . des Verw .- Abz . ,
welcher bei den Kämpfen in Nord¬
afrika schwer verwundet wurde , in
einem Feldlazarett verstorben ist .

Josef Windheuser und Frau ,
verw . Mumbeck

Wiesbaden , den 14. August 1942.
Eigenheimstraße 5
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

#
Am 10. August 1942 wurde uns
die traurige Nachricht übermit¬
telt , daß mein über alles ge¬

liebter , unvergeßlicher Mann , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Ludwig Christmann

San .-Uffz . in einem Art .-Reg . in Afri¬
ka Inh . des EK. II . , des Panzersturm¬
abzeichens und des deutsch -italienischen

Kriegsordens
in Ausübung treuer Pflichterfüllung bei
den schweren Kämpfen in Afrika am
7. Juli schwer verwundet und am 13.
Juli im Alt » von 35 Jahren an den
Folgen seiner Verwundungen in einem
Lazarett den Heldentod gestorben ist .
Auf einem Heldenfriedhof wurde er
neben seinen anderen Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet . Ruhe sanft in
fremder Erde !

In tiefem Schmerz : Frau Emmy
Christmann , geb . Neuer , W.-Bleb -
rich , Münstererweg 3, Familie Lud¬
wig Christmann sen . , W.- Biebrich ,
Friedrichstraße 19, nebat allen An¬
gehörigen

W.-Biebrich , den 12., August 1942

Mit den Angehörigen trauern um ihren
langjährigen Arbeitskameraden die Be¬
trieosführung und Gefolgschaft der Fa .
j , Schandua & Söhne , W.- Biebrich .

Berthold Jacob , Nachfolge , Robert Ulrich
Wiesbaden , Taanusstraße I , Tel. 59446
23847. 2384» . 23849 138» . Spedition
Möbeltransport . Lagerhaa ».

Äußerste Sparsamkeit dringendes Gebot !
Hierzu verhilft Ihnen der Brennstoff -
Spar - Apparat „Steinfeld " . Viele Appa¬
rate in Wiesbaden im Gebrauch . Ver¬
treter : K Bartholomäus . Rheinstraße 68.
Telefon 20939_________________________

-eil IS64 J. e . G. Adrian . Spedition
Möbeltransport . Lagenmg . Fernsprech
Sammel -Nr . 59226,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang meines lie¬
ben Mannes und guten Vaters , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden ,
sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank .

Frau Johanna Christmann , geb .
Schilling , Fnmille Fritz Delzeit

Wiesbaden , Wellritzstraße 42.

verbindlich __________
Pbctofrcunde finden Immer gern den Weg

zum IItesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884. Wiesbaden , Kirchgasse 20.
Telefon 27717. weil hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert u-
vergrößert werden .

Knaua , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie-
ferant aller Krankenkassen .______________

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich -
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen .
Immobilien , Hausverwaltungen ._________

Rohrbach » Schlackenentferner — gerade
beute von besonderer Bedeutung , denn
» macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor . Ecke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße ._________________________

Rückgratverkrümmung — 30jähr . Erfahrung !
Lehrreiches Buch mit überzeug . Erfolgs¬
bildern kostenlos I Tage zur Ansicht .
F. Menzel Stuttgart 32, Hegelstraße 41.

Möbeltransporte mit Bahn und Auto in
modernem gepolstertem Möbelwagen .
L Rettenmayer GmbH . , Bahnhofstr . 27,
Fernsprecher 59816. 27012, 27115.

Ihre Verlobung geben bekannt : Mia Theby ,
St . Goar , Gründelbach , Georg Wenz ,
Wachtmeister , z . Z. Wehrmacht ._________

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna
Schlosser , Luxemburgplatz 3, A. Ottens -
mann , Eltville a . Rh . , Friedrichstraße 24.
15. August 1942,________ ___

Wir haben uns vermählt : Dr . med . Heinz
Kolb , z . Z. i . Felde , Dr . med . Hilde Kolb ,
geb . Keller , Würzburg , Juliusspital .

Als Vermählte grüßen : Otto Bucht , Irmgard
Recht , geb . Vogt . Auringen i . Ts . (Kaiser¬
straße 9) , den 15. August 1942.

ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Trumm und Frau , Else geb . Schutt . Wies¬
baden (Eltviller Str . 16) , den 16. August .
Kirchliche Trauung : Sonntag , 14.30 Uhr ,
St . Elieabethenklrche .

Pancola - Film
seltener geworden —

eine Verpflichtung zu über¬

legt sparsamem Einsatz

. . . auch zum

EinwiachM

sparsam .

vwt GeMaMcfi !

Schölts
Fusspflege System

Langgasse hl hh

' 3a !WfcßtütJ
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STELLENANGEBOTE

Weiblich
LICHTSPIELE

MIETGESUCHE

So.

So .
So . 14.30

IMMOBILIEN

Grabmal “ , mit La Jana , Kittyindische

VERKÄUFE

STELLENGESUCHE

Weiblich
WOHNUNGSTAUSCH

ROTES KREUZ
Kinderschuhe ,nw .

SPORTKALENDER

GASTSTÄTTEN

UNTERRICHT

•)

Männlich

PACHTGESUCHE

10jährigen Jungen

Wn - IWüorirr

Sonnenberg - Eigen¬
heim oder Stadtgr .'

des
und
und
der

Verkäuferin , auch im
Haushalt erf . sucht
Vertrauensstellung ,
würde auch Filiale
übernehm , od . frau¬
enlos . Haush . bett .
Ang, u . K 675 T- V.

Rande
oder
frei -

Handball . Post - SG. Wiesbaden gegen UV.
Biebrich , Sonntag , 11 Uhr , Reichsbahnpl .

10.22
10.47

14.52
16.22

Auskunft u. Fahrscheine b . samt !, amtl .
Reisebüros , Zigarrengeschäft Schiink ,
Wiesbaden , Midieisberg 15, sowie der
Agentur W.-Biebnch , Telef . 60144/45 .

Wies -
Rhein -

Villa , im Kurviertel gelegen , zu kaufen
gesucht . Angebote u . A 228 Tagbl .-Verl .

bis Köln
bis Rüdesheim
(hält nur in Eltville )
bis Koblenz
bis Rüdesheim
bis Mannheim

ab W.-Biebrich :
8.52 bis Bingen
9.25 bis Köln
9.35 bis Köln (Schnellschiff )

Konzerttage : 7. und 30. Okt . , 6. Nov . ,
4. Dez . , 8. u . 22. Jan . , 5. u . 31. März .
Stammkartenpr . f . 8 Konzerte einschl .
Garderobegebühr : 26, 19, 13, 10 RM.

Lebensmittelgeschäft , altangeseh . , mit einer
Filiale in Großstadt , mit großem Umsatz
und erstklass . Kundenkreis besond . Um¬
ständehalber für 25 000 RM zu verkaufen .
Walter Hill , Immobilien , Webergasse 25 ,
Fernruf 27225.

Ab Eltville : ca . 20 Min . später
So . — nur Sonntags

THEATER • KURHAUS

Anmeldungen sind bis zum 5. Sept . 42
schriftlich bei der Städt . Kur - u . Bäder¬
verwaltung einzureichen . Den Stamm¬
karteninhabern des Vorjahres werden
ihre Plätze bis zum 5. Sept . 1942 reser¬
viert . Bei Nichtbestellung werden diese
Plätze anderweit vergeben . Die Ver¬
ausgabung der Stammkarten erfolgt in
der Zeit vom 21. Sept , bis 3. Okt . 1942
durch die Kurhauskasse im 1. Stock
des Kurhauses , wochentags v . 9—12.30.

Angebote unt . E 653
an den Tagblatt -V.

Ä

Ä

Landhaus , schön , ge¬
räumig , in guter
Lage , mit Garten u .
Garage , ca . 1700
qm , in gr . Badeort
Nähe Frankfurt am
Main , zu verkaufen
od . gegen gleidiw .
Villa In Wiesbaden
zu tauschen . Ang .
u . S 660 an T.- Vl.

Lang ). Kraftfahrer ,
Kl. Illb , sucht ab
Montag einige Tage
Beschäftigung . Ang .
u . B 670 an T.-Vl.

für Jetzt u . später
ges . Nähe Sdiier -
steiner Str . Ang .
E 648 an T.- V, erb .

BERTHOLD

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

Jantzen , Frits van Dongen , Alexander
Qolling . Hans Stüwe , Gustav Dießl ,
Theo Lingen , La Jana in einer ihrer
schönsten Filmrollen . Spannug , Sen¬
sation , Abenteuer und als Ruhepunkt im
Wirbel des sensationellen Geschehens :
Theo Lingen mit seiner unwiderstehlichen
Komik . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat keinen
Zutritt . •

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Nur einige Tage „ Der Page vom Dal -
massehotel “ .

werdender Wohn -
zu tauschen gesucht .
Ang , u . E 674 TV.

Baugrundstück zu
kauf , gesucht . An¬
gebote unter S 659
an den Tagbl .- Verl .

Seite 8 3lt . 190

mit Personen - und Güterbeförderung
2 . Sommerfahrplan

Lehrkraft zur Be¬
aufsichtigung der
Schularbeit , meines

Putzfrau 3mal wöch .
vorm . gesucht . Mar -
tinstraße 2, Part .

Land - oder Bauern¬
haus dien , kl . , mit
Garten , v . Selbstk .
ges . Rheingau od .
Taunus , auch Imkss
rheinisch . Ang . u .
M 667 an den T.-V.

systematisch zu einer Neuordnung
Raumes , der außer Japan , China
Indien , aber auch die Mongolei
Slam umfaßt . Ein Degeto - Film
Tobis .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Sechs unserer besten Komiker in „ Winter -
nachtstraum “ . Hans Moser , Theo Lingen ,
Wolf Albach -Retty , Magda Schneider ,
Richard Romanowsky , Walter Steinbeck .
Nicht für Jugendliche . Wo . 15.30, 17.40
und 20.00 Uhr .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Rembrandt “ . Ein
Hans - Steinhoff - Film der Terra , mit Ew .
Balser , Gisela Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stein -
hoff . Prädikat : „ Künstlerisch wertvoll “ .
Die deutsche Wochenschau . Wo . 15.15,
17.45 , 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 17.45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhr .

Dampfer -

Fahrten

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Heute letzter Tag : „ Der Page vom
Dalmassehotei “ . Ab Sonntag Willy Birgel ,
Lida Barova , Irene v . Meyendorf , Rudolf
Femau in dem Ufa -Film „ Verräter “ .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Unser bisher größter Erfolg : „ Die große
Liebe “ . Ein Spitzenfilm der Ufa mit
Zarah Leander , Paul Hörbiger , Viktor
Staat , Gr . Weiser . Spielleit . : R. Hansen ,
Musik : Michael Jary . Von spannenden
Geschehnissen vor und hinter den Kulis¬
sen , interessant aufgelockert , läßt dieser
neue Zarah - Leander -Film das Schicksal
einer gefeierten Sängerin und den Kampf
um ihre Liebe erleben . Anfangszeiten :
Wo . 15.15, 17.40 , 20 Uhr . Vorverkauf
für die 17.40- und 20-Uhr - Vorstellung ab
15.30 Uhr . Sonntag Beginn der 1. Vor¬
stellung 13 Uhr . Vorverkauf für die
Nachmittags -Vorstellungen Sonntag ab
13.15 Uhr . Für Jugendliche zugelassen .
Keine telefonischen Bestellungen .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Blinde Passagiere “ , der lustige Film
mit Pat und Patachon . Jugendliche zu¬
gelassen 1 Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo. 15.30, 17.40, 20 Uhr

treuhänder
Staab in
baden ,
Straße 75.

Kaufmann anfang 50, In- und Ausland viel
gereist , guter Verhandler u. Organisator ,
z. Z . Fabrikleiter , in Kürze frei für tätige
Beteiligung oder Übernahme einer Fabri¬
kation resp . Handelsgesch . mit vorerst
50 Mille . Eventl . Leitung eines Unter¬
nehmens m. Interesseneinlage . Einwandfr .
vertr . Angebote u . B 665 Tagblatt -Verlag .

Eine Reinemadiefrau
ordentliche , wird
sofort von Wehr¬
machtsdienststelle
gesucht . Vorzustell .
bei Wehrwirtschaft -
iuspektion i . Wehr¬
kreis XII , Lessing¬
straße 16, Zimmer
Nr . 41.

DRK. Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 : Sonn¬
tag , 16. August , 8.30 Uhr : Antreten
Schießstand „ Hubertus “ . Vollzähliges
Erscheinen .

Film • Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 15.00, 17.30 und
20.00 Uhr letztmalig den Tobis - Groß¬
film „ Der Tiger von Eschnapur “ ,
mit La Jana , Kitty Jantzen , Frits van
Dongen , Alexander Golllng , Hans Stüwe ,
Theo Lingen , Gustav Dießl . In diesem
Film gibt es keine Kulissen . Indische
Fürsten stellten für die Aufnahmen die
Pracht ihrer Paläste und Gärten , die Tem¬
pelhöfe und Tempel , ihre Prunkschiffe
und Staatselefanten zur Verfügung . Fei¬
erliche Hoffeste und Empfänge mit ihrem
altertümlichen Zeremoniell wurden ge¬
filmt und dienen nun der abenteuerlichen
und dramatischen Handlung .des Films
zum Rahmen . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Wir bitten die
Anfangszeiten einzuhalten und rechtzei¬
tig Eintrittskarten zu lösen . Jugend hat
keinen Zutritt

Wer gibt im Herbst
oder sofort sein
Gertengelände in
Pacht ? Angeb . u .
K 658 an den T.-V.

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
„ Anschlag auf Schweda “ , nach einem
Kriminalroman aus dem Artistenmilieu
von Jan Molt en , mit Marianne Hoppe ,
Peter Voß , Grethe Weiser , Hanna Waag ,
Engen Klöpfer , Walter Janssen *. (Wieder¬
aufführung ). Nicht für Jugendliche ! Ein
Film mit spannender Handlung und einer
hervorragenden Besetzung . Auf der Bühne ;
Ruth und Erika Burchardt . Anfangs -
zeiten 15, 17.10, 20 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
Wiederholung der Sonntag - Morgen -Auf -
führung , 16. August , 10.30 Uhr : „ Das
neue Asien “ . Ein weltpolitischer Film
von Colin Roß . Aufgenommen auf seiner
letzten Ostasienreise . Asien zwischen
Gestern und Morgen . Gewaltige Kräfte
sind im Fernen Osten in Bewegung und
entfalten sich unter der Führung Japans

Deutsches Theater . So . 16. 8.» 18 bis
feg . 21, Pr . B, neu einstud . „ Paganini “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 16. , Montag , 17. , Dienstag , 18. ,
und Mitt wo di , 19. August : 4 Gastspiele
des bekannten Bühnen - und Filmschau¬
spielers Axel von Ambesser In seinem
Lustspiel „ Wie führe ich eine Ehe“ .
Weitere Hauptdarsteller : Inge von Am¬
besser , Ursula Herking und Ensemble .
Beginn : 19.30 Uhr .

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Heute Samstagnachmittag 3.30 Uhr und
abends 7.45 Uhr zum letzten Male das
große Saison -Eröffnungs - Programm . Mor¬
gen Sonntagnachmittag 3.30 Uhr und
abends 7.45 Uhr Doppelgastspiel mit
Mim! Thoma , Deutschlands bekannteste
Rundfunk - und Schallplatten -Sängerin ,
sowie Heinrich Kohlbrand , Rheinlands
bester und populärster Komiker , sowie
weitere 9 Attraktionen . Vorverkauf heute
und morgen Vormittag von 11—13 Uhr
und nachmittags ab 16 Uhr .

villa am
der Stadt
Vorort , mit

Kurhaus , Sonntag , 16. Aug . , 11.30 Uhr :
Konzert . 16 und 20 Uhr : Konzert . —
Montag , 17. August , 20 Uhr : „ Goethe -
Abend “ . Herbert Dinnoser .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Audi heute noch ! Magda Schneider , Paul
Javor , Lucie Englisch , Paul Kemp , Leo
Peukert , E. v. Thellmann : „ Ihr Leib-
busar " . Spritzige Handlung , stimmungs¬
voller Untergrund , glühende Zigeuner¬
weisen , Lachstürme . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . Die neueste Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . Wo.
15.30, 17.45 , 20 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag und Montag den zwei¬
ten Teil des großen Tobis - Films : „ Das

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
zeigt den Film der Difu „ Gefährliche
Frauen " . 3.30, 5.45 , 8.00 , So . ab 1.30.

Kurhaus -

Zyklus -

Konzerte 1942 - 43

Kartoffelversorgung . Auf den in der Woche vom 17.—23. August
1942 gültigen Abschnitt 4 der Kartoffelkarte werden 8 Pfund
Speisekartoffeln abgegeben .
Wiesbaden , den 14. August 1942.

Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

ccßl/ )
W 6R0SS -VARIETF <

Haustausch . 4- Fam .-
Villa mit Zentral¬
heizung , große La¬
gerräume,Autohalle ,
großerGarten,Bahn¬
hofsnähe , Wohnung
frei , für Engrosge¬
schäft geeig . , gegen
1» od . 2-Familien -

Premiere
mit Doppelgastspiel Mimi Thoma
Deutschlands bekannteste Rund¬
funk - und Schallplattensängerin ,
sowie Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester Komiker und weitere
9 Attraktionen .
Vorverkauf vormittags von 11 bis
13 Uhr und ab 16 Uhr .

Abfahrten
So .
So .

öffentliche Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat
August 1942 und in den Vormonaten fällig gewesenen , an die
zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden Steuern und
Abgaben nicht bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich ge¬
mahnt .
Bis zum 21. August 1942 sind zuzüglich des verwirkten Säum¬
niszuschlages zu zahlen : 1. Getränkesteuer für Juli 1942 ;
2. Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für August 1942 ;
3. Schulgeld für die städtischen Schulen für August 1942 ;
4. Bürgersteuer der Veranlagten , 3. Rate 1942 (Juli/September
1942) ; 5. Haussteuer für August 1942 oder bei den Klein¬
beträgen an Grundsteuer die am 15. August 1942 fällig ge¬
wesenen Raten ; 6. Gewerbesteuer -Vorauszahlung , 2. Rate 1942
(Juli/September 1942) oder bei den Kleinbeträgen an Gewerbe¬
steuer die am 15. August 1942 fällig gewesenen Raten .
Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die kosten¬
pflichtige Zwangseinziehung .
Wiesbaden , den 15. August 1942.

Der Oberbürgermeister , Steuerkasse .

Buchhalterin , zuver¬
lässig , mögt sofort
ges . Wirtschafts -

2 Zim . W., 1. Stock ,
im Kurviertel , ge¬
sucht gegen 2-Z.-
Wohn . , Nähe Rhein¬
straße , bis 1. Sept .
Adresse ist zu erfr .
im Tagbl .- Verl . Wh

1-Zimmer - Wohnung
gesucht . — Biete
1 schönes Zim . mit
Gas und Elektrisch .
Ang . u . K 676 TV.

3 Herren - Sommer -
Waschfacken , hell .
10— 20 Mk ., neuw .,
vk . Nur z. tr . Freit .
2-9 u . Sonnt . 8- 11.
Adr . im T.- Vl. Wk

Heute , Samstag , abends 7.45 Uhr
zum letzten Mal das große

Saison -

Eröffnungs - Progr .

Morgen , Sonntag , nadhm . 3.30 Uhr
und abends 7.45 Uhr :

Frau , zuverlässig ,
wöchentlich einmal
zum Putzen sowie
Frau zum Flicken
u . für leichte Näh -
aibeit (Adolfshöhe )
gesucht . Angeb . u .
S 666 an den T.- V.

Stundenfrau in Etg .-
Haushalt gesucht
(Kaiserhof - Viertel ) .
Ang , u . B 677 TV.

Photoapparat , Voigt -
länder , z . verk . 85.-
Anzus . 13.30—14.30
Schwalb .Str .69,H .l .r

D .- Wintermantel,Gr ,
42/44 , 100.- , neuw . ,
Modellkostüm 150.-
nw . , Trauerhut 15.-

Tauscfae sch . 1-Z.-
Wohn . m. Balkon ,
Nähe Waldstr . geg .
gleiche od. 2-Zfm.-
Wohnung , auch m
Vorort Wiesb . An¬
geb . u . B 640 TV.

Biete hübsche 2-Z.-
Wohn . m . Heiz . u .
Bad , i . Grünlage ,
Lahnstr . — .Suche
ebensolche 2—3-Z.-
Wchn . in zentraler
Lage . Geg . Sonnen -
herger . Taunusstr .
£ ng, u . H 677 TV.

DRESDNER

BANK |
FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Im Soforttausch angeboten : sonnige große
6-Zimmer - Wohnung , 3. Etage , Öfen , Bad ,
I . KL , Balkon , 115 RM. Gesucht : gemütl .
3 — 4-Zim .-Wohn . mit Bad usw . a . 1.
Nähe Ringkirche . Näh . Angeb . A 227 TV.

Zum Tausch geboten wird 3-Zim .-Wohnung
in gutem Hause , 1. Etage , Ofenheiz . , mit
Mansarde , Bad , 2 Balkons usw . Preis
71.— RM. Gesucht wird : geräum . 2-Zim .-
Wohnung mit Balkon in 2. oder 3. Etage
eines ebenfalls guten , sonnigen Hauses
(keine Teilwohnung ) bis RM 45.— mtl .
Interessenten , die Vorstehendes zu bieten
haben , erfahren Näheres durch A. Diebels ,
Vermietungen , Neugasse 26. Zu sprechen
nur Montag von 8—10 und 17— 18 Uhr .

Gr . 26, 7.- , g. e. , v .
Adr , im T.-Vl . Wr

Seidenkleid , f . neu ,
dunkelblau , 40.- ,
orange Angorakleid
35.- , 2 Blusen je
6.- , Sommerschuhe
6 .- , alles gut erh . ,
zu verk . Dambach -
tal 14, Part ._______

Kleid , schwarz , mit
Türkis ,weinr .Seiden¬
kleid , Gr . 42, g. erh .
ä 30.- z . verk . An-
zuseh . ab 19.00 Jo -
hannisberg .Str .7,3 .1.

Wintermantel m. Pelz
heuw . 80.- , leichter
Mantel 15.- zu vk .
Schröter , Moritzstr .
Nr . 32, Hth . P . 1.

JACOBY
NRCHF . ROBERT ULRICH

TAUNUSSTR . 9
ANRUF 594 - 4 - 6 - 23 8 4 - ?

123 8 4 - Ö - 2364 - 9 - 238 8O

Brennholzzuteilung . Die Zuteilung von Brennholz an Privat¬
haushaltungen aus dem Stadtwalde erfolgt für :
W.-Dotzheim am Montag , den 17. August 1942 im Gasthaus
„Zum Löwen “ in W.-Dotzheim , Die Zuteilung findet statt :
Für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben von A bis N um
8.30 Uhr und von O bis Z und Distrikte um 13.00 Uhr .
Vorstehende Straßeneinteilung ist genauestens einzuhalten .
W.- Sonnenberg am Donnerstag , den 20. August 1942, 8.30 Uhr
im Gasthaus „Zur Krone “ in W.-Sonnenberg .
Einwohner , denen bereits Holz aus dem Staatswald zugeteilt
wurde , oder welche noch Vorräte besitzen , sind von der Ver¬
teilung ausgeschlossen .
Die Zuteilung erfolgt nur an seitherige Käufer von Brenn¬
holz aus dem Stadtwalde . Neue Käufer können nicht berück¬
sichtigt werden .
Käufer , die zu der Verteilung nicht persönlich erscheinen kön¬
nen , haben den Beauftragten eine schriftliche Vollmacht mit¬
zugeben .
Nadi § 28 der Anordnung der Reichsstelle für Kohle vom 22.
April 1941 wird Brennholz auf Hausbrand angerechnet . Den
Käufern wird die anzurechnende Menge später durch das Städt .
Wirtschaftsamt , Abt . Kohle , migteteilt .
Wiesbaden , den 11. August 1942

Der Oberbürgermeister , Liegenschaftsamt .

Sonntag , 11.00 Uhr - vormittags :
O DIE WILDNIS STIRBT
Das Schicksal eines Erdteils I Zauber
einer lebendig eingefangenen Welt .
Für Jugendliche zugelassen .

D > Ufa - Palast

Durch den Verlust meiner Ehefrau suche
ich zur Führung meines gepflegten Haus¬
haltes eine vertauenswürd .Wirtschafterin .
Referenzen , Lichtbild u . Gehaltsford . u .
A 223 an den Tagblatt - Verlag .

Fräulein , ält , oder Frau zur selbständigen
Führung eines gepflegten Haushaltes so¬
fort oder z . 15. Sept , gesucht . Angebote
u . B 675 an den Tagblatt -Verlag .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
Nur einige Tage : den Bavaria -Großfilm
„ Kameraden “ mit : Willy Birgel , Kann
Hardt,Maria Nicklisch , Rolf Weih . Anf .
Wo . 3.30, 5.45, 8.00 Uhr . So . ab 1.45
Uhr . Jugendliche zugelassen .___

Park - Liehtsniele Wiesb .-Biebrieh .
Freitag bis Montag . Ein Wien - Film im
Verleih der Ufa . Heinrich George m

Schicksal “ . Ein wunderbares , mensch¬
lich packendes Werk . Spielleitung : Geza
von Bolvary . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Wo. tägl . 20 Uhr , So .
17 und 20 Uhr , Montag 15 Uhr So.
14 Uhr Jugendvorstellung „ Die 7 Raben

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Der scheinheilige Florian " ._____________

S^Krönen -Lichtspiele Schierstein .
„ Geheimakte W. d . 1“

Suche sonnige 4- bis
6-Zim .- Wohn . , mög¬
lichst mit Heizung .
Biete sonn , kleine
3-Zim .-Wohn . mit
Bad u . Heiz . Mit -
telheimer Str . An¬
gebote u . D 667 TV.

Biete eleg . 3- Zim .-
Wohng . m. eingeb .
Bad , Neb .- Räume ,
2BaIk . , Zentralheiz . ,
Kurviertel , preisw .
Gesucht geräumige
4-Zlm .- Wohng . mit
Zentralheizg . Gute
Gegend . Angebote
u. T 581 an T.- V.

Gebe 4-Zim .- Wohn . ,
Bad , 2 Balkons . —
Suche 3- Z.-Wohn . ,
auch Vorort . Gott -
hardt , Körnerstr . 4

Wohnungstausch .
Sch. 3sZim .- Wohn . ,
2 Balkons , wohnb .
Mansarde , 2 Keller ,
Elücherplatz , gegen
3-Zim .- Wohnung ,
Westend oder Nähe
Lahnstr . zu tausch .
Angebote u . S 672
an den Tagbl .- Verl .

Tausche 2- Z.- Wohn .
(Hausmeisterstelle )
geg . 21/*- 3-Zim .- W.
zum 1. 9. Angeb .
u . B 673 an T.- Vl .

Sekretärin , langjähr . ,
perf . in Steno und
Schreibmasch . , sucht
zum 1. 9. 1942 Ver¬
trauensposten mit
mögt selbständig .
Arbeitsgebiet . An-
geb . u , E 607 «TV.

Kontoristin u . Steno¬
typistin , erfahren ,
m. vieljähr . Praxis
sucht Stellung in
Wiesbaden . Angeb .
u . F 657 an T.- Vl.

Buchhalterin m. lang .
Praxis , mit allen
Büroarb . vertr . , s .
Stell , für Ve Tage .
Ang , u. K 666 TV.

Stenotypistin m. g.
Empfehlungen sucht
in Wiesbaden An¬
stellung . Da allein¬
stehend , Betrieb m .
Kantine bevorzugt
oder Halbtagsstell .
Angebote u . G 670
an den Tagbl .-Verl .

Mädchen , selbständ . ,
von auswärts , sucht
Stellung in ge¬
pflegtem Haushalt .
Angebote u . F 669
an den Tagbl .-Verl .

Mädchen , tüchtig
selbständ . i . Kochen
u . Hausarbeit per¬
fekt , sucht sich zum
1. 10. zu verändern ,
a . liebst , in frauen¬
losen Haush . Gute
Zeugnisse verband .
Ang , u . L 667 TV.

Photo - Labor sucht Hilfskraft , eventl . für
halbe Tage . Germania -Drogerie , Wies¬
baden , Rheinstraße 67.

Arbeiter , zuverlässige , ält . , für Betrieb und
Lager gesucht . Angebote auch von Ver¬
sehrten u . Invaliden u . A 226 Tagbl .- Vl .

Haus mit schöner Metzgerei , massiv . Bau ,
mit mehreren Wohnungen , krankheits¬
halber für RM 36 000.— zu verkaufen .
Walter Hill , Immobilien , Webergasse 25,
Fernruf 27225. ______________

Kleines Landhaus od . Bauernhaus m. Garten
gesucht . Kauf oder Miete . Verkäufer
kann in Teilwohnung dauernd wohnen
bleiben . Auf Wunsch erstkl . Tauschwohn .
Düsseldorf -Zoo . Vermittl . wird honoriert .
Preisangebote u . D . F. 657 an Bonacker
u . Rantz , Düsseldorf .

Kontoristin , in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben perfekt , im Umgang mit
dem Publikum gewandt , in Dauerstel¬
lung sofort oder später gesucht . An -
gebote u . H 672 an den Tagblatt -Verlag .

Stenotypistin , evtl . Anfängerin , auch für
halbe Tage sofort gesucht . Ad . Linden
GmbH ., Abt . Mineralöl , Adelheidstr . 44,
Fernruf 26644 und 25620.________________

Spezialgeschäft für Damen - und Herren¬
fertigkleidung sucht perf . 1. Verkäuferin .
1. Verkäufer und Kontoristin mit erst¬
klassigen Zeugnissen zum 1. Oktober od .
1. November . Angeb . u . Z 638 Tagbl .- V.

Frau , ordentl . , wöchentlich ein Tag zum
Stopfen , Fliehen und Nähen in größeren
Gutshaushalt Groß -Wiesbadens gesucht .
Angebote u . A 224 an Tagblatt - Verlag .

Kontoristin , perf . , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Fritz Uitting , Wiesbaden , Auto¬
betriebsstoffe , Mainzer Straße , Tel . 28616

gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

Bürokraft Vr Tage
für leichte Büro¬
arbeiten gesucht .
Stenogr . u . Schreib¬
masch . nicht erford .
Flotte Rechnerin .
Großwäscherei Dörr
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Büglerinnen u .Mang -
lerinnen stellt ein
Großwäscherei Dörr
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Näherin , tücht . , zum
Flicken und Stopfen
von Wäsche - und
Kleidungsstücken in
Privathaushalt sof .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verlag . Wy

Haushälterin , i .Pflege
erfahren , von ält .
leidender Dame ge¬
sucht . Angebote u .
T 660 an den T.-V.

Hausgehilfin od . Frau
tüchtig , in gepflegt .
Haushalt im Kur¬
viertel für ganz od .
einige Stunden ges .
Friese , Sonnenber¬
ger Straße 11, 1. ,
Telefon 25273

Hausgehilfin , tüchtig ,
mit Kochkenntn . in
mein .Gesch .-Haush .
zum 15. 9. od . 1.10.
gesucht . Ang . unter
S 673 an Tagbl .- V.

Kaufm . Angestellte
(einige Jahre Büro -
tätigk . . Steno und
Schreibmasch .) sucht
bald . pass . Halb¬
tagesstellung . Ang .
unter M 665 T.- V.

Fräulein sucht Stelle
als Sprechstunden¬
hilfe . Angebote u .
A 912 an den T.- V.

Gute Köchin , älteres
FrL , im Haushalt
umsichtig , sucht z .
1. oder 15. Sept .
Stellung . Angeb . u .
F 671 an den T.-V.

Stütze , bewand , in
sämtl . Zweigen des
Haushalts , s . pass .
Stelle in frauenlos .
Haushalt . Angeb . u .
H 669 an den T.- V.

Fräulein , geb . , tücht .
im Haush . , sucht
zum 15. Sept , oder
1. Okt . Stelle in
gepflegtem frauenl .
Hause . Angeb . u .
K 669 an den T.-V.

Mantel , schw . , 45.- ,
dunkelbl . Kostüm ,
60.- , Gr . 46, 1 Paar
weiße Schuhe Gr .37,
10.- , alles neuwert ,
zu verk . Kapellen -
straße 7, 1. 1.

Seidenmantel , mittel¬
blau , nw . , Gr . 44,
für 45.- zu ver¬
kaufen W.- Biebrich ,
Rathausstr . 92, 1.

Mandoline , neu , 25.-
Märklin - Baukasten
Nr . 5 mit gr . eich .
Holzkasten 30.- ,
Illustr . Filmkuriere
270 Stück ä 0.10,
J . 1933- 1942, Film -
postk . lOOSt. ä 0.10.
Adr , im T.- Vl. Wu

Tapeziererhandwagen
100.- und Roßhaar -
masch . 25.- zu vk .
Caspari . Rhein¬
gau er Str . 22, P.

Essen Sie gerne gut , so besuchen Sie mein
neueröffnetes Speisehaus am Römertor
gegenüber Tagblatthaus , Langgasse . In -
haber A. Fahr ._________________________

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Meisterstudium für Gesang . Ausbildung
für Bühne , Konzert und Privat . Hildeg .
Krahmer , Opernsängerin , Wiesbaden ,
Rheinstraße 2, Telefon 23583.___________

Staat !. Hochschule für Musik , Leipzig , Ab¬
teilung Musik : Vollständige Ausbildung
in der Musik : Tonsatz , Komposition ,
sämtliche Instrumentalfächer , Gesang ,
Dirigieren usw . , Orchester - und Chor¬
schule . Abtlg . Musikerziehung : Seminar
für Schulmusik , Seminar f . Musikerzieher .
Abtl . Dramatische Kunst : Oper , Schau¬
spiel , Tanz , Regie , Opernchor . Anmel¬
dungen für das Wintersemester 1942/43
bis zum 5. September . Prosp . unentgeltl .
Leipzig C 1, Grassistraße 8.

Mädchen , zuverl . im
Haushalt und Pflege
bewandert , für ge¬
pflegt . Etag .- Haush .
sof . ges . Kochen erf .
Ang , u . E 676 T .- V.

Mädchen o . Stunden¬
frau in gepfl . Haus¬
halt gesucht . Näh .
im Tagbl .-Verl . Za

Mädchen , zuverl . im
Haush . erfahr ., für
Arzthaush . sof . ge¬
sucht . Näh . Telefon
Nr . 24444.

5- Zimmer -Wohnung in nächster Umgebung
Wiesbadens , möglichst mit Garten , für
ständig gesucht . Angebote unter T 653
an den Tagblatt - Verlag .________________

Wohnung , möbl . , kl . , gesucht (evtl . Wohn¬
schlafzimmer ) für Dauermieter von Mut¬
ter u . Tochter zum 1. Sept . Angebote u .
R 365 Anzeigenmittler Rosiefsky , Bonn .

Zimmer , gut möbl . , Ztr .-Heiz . , Ww ., mögl .
Küchenben . in Wiesbaden od . Umg . von
Ehep . (versetzungsh .) z . 1. od . 15. 9. ges .
E. Johannes , Hamburg 21, Schrötteringks -
weg 9/11 , r .__ _

Herren -Mantel , hell ,
Popel . , neuw . , . f .
1,70 m, 55.- zu vk .
Ang , u . L 677 TV.

Gitarre 15 Mk . verk .
Anz . zw . 6 u . 7 b .
Wawro , Gneisenau -
straße 33, Hth . 2.

Knopf - Akkordeon ,
120 Bässe , 265 Mk .
zu verkauf . Wsb . ,
Steinstraße 14.

Radio , „ Nora “ , getr .
(gut spiel .) , 80.- zu
verk . Scharnhorsts
Straße 38, Hth . 2 1

Servierwagen , nußb .
mit Kacheln 75.- zu
verk . Große Burg¬
straße 9 , Werkstatt

Küche m . 2 Schränk . ,
gebr . , 120.- abtu¬
geben . Spielmann ,
Adlerstraße 5 .

Stehschreibpult f . 4
Pers . , doppelseit . ,
15 Mk . zu verk .
Adr , im T.- Vl. Ww

K.- Schreibpult , weiß ,
mit Stuhl 15 Mk .
Schmidt , Elsässer
Platz 1, Part ._______

Bettstelle , eiserne ,
95X190 , für 25 M.
zu verkaufen Lehr -
Straße 5 , 2 rechts .

Kinderwagen , gut er¬
halt . , 30.- zu verk .
Bahnhofstr . 55, 2. i.

Kinderwagen , g . erh . ,
25.- , Laufställchen
14.- , Heilbestrahl -
App . Anapol 75.- ,
Luftkarabiner , neu ,
12Schuß , 40.- , Geige
14.- verk . Merkel ,
Emser Straße 57 , 1

Bohnenmasch . ,neuw .,
5.- , Ratgeber f . ge¬
sunde und kranke
Tage , 2 Bd . , 18.-
zu verkauf . Bach ,
Römerberg 17.

Kartons , leer , ver¬
seh , Gr . , 10- 20 Pf .
lauf . abz . Schlosser
Lebensmittelhandlg .
Schwalb . Straße 9.

Flügelpumpe , kompl .
mit 3 m Standrohr
u . Saugkorb 45 M.
zu verk . Sonnen -
berger Str . 35 , P.

Herd , neuw . , 145.- ,
Kleiderständer 5.-
Dotzh . Str . 35, P . I

Tausch . Biete mod .
3-Zimm .- Wohn . mit
Zentralheiz . , Bad ,
Neubau , Nähe Gu -
tenbergplatz . Suche
entsprechende oder
ähnliche 4- Zimmer -
Wohnung . Angebote
unter F 668 T.- Verl .

Tausche 2-Z.- Front -
spitzwohn ., 34.- m.
ebensolcher 2-Zim .-
Wohnung bis 40.- .
Ang , u . B 669 T.- V.

5—6- Zim .-Wohnung
gesucht . Biete sonn .
3-Zimmer - Wohnung
Mietpreis 43 Mk .
Ang , u . M 670 TV.

Tausche schöne 3-Z.-
Wohn . mit Mans ,
gegen gleiche oder
2 Zim . u . Mans .
Ang , u . K 670 TV.

Tausche 2-Z.- Wohn .
mit Bad (neuzeitl .)
in Rambach gegen
2-Zim .- Wohnung m.
Zubeh . in Waldnähe

Stundenhilfe od . Ta -
gesmädch . ges . Tel .
Nr . 27076 von 12
bis 3, od . n . 6 Uhr

Putzfrau , zuverläss . ,
1—2X wöchentlich
3-4 Stunden gesucht
Taunusstr . 26, 3.

Mansardenzimmer u .
Küche an Ehepaar
zu verm . Luisenstr .
Nr . 16, Vorderhaus

Zimmer , möbl . , fließ .
Wass . u . Z.- Heiz . ,
an berufst . Dame
z. 1. 9. zu vermiet .

3- Zim . - Wohn ., große
ohne Bad u . Heiz ,
ab sofort zu ver¬
mieten . Adresse im
Tagblatt - Verl . Wt .

Nerotal 37, 2.
Mansarde , möbl . sch .
sonnig , an berufst .
Herrn sof . zu verm .
Anzus . ab 17 Uhr .
Adr . Tagbl .- V. Ws .Wohngemeinschaft

bietet Dame , gut¬
situiert , ebensolcher
Dame , Kurviertel ,
Komfort - Wohnung .
Angebote u . G 665
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , sch . möbl . ,
m. Pension an Be-
rufstät . sof . zu vm .
Dctzh . Str . 53, P. 1.

Zimmer , gut möbl . ,
2 Betten u . Ver¬
pfleg . , zu v . Kais .-
Friedr .sRing 38, 1.

Zimmer in schön , fr .
Lage , gut möbl ., zu
verm . Adolfsallee 32
1. St . , Langreiter .

Zimmer , freundlich
möbliert , an Herrn
zu vm . Jahnstr . 46 ,
2.Stock links , Nähe
Ringkirche

2 Wohn - u . Schlafz . ,
behagl . möbl . an be¬
rufst .Herrn z. verm .
Seerobenstr . 32, 2.r . Zimmer , möbl . , mit

Licht , Ofen , evtl »
Küchenben . , Römer¬
berg , an Invaliden
od . Arbeiter zu vm .
Woche 4 Mk . Adr .
im Tagbl .-Vl . Wx

Zimmer , gr . , gut
mcbl . , an berufst .
Herrn zu vermiet .
Viktoriastraße 8. 1

Mansarde , möbliert ,
heizbar , eig . Koch¬
gas und Licht , an
ält . Frau od . Fräu¬
lein zu vermieten .
Ang . u . E 614 TV.

Werkstatt mit über¬
dachtem Hof sofort
od . später zu verm .
Wellritzstr . 42, 1.

1 Zimmer , Küche u .
Keller gesucht . —
Miete gesichert . —
Ang . u . T 669 TV.

Facharb . , j. f . St . , s .
m . Ms . o . s . Z. z .
m. Ang . H 674 TV.

Zimmer , teilw . möbl .
von Dauermieterin
zum 1. September
oder später gesucht .
Ang . u . T 674 T.- V.

1- Zim .sWohnung von
Mutter mit 8jähr .
Tochter gesucht .
Ang . u . H 676 TV.

2-Zim .-Wohn , Part ,
oder 1. St . , in der
Nähe einer Halte¬
stelle von Ehepaar
gesucht Ang . unter
W 672 an T.- Verl .

Zimmer , möbl . mit
Küchenben . von be¬
rufst . jg . Frau zum
1. September ges .
Ang . u . D 674 T.- V.

2 möbl . Zimmer (2
Betten ) mit Küche
oder Küchenben . in
Wiesb . oder Vorort
für sof . oder 1. 9.
ges . Miete bis 100.-
monatl . Wäsche w.
gestellt . Angebote
unter T 673 an den
Tagblatt -Verlag .

2 Zimmer u. Küche ,
auch Frontsp . oder
Teilwohng , gesucht .
Angebote u . M 626
an den Tagbl .- Verl .

2-Zim .- Wohn . , groß . ,
Lage egal , auch Vor¬
ort , sof . od . später
gesucht . Ang . unt .
H 662 Tagbl .- Verlag Zimmer , möbl . , ruh .

mit Kochgeleg . u .
Instandhaltung der
Wäsche von berufs -
tät . Herrn gesucht .
Ang . u . M 676 TV.

2- Zim .- Wohn . , auch
Teilwohn . , gesucht .
Ang . u . G 672 TV.

2—21/g- Zim .- Wohn .,
mögl . mit Heizung ,
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .
B 671 an den T.- V.

Zimmer , leeres , auch
heizbare Mans . ges .
Ang . u . M 673 TV.

Zimmer , möbl . , m . 2
Betten sofort ges .
Ang . u . M 671 TV.

2—3- Zimmerwohnung
oder 1 groß . Zim .
mit Küche in gutem
Hause ges . Eilang ,
unter F 665 T.-Verl .

Mansarde , klein , leer
Nähe Taunusstraße
gesucht . Preisangeb .
unter S 668 T.-Verl .

W geb . Dame od .
Ehep . gibt 1 gr . o .
2 kl . I . Zim . m. kl .
Kochraum z. 1. 10.
ab ? Angebote u .
D 670 an den T.-V.

2—3- Zim .-Wohnung ,
geräum ., tn . Zentr .-
Heiz . u . Bad ges .
Ang . n . W 651 TV.

3-Zimmer - Wohnung
mit eingerichtetem
Bad nebst Zubehör
sof . od . auch spät ,
v . zahlungsfähigem
Mieter , auch in der
Umg . zu miet . ges .
Ang . u . H 666 TV.

Zim ., möbl . , von be -
rufstät . Herrn ab
1. 9. 42 gesucht .
Ang . u . W 670 TV.

Zim . , möbl . , mit kl .
leerer Küche sofort
gesucht . Angeb . u .
W 656 an den T.-V.

Lagerraum kleiner ,
trockener , möglichst
Westend , gesucht .
Ang . u . S 670 TV.

Männlich Ehepaar als Haus¬
meister und Haus¬
halthilfe gesucht .
Bei Wohnungstausch
für alsbald . Ang .
u . T 676 an T.-Vl .

Herrenfriseur , tücht .
gesucht . Alex M.
Schambach , Spiegel¬
gasse 1.



x \

*

Wiesvadener TagvlattSaurstag/Tollata « . 1S . /18 . August 1842 Nr . 190 Seite «

Im Thalia - Theater :

'* Herbert Sitmoj « , das frühere Mitglied des Deutschen The¬
aters Wiesbaden liest am Montag im Kurhaus Goethe .

Der Führer empfing Saffet Arikan
Aus dem Führerhauptquartier , 14 . Aug . Der Führer empfing

am Freitag im Führerhauptquartier in Anwesenheit des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop den neuernannten
türkischen Botschafter in Berlin Saffet Arikan zur llber -
reichung seines Beglaubigungsschreibens .

Oberleutnant Osterman »

(Weltbild -OKW .)

Divisionen und neues
Material heranführt
weil er hofft , doch
noch zum Ziele zu
kommen , und der in
diesen Tagen , da im
Süden gewaltige
Räume von den
deutschen und ver¬
bündeten Truppen
erobert werden , eine
Chance wittert und
zur Entlastung an¬
treten will .

Oberleutnant Ostermann Sieger in 102 Luftkämpfen
Liner der erfolgreichsten deutschen Jagdflieger gefallen

Zu Ehren des deutschen Gesandten Dr . He n n e n veranstal¬
tete der Deutsche Klub in Buenos Aires einen Empfang , ju
dem auch viele hochgestellte argentinische Persönlichkeiten er¬
schienen waren .

soosevelt hat den chilenischen Staatspräsiden¬
ten Rios telegraphisch zu stch besohlen .

' S bas , war diese Männer leisten nicht zu
schildern , wert die Worte nicht ausreichen .
„ sie an 4 >ie deutschen Infanteristen vor Rschew , die
rhre Stellungen halten , unvergleichlich schwächer al ,d e tffi e g n e r , die diese Stellungen halten , weil sie wissen , daße» gilt hier e,ne Verzweiflungsoffensive Stalins

zunichte zu machen .
Man braucht die Gesichter dieser Infanteristen nicht zu schil -

dern , man braucht nur daran denken , sieben Tage liegen sie jetzt
hier , sieben Tage und sieben Nächte , Schlamm und Regen ,
Trommelfeuer und Angriff , dann Hitze , Durst und Gegenstoß und
die Nachte ohne Schlaf und wieder Angriffe und Panzer , Tief¬
flieger und Bomben . . ,

Seht sie an , die deutschen Infanteristen vor Rschew und wißt :
hier schreibt der deutsche Infanterist ein neues Blatt seiner ruhm¬
vollen Geschichte .

großer Wurf und ein bedeutendes Erlebnis . Wie der Kamera¬
mann Richard Angst unterstützen die Darsteller vorzüglich die
Absichten des Spielleiters . In der Titelrolle überzeugt Ewald
Balser durch leidenschaftliche Verpflichtung an sein Werk , er
scheint vom Feuer künstlerischer Berufung zu glühen ; meisterhaft
die Wandlung zu dem alten Rembrandt , zur Verklärung über Ver¬
gänglichkeit . Hertha Feiler ist eine schöne und stolze Saskia ,
Gisela Uhlen von warmherziger Treue und Opferbereitschaft als
Hendrickje . Aribert Wäscher gibt den kaltherzigen Uilenburgh ,
Theodor Loos den würdigen Jan Sixt , Paul Henckels den
Radierer Seegers . Ferner Elisabeth Flicken sch ildt , Paul
R e h k o p f und viele andere in scharsgeprägten Episoden . Ein
Stück Kunstgeschichte offenbart mit stärkster Unmittelbarkeit die
Tragik des Schöpferischen , aber auch seinen das Leben überdauern¬
den Sieg , errungen durch Treue zu stch selbst und zu dem Werk .

Heinrich Leis .

wegungslos liegenblieben und den gesamten Verkehr blockierten .
Eine größere feindliche Bereitstellung war vereitelt . Mit dieser
Leistung und mit 20 Abschüssen , die er inzwischen erzielt hatte ,
reiht er sich ein in die erfolgreichen Jäger des Nordabschnittes .

Weitere Wochen und Monate vergingen . Eine harte Zeit , die
ihn ständig in der Lust sah , fast kein Tag , an dem nicht der
inzwischen zum Oberleutnant beförderte blonde Hamburger
wackelnd zum Einsatzflughafen zurückkam . Abschuß reihte stch an
Abschuß . Im Raum vor Leningrad wurde er der Schrecken der
bolschewistischen Luftwaffe . Nun sprach es sich herum , wer Oster¬
mann war , was er konnte und noch von ihm zu erwarten war .
Dort , wo die Gefahren am zahlreichsten und größten waren , war
er zu finden . Auf seinen eigenen Plätzen stellte er den Gegner .
Plötzlich war Ostermann unter den landenden und startenden
sowietischen Flugzeugen und schoß einen nach dem anderen heraus .

So entwickelte er eine eigene Technik , die gefähr¬
lich , aber erfolgreich war . Sein Leitwerk wies 62 weiße
Abschußstriche auf , als er zum Eichenlaub eingegeben wurde , nach¬
dem et am 9 . Dezember 1941 für feine hervorragenden Leistungen
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet worden war .

In kurzer Zeit hatte et einen Namen bekommen . Wei ihn
kennenletnte , lernte ihn schätzen — als Mensch und als Soldat .
In bet Wochenschau sehen mit ihn mit Hauptmann Philipp
im Fühiethauptquattier . Aus bet Hand des Führers erhält er
das Eichenlaub zum Ritterkreuz . Er wird Staffelkapitän
und dient mit seinen umfangreichen Erfahrungen seinem ganzen
Verband , den er immer wieder gegen den Feind führt .

Die weißen Striche aus seinem Leitwerk vermehren sich. Im
April wird die Zahl 80 erreicht , und Anfang Mai 90 über¬
schritten . Kühnheit , Entschlossenheit , aber auch Jagdglück waren
auf seiner Seite . Nach seinem 97 . Luftsieg kommt er mit bren¬
nendem Motor zurück . Er hat dabei in keinem Augenblick
um sein Leben gebangt . Mit sicherer Hand und mit einem klaren
Kops , der auch im größten Durcheinander den richtigen Entschluß

DNB . . . ., 14 . Aug . ( PK .) Graue Regenwolken ziehen über
den Ilmensee , der im Feldzug gegen die Sowjets zu einem

Begriff geworden ist , nach Osten . Auch an diesem zweiten Sonntag
im August bildet das Wetter , das den Himmel hinter einet finste¬
ren Maske verhüllt , keine Ausnahme . Es ist regnerisch und trübe
wie an den Vortagen . Trotzdem , vielleicht gerade deswegen , ver¬

stummt der Schlachtenlärm südlich des Ilmensees nicht . Es ist e i n
Kleinkrieg , bet keine Fanfatenstöße auslöst , dieses hatte
Ringen um jeden
Baum , um jeden » miij ■
Strauch , um kleine
Ortschaften und um f
Sümpfe , so , wie vor
Wochen und Mona -
len , und nur der - .
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In den Gräben von Rschew
Von Kriegsberichter Walte « Brandecker

DNB ..... 14 . August . (PK .) Darf man Gräben sagen , hier
norbwärts Rschew , barf man dieses Wort für die Stellungen ge¬
brauchen , in denen die Infanteristen liegen ? Es sagt zuviel ,
dieses Wort .

Sie liegen in Löchern , in Eile gegraben , hundert , zwei¬
hundert Meter vom Feind . Oft ist die Entfernung geringer . Und
da sind jetzt keine Bunker , die Schutz vor dem Feuer der ,
Artillerie geben , da sind nut schmale Schützenlöcher , in denen die
Infanteristen gerade Platz für sich haben . Es ist die vorderste
Linie . Aber so klein auch dieses Stückchen Erde ist , so unbedeutend
es den Außenstehenden scheinen mag , für den Mann , der darinnen
liegt , der es verteidigt , für den ist es von Wichtigkeit , ist es alles .
Denn Tag und Nacht und wiederum Tag und Nacht , wer weiß
wie lange , ist es ihm Schutz vor allem .

Unerhörtes haben die Männer hinter sich. In den ersten Tagen ,
in denen es auf Biegen und Brechen ging , als da 10 Panzer , dort
15 auftauchten , die zu bekämpfen kaum genug schwere
Waffen vorhanden waren , als es Stunden gab , in denen
keine Munition nach vorn gebracht werden konnte , weil die
Kolonnen hinten im Schlamm stecken blieben , da sind sie nicht ver¬
zweifelt . Und sie haben ausgeharrt , selbst als ihnen das Wasser
in den Schützenlöchern bis an die Knie stieg , als die Wände der
Löcher zu bröckeln begannen und man den , der darin lag , wenn
er aufstand nicht erkannte , weil eine Schmutzschicht von oben bis
unten ihn einhüllte .

Die Schützenlöcher in denen sie heute liegen , sind nicht die¬
selben , die es am Abend des ersten Tages waten . Gegenstöße
haben neues Gelände in unseren Besitz gebracht . Die
Männer aber , die in ihnen liegen , sind noch dieselben . Wohl sind
Verstärkungen herangekommen . Nach wie vor aber hält der Druck

An diesem Sonntag steigt Oberleutnant Ostermann , der
Sieger von 102 Luftkämpfen und Träger des Eichenlaubs mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am Ilmensee
zu freier Jagd auf , die seine letzte werden soll . Das Schicksal will
es , daß et dort , wo sein meteorhaster Aufstieg als Jagdflieger be¬
gann , auch den höchsten und unvergleichlichen Punkt seiner her¬
vorragenden Soldatenlaufbahn erreicht .

Es war am Ilmensee , wo er seine ersten großen Erfolge er¬
zielte . Wer kannte vorher den Namen Ostermann ? und über seine
eigene Staffel hinaus war der damalige Leutnant kaum bekannt .
Er flog im Westen gegen Frankreich und schoß zwei Gegner ab . 3m
Einsatz gegen bas britische Mutterland holte er weitere sechs vom

Bimmel herab . Gegen London bewährte er stch als ein leichter
ampfflieger . Er wurde mit beiden Eisernen Kreuzen ausge¬

zeichnet .

„ RambranM “

<8in Film um den großen niederländischen Maler

Das Schicksal Rembrandts ist das des genialen Schöpfers , der
von seiner Kunst fanatisch besesten ist , doch mit den Alltäglich¬
keiten des Lebens nicht fertig wird . Das Werk gilt ihm mehr als
klingender Verdienst , Geld , rollt ihm leicht durch die Finger , und
die Meinung der ewig Mittelmäßigen läßt ihn unbekümmert . Die
Handlung des Films umschließt die wichtlgsten Episoden im Leben
des großen Malers und die Entstehungsgeschichte seiner berübm -
teften Werke . Zu Beginn Reichtum und Glück an der Seite der
schönen Saskia ; doch Rembrandt opfert seine künstlerischen Ziele
nicht der Einträglichkeit des Modemalers . Eigenwillig besteht et
gegenüber seinen Auftraggebern , überwirft sich mit den (Pfeffer »

säcken der Schützengilde . Nach Saskias frühem Tod häufen sich
Schulden . Feinde treiben zum Ruin , der Künstler wird rücksichts¬
los ausgeplündert . Noch einmal findet er Liebe und Sorge durch
die treue Hendrickje , die feine heimliche Hausfrau , aber auch ge¬
schäftlich dem in allen praktischen Dingen Unerfahrenen eine Stütze
wird . Einsam kommt bas Alter , bas späte Selbstbildnis ist von
einer grimmigen Wahrhaftigkeit : Titanische Kraft , bie Alltag unb

Kampf , Leib und Not gebeugt haben . Weltfremd in sich verronnen
verbringt ein Großer seine letzten Tage , von den Zeitgenosten ver¬
kannt . Doch gerade im Leid ist er zu letzter Größe gewachsen unb
erkennt , mitten in Tragik der Verlassenheit , bie schöpferische Er¬

füllung feines Werkes . Dies Altersschicksal wird im Film (Dreh¬

buch Kurt Heuser und Hans S t e i n h o f s) gerabezu eine Dich¬

tung voll Tiefe und ergreifenber Menschlichkeit . Voran geht , an

dramatischen Höhepunkten reich , ein kämpferisches Leben , ein un¬

ermüdliches Ringen um die Kunst , gleiche Leidenschaft , m Ee,ubl
wie im Schaffen . Als Regisseur gab Hans Sie t « hoff Barke

Steigerung durch Auseinanderprallen der Gegensätze Unbekümmert¬

heit des Genius neben Reid , Klatschsucht , Unverstand Geldgier
und Kleingeistigkeit . Das lebendig erfaßte Altholland bietet dazu

den ebenso echten wie eindrucksvollen Rahmen , etwas von bet YeU-

buntlen Tönung Rembrandtscher Bilder ' verspürt man zuweilen
in bet Lichtgebung auf bet Leinwand ( ganz Überraschenb m bet

Szene zufälliger Anregung zu dem „Mann mtt dem Eoldhelm f
In der geistigen Durchdringung des Stoffes wird das Werk em

sich der deutsche s
Platz gesichert , wlv — . _ . . .
Filmproduktion den amerikanischen Film verdrängte . Von ins¬
gesamt 154 im Zeitraum vom 1. 8 . 1941 bis 31 . 7 . 1942 in Ungarn
vorgesiihrten Filmen entstammten 45 der deutschen Produktion .

* Das schönste Kino Belgrads . In Belgrad wurde ein neues
Filmtheater , der „ Kino -Palast "

, eröffnet Mit Unterstützung bet
deutschen militätischen Behörden unb der Propagandaabteilung
SO . gestaltete man einen primitiven Kinosaal zu einem inner -
architektonisch außergewöhnlichen Lichtspieltheater um , das als
bas schönste Belgrads bezeichnet wird . Der Besuch der Abendoor -

stellungen ist den deutschen Wehrmachtsangehörigen und deutschen
Zivilisten Vorbehalten .

der „ Nassauische Kunstverein
"

seine neue Schau . Sie bringt drei
bekannte Künstler die in Wiesbaden noch nicht gezeigt wurden .
Walter W a e n t i g , ein Bantzerschüler , heute in Gaienhofen am
Bodensee lebend . Karl Dörrbecker , Frankfurt a . M ., und
Werner vom Scheidt , Babenhausen .

* Deutsche Filme in Ungarn . Im vergangenen Filmjahr hat'
Film in den ungarischen Filmtheatern den ersten
oahrend die außerordentlich angewachsene ungarisch ,

en amerikanischen Film verdrängte . Von ins »

gefaßt , kehrt er au seinem Einsatzhafen zurück . Eine krachende
Notlanduung erfolgt , bie vierte bereits . Er bleibt unversehrt .
Aus bem rauchenben unb qualmenden Flugzeug befreien ihn die
Kameraden . Sie sind erstaunt , wie diese Situation , die ihn um
Haarbreite am Tode vorbeiführt , an ihm vorüberging .

. .Aegt am anderen Tag wieder , auch am näkchsten , als er
leinen 100 . Luftsieg feiert . Diesmal allerdings nicht im Kreise
etttet Staffel , Jonbetn im Lazarett . Die Eeschohgarben , bie

sein Flugzeug so oft umtanzt haben , haben diesmal auch ihn ge¬
troffen . Mit Splittern an Armen und Seinen heben ihn die
Kameraden aus der Me . 109 , von der er sich nun für mehrere
Wochen trennen muß .

Wir sehen ihn aber bald wieder an der Front . Der Führer
hat ihm inzwischen die Schwerter zum Eichenlaub verliehen . Er
ist so lebendig wie damals , der 24jährige hat nichts von seiner
früheren Elastizität eingebüßt . Er kommt mit dem gleichen Drangn ?,t9 vtlndberuhrung , mit bet gewohnten Kühnheit unb mit dem
alten Draufgängertum zur Staffel zurück , so , wie er sie verließ ,mit bet oft geübten Taktik schießt er seinen 101 . Gegner ab .Slber betm 102 . hat bie steil aufsteigende Meteorbahn ihren
Höhepunkt erreicht . Als et an bem regnerischen 9 . August im
Jtaume des Ilmensees zusammen mit seinem Kottentameraben

Bogern nachpirscht , ben letzten wirkungsvoll be -
schießt so baß er abtrubelt , hat eine anbete Feuergarbe ihn selbst
getroffen . Es | mb nur wenige Sekunden , bie über sein Leben ent -
scheiden . Neun zu zwei steht das Verhältnis ; der
Gegner in einer fast fünffachen Übermacht ! Es würde nicht zu
Ostermann gepaßt haben , wenn et bas Weite gesucht hätte . Er
greift an Ans seiner Me . 109 züngeln bie Feuergarben auf ben
Gegner , bet vor ihm herfliegt , so sichet wie auf die anderen 101
Flugzeuge , die er vorher im Luftkampf bezwang . Der feindliche
Haufen stiebt auseinander und stützt plötzlich , so plötzlich auf die
Swei Deutschen die weit hinter der Front völlig auf sich allein
angewiesen sind . In diesem Augenblick treffen einige Geschosse die
xabtne des Oberleutnants Ostermann . Zu spät , um abzudrehen ,
1“ JPQt **m ausaufteiaen unb sich bem Fallschirm anzuvertrauen .
Dicht unter den Wolkenbänken , in einer Höhe von 800 Meter
stürzt die Me . 109 brennend ab unb mit ihr bet tapfere Oberleut ,
nant Ostermann . Kriegsberichter Erich Wenzel .

* Wolfgang Rudolfs , des jungen Wiesbadener Kom¬
ponisten , „Symphonische Ballade "

für großes Orchester , kommt am
17 . August am Stadttheater Wilhelmshaven unter General »
Musikdirektor Hering zur Aufführung .

* Ausstellungswechsel im „ Kunsioetein " . Ab Sonntag eröffnet

Aufklärung über dis „ Gtzll "

Uraufführung des Karl Ritter - Films

Es ist ein Verdienst des Professor Ritter - Films „ GPU "
,

die schon in früheren Film - Werken eingehaltene Linie noch einmal
zu verdeutlichen , die ein Bildstreifen ernzuhalten hat , der Spiegel
der bewegten Gegenwart sein will . Obwohl die Handlung des
Films menschlich packende Einzel -Schicksale behandelt , gelingt es
ihm , vom Zufälligen zum Allgemeingültigen vorzustoßen , psycho¬
logische und ins einzelne gehende Interpretation heutiger um¬
wälzender Ereignisie unb ihrer Ursachen zu sein . Im eigenwilligen
Stil bet optischen Reportage entstaub ein Werk , das mitreißend
unb aufrütielnb Aufklärung über bie weltumspannende Organisa¬
tion bet GPU gibt , beten Name von ben Drehbuch -Autoren An¬
drews Engelmann , Karl Ritter und Felix Lützkendorf
als bie Zusammenfassung von „ Grauen , Paniks Untergang "

ge¬
deutet wirb .

Der Eindruck des Bildstreifens ist erschütternb . Nach bieser
Erkenntnis fällt bie Bestimmung nicht leicht , durch welche siimischen
Mittel ( ganz abgesehen von bet erregenden Handlung ) diese
Wirkung am hervorragendsten erzielt wurde . Zweifellos trug einen
ganz entscheidenden Teil die großartige Ausnutzung der tonlichen
Möglichkeiten bei , bie man in letzter Zeit in manchem sogenannten
Tonfilm vermißte . Aus Tonfilmen wurden allzuleicht des öfteren
musikalisch untermalte Eprechfilme . Anders hier : Grollender Auf¬
ruhr der Menge , dumpf dröhnende Schritte in Kellergewölben ,
Stöhnen , Schreie , Krachen . Die Vorzüge der Regie Ritters
offenbaren sich in den Leistungen der Schauspieler , aus denen
Andrews Engelmann als Agent Bokscha , Laura S o I a r i .
die man im deutschen Film noch nicht so ausdrucksreich sah , Will
Q u a b f I i e g als zum EPU -Dienst gepreßter Student besonders
hervor . Marina von D i t m a t , Karl Haubenteißer .
Wladimir M a j e t , Albert Lippert , Hans Sttebner ,
Maria $ a r b gaben weitere interessante Stubien . Die als
Stimmungselement bebeutenbe Musik schuf Herbert W i n b t , Igor
Oberberg bekundete einen eigenwilligen Bilbftil .

Eva Maria Ernst .

Zu dieser Zeit wurden seine Taten von den Leistungen an¬
derer überstrahlt . Er wurde noch nicht zu den Großen gezählt . Erst
im Osten begann sein Aufstieg .

Von sowzetischen Fliegern war nichts zu sehen , als er im Juli
vergangenen Jahres am Ilmensee zur freien Jagd gestartet war .
Dafür “ aber ein anderes lohnendes Ziel , das atemberaubende
Tempo des deutschen Vormarsches hatte die Bolschewisten nach
Osten zurückgeschlagen . Ostwärts des Peipussees bekam der Feind
erst Zeit , sich zu sammeln und neue Kräfte an bie Front zu
werfen , bie in breiter Linie ausgerollt worden war . Zwei Züge ,
beloben mit Kriegsmaterial , Waffen unb Munition für eine ganze
Brigade , bampften am Ilmensee nach Westen . In schneidig
geführten Ti es angriffen durchlöcherte Leutnant Oster¬
mann mit seinen Bordwaffen gleich sechs Lokomotiven , die be »

Links : Der englische Flugzeugträger „ Eagle " . Nach englischen Angaben hatte er im Frieden 21 Flugzeuge an Bord und seine Besatzung belief sich auf 750 Mann . (Weltbild . ) — Mitte :
Er versenkte den Flugzeugträger ,, (Eagle ”. Kapitänleutnant Rosenbaum , der Führer des erfolgreichen deutschen Unterseebootes , das am 11 . August im westlichen Mittelmeer den eng¬
lischen Flugzeugträger „Eagle " aus einem stark gesicherten Eeleitzug mit Torpedotreffern versenkte ( PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Tolle , Wb .) — Rechts Immer wieder zur „ Neuen Welt " .
Wie in einem Bienenstock geht das Leben und Treiben in den U -Stützpunkten an der Atlantik -Küste . Täglich laufen erfolgreiche Boote ein und neue ( auf unserem Bild zwei Boote gleichzeitig )

wieder aus (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Prokop , Wb .)
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Am Grenzpfahl zwischen Europa und Asien
Die neue Filmwochenschau

Deutsche Infanteristen ziehen über einen langen , schmalen
Gang . Freude steht in ihren Gesichtern . Sie haben auf ihren end¬
losen Märschen nach Süden , die immer wieder durch erbitterte
Kämpfe unterbrochen wurden , ein weiteres bedeutendes Ziel er¬
reicht : die natürliche Grenze zwischen Europa und Asten — durch
ein großes Erenzfchild in deutscher Sprache markiert — wird

, mitten auf dem Manytsch - Damm Überschritten . Die Erde
selbst bildet die Erenzscheide : am Manqtsch - Fluß stößt frucht¬
bares Ackerland mit dem Boden der Salz -Steppen und Wüsten
um das Kaspische Meer zusammen . Diese Aufnahmen beschließen
die neue deutsche Wochenschau ; sie sind ein besonders interessantes
Bilddokument vom Kampf und Sieg unserer Soldaten .

Vorher sieht man Bilder vom Sturm unserer Divisionen
zwischen Don und 6 a l und zwischen Don und Kuban . Ein
ausführlicher Bericht schildert die gewaltigen Leistungen der deut¬
schen und der verbündeten Truppen in allen Einzelheiten . Ver¬
bände der Luftwaffe packen den Feind in überraschenden Angriffen
und zerschlagen seine rückwärtigen Verbindungen . Vorausab¬
teilungen stoßen tief in die zurückweichenden sowjetischen Kolonnen
hinein . Infanterie rückt in ungeheuren Gewaltmärschen vor und
jagt die Maste des Feindes immer weiter nach Süden , bis die
nördlichen Ausläufer des Kaukasus erreicht sind .

Vom Süden führt uns die Wochenschau zum mittleren und
nördlichen Abschnitt der Ostfront . Die Sowjets versuchen mit
allen Mitteln die hart bedrängten Divisionen Timoschenlos
zu entlasten und greifen im Norden mit stärksten Kräften di « deut¬
schen Verteidigungslinien an . Aber alle ihre schweren Opfer an
Menschen und Material sind nutzlos . Der deutsche Soldat hält
seine Stellungen . Die Bilder der neuen deutschen Wochenschau
zeigen die ganze Härte dieser erbitterten Kämpfe . Auch in der
Mitte tobt schwerer Kampf . Tag um Tag rennen bolschewistische
Infanterie - und Panzerkampfwagen gegen die deutsche Front an .
Wie im Norden , so sind jedoch auch hier , in der Mitte , alle ihre

Durchbruchsversuche von vornherein zum Scheitern verurteilt . Die
Bilder von allen diesen Kämpfen am nördlichen und mittleren

Frontabschnitt sind anders als die Aufnahmen vom siegreichen
Sturm im Süden . Die Gesichter unserer Soldaten sind hier noch
härter , noch entschlostener ; die Schlachtfelder sind eine trostlose
Wüstenei mit zerschossenen Bäumen und zerfetzten Buschen .

Die Einleitung dieser neuen deutschen Wochenschau bildet ein

Bombenangriff auf Malta . Es folgt ein werterer Bericht über
die Besestigungslinie im Westen . Aus dem Führerhauptquartier
sieht man die Auszeichnung der Oberleutnante B a u e r und

Klausen , die beide als Jagdflieger bisher 102 Gegner ab -

geschosten haben . Aus der Hand des Führers erhalten sie das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . — Der Kaiser¬

lich japanische Botschafter in Berlin , General O s h i m a , wird
bei einer Besichtigungsfahrt an die Ostfront gezeigt . Offiziere der

Wehrmacht führen den Botschafter des Tenno über die Schlacht¬
felder , die zu Ruhmesstätten des deutschen Soldaten tm Kamps

gegen den Bolschewismus wurden . JFb -

EHREN ijt TAFEL

Mildem Deutschen Kreuz inGold ausgezeichnet
Hauptmann Karlheinz A n l a u f t wurde für besondere

Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Deutschen Kreuz in Gold

ausgezeichnet . Hauptmann Anlauft besuchte feinet Zeit die Ober¬

realschule in Wiesbaden , später die Kriegsschule , und wurde am
20 . April 1942 zum Hauptmann befördert .

Mit dem Eisernen Kren , I . « laste wurde ausgezeichnet :

DBergefreiier Fritz Rösser , Wiesbaden , Albrechistraße 8.

Mit dem Eisernen « reu , II . « laste wurden ausgezeichnet :

(Befreiter Willi Elotmann , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 152 ,

(Befreiter Herbert Broker , Wiesbaden , Bleichstraße 47 .

Gefreiter Josef Treber , W .-Bierstadt , Kanzelstraße 3 .

Schütze Willi Faß , W .-Biebrich , Rheinstraße 10 .

ict
’

weniger guten oder

machen .

Lautsprecher aufl

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 8 Uhr Orgelkonzert ,
g Uhr Das Schatzkästlein , 12 .40 Uhr Das Deutsche Volkskonzert ,
16 Uhr Sport und Unterhaltung , 18 Uhr Hermann Ab end rot h

diriaiert das Leipziger Stadt - und Eewandhausotchester , 20 .20 Uhr

„Der Bettelstudent
"

, Operette von Millöcker . Im D e u t s ch l a n d .

sendet : 18 .10 Uhr Volkstümliche Unterhaltung durch das Or -

ckiester Franz Hauck , Jnsttumentalsolisten und den Chor des

Musischen Gymnasiums Frankfurt , 20 .15 Uhr Volkslieder , - 1 Uhr

Solistenkonzert . Am Montag hören wir tm 9t et chs -

Dtoaramm : 15 Uhr Schöne Stimmen und bekannte In¬

strumentalisten , 16 Uhr Violinkonzert , 17 .15 Uhr Bunte Reche

tänzerischer Musik , 20 .20 Uhr Für jeden etwas ^
3m D e u t s ch -

landsender : 17 .15 Uhr Werke von Bach Mozart und Ehern -

bini , 20 .15 Uhr Klastischer Humor und Tanz , 21 Uhr Werke großer

Meister . $

Von früheren Wiesbadener Künstlern sind im Rundfunk zu

hören - Karl Schmitt - Waltet am Sonntag 12 .40 Uhr tm

Reichsprogtamm und um 20 .15 Uhr im Deutschlandsender , Adolf

Seiet am Montag 17 .15 Uhr im Reichsprogtamm Ludwig

Hofmann am Mittwoch 21 Uhr und am Samstag 20 .30 Uhr

tm Deutschlandsendet , Karl Elmendorfs am Donnerstag 20 .10 Uhr

im Reichsprogramm .
*

Das Schneiderhan - Quartett brachte in einer vor¬

züglichen Wiedergabe Schubert
' s n -moll Quartett Werk 29 zu Ge¬

hör das , in den letzten Lebensjahren entstanden , den allzu früh

verstorbenen Romantiker auf der Höhe seines reichen Schaffens

offenbart . *

In einer Sendung „ Schöne Musik am späten Nachmittag
" die

der Dcuischlanüsendct brachte , erfreute u . a . besonders die füllige

und weiche Stimme des Baritons Rudolf W a tz k e, der tn fein

nen Zeit waren . ,
Indem heute das Volk in [einet überwältigenden Mehrheit

zum politischen Denken herangereist und damit gegen jede seinen
Bestand bedrohende Zersetzung immun geworden ist , gibt es
immer noch einige , denen das Licht der Erkenntnis wohl niemals ,
oder nur mit ganz drastischen Mitteln beigebracht werden kann .
Blind gegenüber allen Tatsachen und Erfolgen , entbinden sie

sich nicht , unsere Siegesaussichten mit dem Ausgang des Jahres
1918 in Verbindung zu bringen . Wenn sie bei ihren gelegentlichen
Versuchen , ihren überschüssigen Unsinn zu verspritzen , bei den

Ohren genommen werden , dann zeigt das nur , daß selbst Dumm¬

heit , wenigstens soweit sie sich auf politischem Gebiet auszubreiten
versucht , von einem gewissen Grabe ab strafbar ist . Die Natur ist

auch hier ein großer Lehrmeister : Die Geschöpfs die sich aus

Dummheit ihre Lebensgrundlage entziehen , laßt sie erbarmungs -

los untergeben . Sie kennt für diese Eigenschaft kerne mildernden

Umstände . Was aber in dieser Hinsicht tn der Natur für den ein .

seinen gilt , gilt in gleichem Maße für das Volk tn seiner Ge¬

samtheit . 3m Rahmen dieser Verbundenheit , wird das , was der

einzelne tut , auch immer einen mehr oder weniger guten oder

schlechten Einfluß auf seine Umgebung haben . Gerade deswegen
aber können wir es uns bei aller sonstigen Großzügigkeit nicht

gestatten , auch die größten Dummheiten , die einer sich leistet ,
gleichwohl , ob sie mangels oder wider besseren Wissens hervor -

oebracht werden , selbst dann hinzunehmen , wenn em solcher Auch -

Volksgenosse sich die Dreistigkeit nimmt , seine zweifelhaften Er -

zeugniste von sich zu geben , und wenn diese geeignet sind ,
schwächere Menschen in ihren gesunden Anschauungen wankend zu

Ein Wort an einen kleinen Kreis

Politische Dummheit — eine gefährliche Eigenschaft

Die Unkenntnis unseres Wertes , die Überschätzung unserer

Gegner und der Glaube an ihre Lügen , brachten uns tm Jahre
1918 um den Lohn unserer , auf der Feindfeite nie erreichten
Kriegsleistungen . Die Urfache dieser falschen Auffastungen , die

uns beispielsweife in der Zahl der Feindstaaten mehr als lediglich
den Beweis ihrer zum Himmel schreienden Feigheit erblicken ließ ,
war neben der verworfenen und verbrecherischen Gesinnung
einzelner , die politische Stupidität der Maste . Rur das Unver¬

mögen zum realpolitischen Denken , konnte nach dem Verfall einer

schwachen und zweifelhaften Führerschicht ein so starkes und wert¬
volles Volk dazu veranlaßen , sich selbst das Mester an die Kehle

zu setzen ; denn trotz der unsagbar großen
'
Opfer , die wir tn den

vier Jahren des ersten Weltkrieges auf uns nehmen mußten ,
hatten wir doch zu keiner Zeit die Grenze unserer Leistungsfähig¬
keit erreicht . Der entwürdigende Ausgang dieses ersten Abschnittes
unserer größten Besreiungsschlacht war nur die Folge einer tn

politischen Fragen geradezu katastrophalen Urteilslosigkeit unseres
Volkes , das in der Stunde höchster Beanspruchung zu einer eige¬
nen von der Vernunft getragenen Meinungsbildung nicht tn bet

Lage war
Im Wißen um diese Ursachen und im Bewußtsein unserer

menschlichen und völkischen Werte , hat die heutige Staatssuhrung
ihren Aufklärungskampf zugleich zu einem Kampf gegen bos

politische Ignorantentum werden lasten . An Stelle einer tödlichen
Stupidität lehrt sie die Klarheit politischen Denkens und hat da¬

durch in diesem Kriege erstmalig all die Kräfte -zum Einsatz ge¬
bracht , die wir ohne überheblich zu sein , als starkes mit großen
Fähigkeiten ausgestattetes Volk in uns tragen , und die die

sichersten Garanten unseres Sieges sind . Wollen wir nun den ersten

Weltkrieg mit dem heutigen Endkampf vergleichen und aus ihm

Schlüsse ziehen , dann können wir das nut in bezug auf unsere
damaligen überragenden Leistungen . Sie allein sind greifbare auf
die heutige Zeit übertragbare Wirklichkeiten , _ wahrend alles
andere nut die Verfallserscheinungen einet endgültig uberwunde -

Generalleutnant Fischer 65 Jahre alt

Generalleutnant Kurt Fischer , der am 16 . August 1877 in

Berlin als Sohn des Oberstleutnant und Bataillonskommandeurs
im Westfälischen Fuß -Artilletie -Regiment Nr . 7 Georg Fischer
geboten wurde , begeht am Sonntag seinen 65 . Geburtstag . Nach

erlangtet Reifeprüfung am Gymnasium Wiesbaden trat

er am 16 . März 1896 als Zweijährig -Freiwilliger beim 5 Rheini¬
schen 3nfanterie -Regiment Nr . 65 ein . 3n den Jahren 1909 und
1910 war er zur Dienstleistung beim Großen Eeneralstab komman -

biert . Am 20 . März 1911 erfolgte seine Versetzung zum Snfanterte .

Regiment 138 unb int Mai bes gleichen Jahres seine Bejorderung

zum Hauptmann unb Kompaniechef . In ben folgenden Jahren
schloß sich eine vielseitige Verwendung in verschiedenen General «

stabsstellen an . Wahrend des Weltkrieges 1914/18 finben rott tfjn
im Osten unb Westen im Einsatz , so in ber Schlacht bei Warschau ,
Klftno , Lodz , in ben Kämpfen an . ber Bzuta unb Rawke , tn ber

Durchbruchsschlacht an bet Zlota -Lipa , in ben Kämpfen ant

Sereth , in bet Champagne , an ber Somme unb ber Yser , sowie
in ben Karpathenkämpfen unb bei ber Abwehrschlacht tn Flandern .
3m Verlaufe dieser Kriegsjahre wurde der allseits bewahrte

Offizier am 28 . Dezember 1916 zum Major befördert . Nach dem

Weltkrieg erfolgte feine Übernahme zur Reichswehr . Am 1. Febr .
1928 wurde er zum Kommandeur des 1 . (Preutz .) Infanterie -

Regiments und am 1 . Febr . 1929 zum 3nfanterieführer I ernannt .
Der 1. März 1929 brachte ihm die Beförderung zum General¬

major . Am 31 . Oktober 1930 schied der bis dahin so verdienstvolle

Offizier als charakterisierter Generalleutnant aus dpm Heeres¬

dienst aus . Die folgenden Jahre waren ausgefuHt mit stiller Ar¬

beit für die Wiedetaufrichtung unserer Wehrmacht insbesondere
bei der Aufstellung und weiteren Ausbildung des Reserve -Offrzier -

korps . Bei Ausbruch des jetzigen Krieges stellte sich General¬

leutnant Fischer erneut zur Verfügung , wurde zum Divisions¬
kommandeur ernannt unb als solcher am 1 . 3? m

Generalleutnant Beförbert . Seine militätischen Verdienste fanden

SiBare Würdigung durch Verleihung hoher Auszeichnungen tm

en und jetzigen Weltkriege . Generalleutnant Fischet , der weit

über ben Stanbortbereich Mainz -Wiesbaden hinaus eine hoch¬

geschätzte Persönlichkeit ist , gelten daher unsere herzlichsten

Glückwünsche .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

15 . August 1914 : Wilhelm Merkelbach

Der Vater Wilhelm Metkelbachs , geboten am 21 . 3uli 1849

zu Wiesbaden , wat Schloßermeister . Folglich erlernte sem
^

Sohn

bas gleiche Handwerk , arbeitete als Geselle und ruckte 1869 „unt

1 Nassauischen Infanterie -Regiment etn , das « t Mainz tn Garni¬

son lag . In seinen Reihen machte et ben Krieg 1870/71 mit , würbe

verwundet unb arbeitete nach bem Feldzug erneut tn Ieinem Beruf .

Nachdem er 1876 jedoch den Ziviloetsotgungsschein erhalten hatte ,

sattelte er 1878 um und wat auf ein Jahr als Postschaftner tätig .

Da ihm nun aber seine Wunde wieder zu schassen machte , versah

er in den Sauren 1880 - 83 den Posten emes SReotermartets tn

der Kadettenanstalt Otanienstetn bet Diez und war 1883 - 86

Pedell an der Schule an der Rheinstraße , dann Pedell an ber

Kastellstraßenschule . Nachdem er bis 1890 Aussetzer in ber

Korrigendenanstalt zu Hadamar gewesen wat kehrte er nun end -

aültia nach Wiesbaden zurück und wat bis 189a Feldhüter , bis

1913 Oberfeldhüter . In diesem 3aht trat der Betagte Veteran tu

ben Ruhestand Wilhelm Merkelbach kannte tn unserer Gemarkung

jeden Weg und jeden Steg , er wußte , wem dieser Acker unbjener
(Barten gehörte unb irrte sich nicht . 65fahtig fanb er auf bem

Sübstiebhof ein Grab .

Arbeitsbedingungen bei Flieger - und

Flakschäden
Sofortmahnahmen für den Einsatz

Der Generalbevollmächtigte für ben Arbeitseinsatz hat eine

Anordnung zur Regelung arbeitsrechtlicher Fragen bet bet Durch¬

führung von Sofortmaßnahmen ?ur Beseitigung von Flieget - un

Flakschäden erlassen . Sie tritt am 16 . August 1942 in Kraft unb

Mt bie Regelung vom 29 . August 1941 ab . Die Anordnung gilt

nut für bie aus anderen Gebieten als ben Schadenbezitk einge¬

setzten gewerblichen Gefolgschaft - Mitglieder unb nur soweit es

sich um bie Durchführung von Sofortmaßnahmen hanbelt . D

Eefolgschaftsmitglieber haben Anfpruch auf bie Fahrtkosten für

bie fiiniahrt zur Schabenstelle unb für bie Rückreise . 5 )te Raqrt -

geit fflitb mttbent für bie Sofortmaßnahmen S° ltendenSiunden -

lofin ohne Zuschläge bezahlt . Etwaiger Lohnausfall wegen Vor -

Bereitungen zur Abreise in ben Schabenbezirk ist bis zur Dauer

- 7n ach? Stunben vom Betriebe zu erstatten . Für tote Vergütung

ber Arbeit an ber Schadenstelle ist der dort geltende tarifliche

Stundenlohn wenn et fehlt , der ortsübliche Lohn zugrunde zu

leaen Ist jedoch dieser Stundenlohn niedriger al - der Lohn , auf

den b
'
as Gesokgfthaftsmftglieb an seinem bisherigen Beschaftlgungs -

orte Anspruch hatte , so ist an der Schadenstelle der höhere Lohn¬

satz zu vergiften . Bei besonderer Erschwernis an der Schadenstelle

kann ein Zuschlag gewährt werden . Eefolgschastsmitglieder die

»snliA an ihren Wohnort zurückkehren können erhalten

kostenlos Verpflegung und Unterkunft Auch ist ein ^ chatzgeldzu -

nnrrrcfphen Bei täglichem Anmarsch werden bte (§ahrt -

kosten vergute ? und Vetpflegungszuschlag gewährt . Die neuen Vor¬

schriften die zugleich als Hochstbedingung gelten , gehen allen tarif¬

lichen und sonstigen Bestimmungen vor .

cn -Xnf>r »n am 15 . August 1892 , wurde das St . «

Jose p h s - Hosf ?it al am Langenbeckplatz seiner Bestimmung

übergeben Das Haus ist in Kreuzform gebaut und m seiner

Onnnttnrfite 60 Meter lang Der Querbau ist 48 Meier lang . Das

Krankenhaus murde nach Plänen des Architekten Böglerer -

richiet Vielen Kranken und Unfallverletzten ist das Krankenhaus

zu einer Stätte der Gesundung geworden .

Von einem willen gelenkt
Junge Menschen leisten Kriegshilfsdienft

An vielen Einsatzstellen des öffentlichen Sehens begegnen

uns junge Mädchen , die an ihrem Arbeitskleld das Abzeichen des

Kriegshilfsdienstes des RAD . tragen . ® te.
dieses Abzeichen verpflichtet , daß sie tn threm Leistung - einsatz

und in ihrer äußeren und inneren Haltung den Typ der ArBeus

maid auch im Arbeitsleben verkörpern . Und sie tun dies alle mit

besonderer Freude . Es geht ja vielen Menschen so wenn sie prat -

tische Arbeit leisten können , finden sie erst die rechte Befriediyung
Wit sprachen mit Behördenleitern , sie waten alle restlos Mr,eben
mit ihren jungen Mitarbeiterinnen , die ihren Posten voll und

ganz ausfüllen . Wie die Atbeiismaiden so schäften auch bte

Kriegshilssdienstmädel für den Sieg , ob auf dem Bauernhof obe

Rüstungsbetrieb , ob im Büro oder im Verkehrsleben . In froher

Gemeinschaft leisten sie freudig ihre Pflicht für Volk und Heimaft

Wo es daher ein solcher Narr gar zu bunt treibt , ° >o er ver -

sucht , die Last seiner trüben (Bebauten auf unserem Soltstorper

abzulaben , ba muß im Interesse ber Allgemeinheit ingAtiften
werden . Man soll dann nicht sagen : - Ach , bet weiß za nicht was

er rebet ." Ein Verrückter , ber uns unsere Fensterscheiben einwifti ,

weiß sichet auch nicht , welchen materiellen Schaben et vetursaqi .

Ttotzbem sperren wir ihn ein , weil er uns durch Jetneoemunfts» .
widrige Handlungsweise zum mindesten belästigt . Wtr wollen

vernünftige Menschen um uns haben . Jeder muß heute wissen um

was es gebt , unb keiner soll aus Eedankenschwache ober gewollte ^
weil aus Denkfaulheit geborener Dummheit ( anbete Grunbe tann

es nicht geben ) , an unserer Leistungsfähigkeit ober gar an unserem

Siege zweifeln . Wer ober bennoch aus eigener Unzulänglichkeit
mit dieser großen Zeit nicht Schritt zu halten vermag , dem . s

gesagt , daß er sich in feinem eigenen Interesse , ja nicht für tluger

halten soll , als diejenigen , die ihn zunächst noch bedauern und die

im Gegensatz zu ihm , ihr ungleich wertvolleres Blut tn konse¬

quentester Zielstrebigkeit für Deutschlands Große opfern . Et [oll

wißen , daß man gerade auf ihn ein wachjames Auge haben wird

und daß ber Staat an seiner Existenz etn verzweifelt kleines

$
Die Art unseres Vorgehens ist dabei hinreichend durch die

Tatsache gerechtfertigt , daß dem Starken nur fein eigener Unsinn

zum Verhängnis werden tann . Das klassischste Beispiel hierfür

war das Iaht 1918 . An seine Wiederholung zu glauben über ,

lassen mit unseren Gegnern , die diesen treuen Ätnberglauben mit

ihrer Vernichtung bezahlen müßen . Für uns aber ' st das Wißen

um unseren Sieg ein mit Blut geschriebenes Vermächtnis , bas

niemanb ungestraft beschmutzen bars . Kl- ” •

Aus der Bezugscheinpraxis

Markenabgabe in der Werkküche

Der Reichsministet für Ernährung unb Landwirtschaft hat

neu geregelt wieviel Lebensmittelmarken bet der SJerpfiegung
in der Werkküche gefordert werden tonnen . Bei !e« s . 6is ie6eiv

tägiger Verpflegung kann die Werkküche wöchentlich 100 Gramm

Fleisch - und 40 Gramm Fettmarken bei fünftägiger Verpflegung

wöchentlich 100 Gramm Fleisch - und 30 Gramm Fettmarken be¬

anspruchen . Außerdem ist die Abgabe von Brot - und Nährmittel ,

marken in angemessenem Umfang zugelaßen . Selbstversorger , die

an der Werkkuchenverpflegung teilnehmen wollen , aber ntcht über

Lebensmittelkarten verfügen , können von ihrer Kartenausgabe ,

stelle Reise - und Gaststättenmarken für Fleisch und FE unter An .

rechnung auf die Selbstversorgerrattonen erhalten . Brotselbstver -

sorger haben bie Möglichkeit , ihre Reichsmahl - unb Brotkarte m

Reisemarren für Brot umzutauschen . Haben sie den Bestell - urü >

Nebenabschnitt ber Reichsmahl - unb Brotkarte beim Backer abae «

geben , können sie auch von biefem Reise - unb Gaststattenmarken

gegen Entwertung bet entsprechenden Einzelabschnitte der Karre

bekommen . Eine unterschiedliche Markenabgabe durch Normalver -

brauchet und Zulageempfänger ist nur zugelassen , wmm alle be -

teiligten Stellen ( Bettiebsfuhrer , Vertrauenstat , DAF . usw .) da¬

mit einverstanden sind .

Lebensmittelmarken im Pslichtjahrhaushalt

Wie sich aus vielen Anfragen ergibt , wißen noch nicht alle

Haushalte , wie sie sich bei bet Abgabe von Lebensmittelkarten
Seim Pflichtjahrmäbel verhalten sollen . Borausgeschickt muß wer -

ben , baß bas Pflichtjahr nur anerkannt wirb , wenn das Madel

im Pflichtjahrhaushalt volle Beköstigung erhatt . Wenn es tm

Pflichtjayrhaushalt wohnt , ist cs ja einfach . Alle Marken ein¬

schließlich Bezugsausweise müßen der Hausfrau gegeben werden ,
auch im Haushaltsausweis muß bie Eintragung potgenommen
werben . Wohnt bas Mäbel bei ben Eltern , so müßen trotzdem
alle Marken abgegeben werden , nut für das erste Frühstück kann

ein Teil der Brot - , Fett - und Marmeladenkarte _,m elterlichen

Haushalt zurückbehalten werden . Sollte das Madel auch ge -

legentlich bei den Eltern fein , so müßen M Öausfrau und Mutter

einigen , unb jede mutz bemüht sein , bte Verteilung der Marken

der Mahlzeit entsprechend vorzunehmen . An den Tagen , an dem

bas Mädel bie Berufsschule besucht ober ihren freien Tag hat , muh
die Hausfrau für bie Verpflegung sorgen . Alles Obst , Sonberzu -

teilungen sowie Sützwaten stehen selbstverstanblich bem Mabel zu .
Sützwaren kann bas Mädel vom eigenen Taschengeld befolgen ,
denn es hat sich früher ja auch manchmal Schokolade usw . gekauft .
In manchen Haushalten ist es üblich , daß zeder Familienange¬
hörige feine besondere Buttermenge hat , also auch das Pflichftaht -

mädel Da ist es Aufgabe der Hausfrau , das «Dittel zur richtigen
Einteilung anzuhalten , damit auch am Wochenende noch etwas

übrig ist . Die Zuteilung bet Ration an Fleisch unb Wurst ist Sache
ber Hausfrau . Das Mabel ist jung unb muh tn diesen Dingen
erst angelernt werden . Wenn nun auch manche Mutter denkt , datz
es besser sei , bie Tochter selbst zu verpflegen , so wirb sie bet rich¬
tigem VetstSnbnis von beiden Seiten überzeugt werden , datz ihr
Mädel auch im fremden Haushalt die ihr zustehende , vollwerte

Nahrung erhält .

empfundenem Gestalten vier Lieder von Max v . Schillings sang ,
am Flügel von Hans Älugmann begleitet . Das große Orchester

spielte unter Ernst Prade von Anton Dvorak eme mehtsatzige
Suite , die die Eigenart dieses Komponisten stark herausstellt :

Melodienreichtum , Fließen und leise Schwermut .

Im Rahmen des „ Zeitspiegels
" widmete der Dichter Wolfgang

Brockmeier zum Geburtstag Rudolf B i nd t ng s (geb. 13 .
8 . 1867 geft . 4 . 8 . 1938 ) dem großen Dichter und seltenen Menschen
tiefempfundene SBorte der Erinnerung und Dankbarkeit . Das

„ Gipfelgespräch
"

, in dem Binding
' s erschütternde Bindung m die

Ewigkeit und seine Demut vor den Wundern Leben , Stehe , Tod

in seiner meisterlichen Sprachformung ergreifenden Ausdruck sind et, -

schloß dieses Gedenken .
$

In einer Sendung „Zeitgenössische Musik " ehrte der Deutsch -

landsender durch das große Rundfunkorchester des Reichssenders
München unter Adolf M - nnerich den jugendlichen , wenn auch
70 Jahre alt gewordenen , Sigmund von H auf e g a e r , befielt
ruhmvoller Rang unb Ruf als deutscher Musiker ihm tn drei

Eigenschaften gleichermaßen gebührt : als Komponist , als Dirigent
und als Musikerzieher . Man hörte eine sinfonische Dichtung „ Auf -

klänge " unb Luise Richartz ( Alt ) , bie von ben - Hymnen an bte

Nacht
" eine , „ Unter Sternen " fang , bie Gottfried Keller s Text

ein feierliches musikalisches Gewand gibt
«

(Ein reizendes kleines Singspiel von Giovanni P e r g o l e s i

„Die Magd als Herrin
"

, brachte eine Stunde der Entspannung
und Heiterkeit . Die alte Geschichte von Liebe , Eifersucht , Intrige
und dem betrogenen Dritten bildet den Untergrund , auf dem

Musik und Sprache — letztere neu gefaßt — in guter Darbietung
ein beschwingtes Merkchen malten . A . Pl .

Samstag Berdunkelung von 21 .55 — 5.41 Uhr

Sonntag Berdunkelung von 21 .53 — 5.43 Uhr
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